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Propaganda nuter der Ingend.
Jm ſozialdemokratiſchen Lager betrachtet man die „Er

ziehung“ der „proletariſchen“ Jugend, d. h. die Auf-
wiegelung des aus der Schule entlaſſenen männlichen Nach-

wuchſes gegen Autorität und Ordnung, insbeſondere aber
gegen den „Militarismus“, unausgeſetzt als eine Haupt
aufgabe. Sozialdemokratiſche Blätter erörtern die Möglich-
keit einer ſozialiſtiſchen Propaganda unter den Jugendlichen
mit aller Ungeniertheit, und erſt kürzlich hat „Genoſſin“
Zetkin angekündigt, ſie werde in Jena beantragen, daß auf
die Tagesordnung des nächſtjährigen Parteitages die Frage
der Jugenderziehung geſtellt werde.

Jntereſſant iſt die Stelle der Zetkinſchen Rede, in der
ſie dieſes mit ſtürmiſchem Beifall aufgenommene Verlangen
motivierte. Für die Partei ergebe ſich aus der Frage des
politiſchen Maſſenſtreikes ſo führte die „Genoſſin“ aus

noch die intenſive Aufklärung der Frauen und die
ſozialiſtiſche Beeinfluſſung der Jugend. Jm kritiſchen
Moment, wo die Herrſchenden den Boden der Ge-
ſetzlichkeit verließen, um das Proletariat blutig zu zer-
ſchmettern, müßten möglichſt viel junge Leute ſich
ſagen, daß ſie z war Soldaten ſeien, aber Soldaten der
Freiheit. Welches Ziel ſich die Sozialdemokraten mit
ihrer „Erziehung“ der Jugend ſtellen, iſt demnach nicht
zweifelhaft.

Jn der Neuen Zeit wird gleichzeitig auf die Tätigkeit

der franzöſiſchen Gewerkſchaften aufmerkſam
gemacht, die es als ihre Aufgabe betrachten, die jungen
männlichen Arbeiter über das Weſen des Militarismus und
über ihre Pflichten gegenüber ihren Arbeitsbrüdern aufzu-
klären. Nach dem von der „Confédération Générale du
Travail“ der Gewerkſchaftskonferenz in Dublin vorgelegten
Berichte geſchieht dieſe antimilitariſtiſche Propaganda durch
öffentliche Verſammlungen für die Geſtellungspflichtigen,
Geſellſchaftsabende, Maueranſchläge, Manifeſte, Broſchüren,
Flugblätter uſw. Jn den Gewerkſchaftshäuſern werden um
die Zeit des Einrückens der Rekruten oder der
Geſtellung der Militärpflichtigen alljährlich
Feſte und Verſammlungen für die jungen Leute veranſtaltet.
Auch publiziert das Organ der franzöſiſchen Gewerkſchafts-
föderation „La Voix du Peuple“ zu eben jener Zeit regel-
mäßig eine lediglich der antimilitariſtiſchen
Propaganda gewidmete illuſtrierte Spezialnummer,
welche maſſenhaft verbreitet und in vielen Städten den
Militär pflichtigen direkt ins Haus geſchickt wird.
Ein Schriftchen „Neues Handbuch des Soldaten“ wurde im
Jahre 1903 in hunderttauſend Exemplaren abgeſetzt.

Der Bericht konſtatiert, daß die Erfolge dieſer Propa-
ganda erfreuliche Reſultate gezeitigt haben und bemerkt be

zeichnenderweiſe, das geiſtige Niveau der Armee ſei ein
bedeutend höheres geworden, bei verſchiedenen Streiks (in
Dünkirchen, Creuzot, Montceau-les-Mines uſw.) hätten ſich
die Soldaten für die Streikenden erklärt und darum ſei
es bei dieſen Streiks auch nicht zum Eingreifen des Militärs
gekommen, denn die führenden Offiziere ſeien erſichtlich vor
einem Eingreifen zurückgeſchreckt, weil ihnen die Geſinnung
der Soldaten wohl bekannt geweſen ſei.

Daneben werden von den franzöſiſchen Gewerkſchaften
beſondere Fonds unterhalten, die dazu benutzt werden,
ſolchem Gewerkſchaftsmitgliedern, die als Soldaten dienen
müſſen, dann und wann kleine Geldbeträge nebſt einem
aufmunternden Schreiben zukommen zu laſſen. Alle
Gewerkſchaftshäuſer in Frankreich nehmen ferner die in
der betreffenden Stadt kaſernierten Soldaten gaſtlich auf.
Jn vielen Arbeitsbörſen iſt den Soldaten ein beſonderer
Saal eingeräumt, in dem ihnen Schreibmaterial und Brief
marken unentgeltlich verabfolgt werden und ihnen auch die
Benutzung der Bibliothek freiſteht. Einige franzöſiſche Ge
werkſchaften unterhalten ſogar beſondere Solidaritätskaſſen,

aus denen „Flüchtlinge“ d. h. Deſerteure die
„aus ſozialer oder philoſophiſcher Ueberzeugung ſich dem
Militärdienſt entziehen“, unterſtützt werden, damit ſie „auch
im fremden Lande leicht ihr Brot finden und ſich auch dort
der Gewerkſchaft ihres Berufes anſchließen können.“

Wie die Neue Zeit, die mit Neid auf dieſe anti-

merkt, würden die meiſten dieſer Mittel „uns“ Deutſche
„etwas eigen“ anmuten, zumal „wenn man ſich vergegen-
wärtige, wie dick die chineſiſche Mauer ſei, mit der unſer
Klaſſenſtaat die Soldaten von dem geiſtigen und politiſchen
Leben außerhalb der Kaſerne abſchließen müſſe“. Aber
dennoch hält das ſozialdemokratiſche Organ dafür, daß eine
antimilitariſtiſche Propaganda auch ſelbſt in Deutſchland
nicht zur Unmöglichkeit gemacht ſei. Nur müſſſe ſich ſelbſt-
redend die ſozialdemokratiſche Taktik dabei den gegebenen
Verhältniſſen anpaſſen; auf jeden Fall aber müſſe verſucht

werden, dem Einfluß der Militärvereine ent-
gegenzuarbeiten. Sei in Deutſchland auch an eine
Propaganda unter den aktiven Soldaten nicht zu denken,
ſo müſſe eben zu dem Mittel einer beſonderen Jugend-
propaganda gegriffen werden, die ein zwar arbeits-, aber
auch erfolgreiches Tätigkeitsgebiet abgebe. Hierzu bedürfe
es natürlich in erſter Linie der Mitarbeit der organiſierten
Parteigenoſſen. Dieſe würden zunächſt ſelber darüber zu
belehren ſein, wie dringend nötig eine möglichſt frühzeitige
Gewinnung des Proletarierkindes für die ſozialiſtiſchen
Jdeen ſei und wie ſehr ſich jeder Vater die Erziehung ſeiner
Kinder zum Sozialismus angelegen ſein laſſen müſſe. Flug-
blätter, Verſammlungen, Ausflüge, Vereinigungen, die in
harmoniſcher Weiſe Ernſt und Sport zu verbinden hätten,
würden das übrige tun, um das der Schule entwachſene
Protelarierkind für die Sozialdemokratie zu gewinnen.
Eine gediegene geiſtige Aufklärung der proletariſchen
Jugend über das Verhältnis von Kirche und Schule zum
Staate werde hier die beſten Früchte tragen und das
Proletariat zum ſelbſtändigen freien Denken erziehen.

Wie durch tendenziöſen Drill die Sozialdemokratie ihre
Leute „zum ſelbſtändigen freien Denken“ erzieht, braucht
nicht weiter dargelegt zu werden. Darüber wird man wohl
auf dem Jenaer Parteitage wieder einiges zu hören be-
kommen. Dieſes freie Denken iſt den „Genoſſen“ auch in
der Frage der „Jugenderziehung“ Nebenſache. Das Haupt-
beſtreben iſt, wie man aus Vorſtehendem erſehen kann,
darauf gerichtet, die Disziplin im Heere zu zerſtören und
unzuverläſſige Vaterlandsverteidiger zu „erziehen“. Dieſes
Beſtreben iſt in der Sozialdemokratie ſo lebhaft, daß es
nicht ignoriert, ſondern mit der größten Aufmerkſamkeit
verfolgt werden muß.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 25. Auguſt.

Der oſtafrikaniſche Aufſtand
gibt der Kölniſchen Zeitung Anlaß zu ſchweren Vorwürfen
gegen den Gouverneur Grafen Götzen mit der Be
hauptung, die Unruhen ſeien dadurch wirkſam gefördert,
wenn nicht hervorgerufen worden, daß die nötige Fühlung
zwiſchen der deutſchen Verwaltung und den Eingeborenen
fehlte. Daran ſei aber der Gouverneur ſchuld, der ſeinen
Beamten das Herumreiſen in ihrem Bezirke nach Mög-
lichkeit einſchränke.

Ein Offizier, der einige Jahre in Oſtafrika dienſtlich
tätig geweſen iſt, ſpricht in der Frankf. Ztg. die Meinung
aus, die berüchtigte Ausbeutungskunſt der indiſchen Klein-
krämer ſei möglicherweiſe ſchuld an dem Aufſtande. Tröſt-
lich lauten folgende Schlußſätze:

Eines aber kann dem deutſchen Volke zur Be
ruhigung dienen: ein großer Aufſtand, wie er von mächtigen
Sultanen oder von kulturell und politiſch hochſtehenden oder religiös
fanatiſchen Negerſtämmen in Südweſtafrika oder Kamerun ange-
zettelt werden konnte, iſt in DeutſchOſtafrika für lange Zeit aus-
geſchloſſen. Zudem ſteht an der Spitze des Schutzgebietes ein
Mann, der ohne Peſſimismus und ohne Vertuſchung die Zuſtände
richtig erfaßt, dementſprechend berichtet und vor allem zweckmäßig
handelt, der aber auch ohne roſenfarbenen Optimismus iſt. Aber
auch ohne Sucht nach kriegeriſchen Lorbeeren ſieht der Gouver-
ne ur nur in Ruhe und Frieden die Möglichkeit einer gedeihlichen
Entwickelung der ihm unterſtellten Kolonie, mit kurzen Worten
geſagt: der rechte Mann am rechten Ort. Kleine Un
ruhen werden in DeutſchOſtafrika ſtets vorkommen. Das Land
iſt noch einmal ſo groß als Deutſchland, hat viele Millionen un
ziviliſierter Einwohner und iſt von etwa 1600 Soldaten ein-
ſchließlich Polizei beſetzt.

Kolonialdirektor Dr. Stübel iſt inzwiſchen, wie wir
mitgeteilt haben, telegraphiſch aus ſeinem Urlaube ab-
berufen worden und hat die Geſchäfte ſeines Amtes wieder
übernommen. Jn Verbindung damit verlautet gerüchtweiſe
von bevorſtehenden wichtigen Perſonalveränderungen in der
Kolonial- Abteilung des Auswärtigen Amtes.

Das Kaiſerpaar wird auch noch am heutigen Freitag
miljtariſtiſche Propaganda in Frankreich blicken mag, be auf Schloß Friedrichshof bei Cronberg verweilen. Am

Geschäftsstelle in Berlin Bernburgerstr. 8.
Telephon-Amt VIa Hr. 11 494.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a, S.

Sonnabend mittag wird das Kaiſerpaar in Eiſenach ein-
treffen und ſich mit dem Großherzog von Sachſen ſofort
zur Wartburg begeben. Dort wird die Eliſabeth-Kemenate
beſichtigt werden. Nach einem Frühſtück, das die Majeſtäten
in Geſellſchaft des Großherzogs einnehmen, erfolgt vom
Bahnhof Eiſenach die Weiterreiſe nach Potsdam.
(Näheres ſiehe unter der Rubrik: „Provinz Sachſen und
Umgebung.“)

Falſches Gerücht. Ueber den Manöverunfall
bei Paderborn, bei dem ein bayeriſches Ulanen-Regi-
ment das heſſiſche Dragoner- Regiment Nr. 23 überritten
haben ſoll, iſt nach beim Kriegsminiſterium eingezogenen
Erkundigungen abſolut nichts bekannt. Der Un-
fall ſcheint ſich, ſofern überhaupt ein Unfall vorliegt, auf
den Sturz einiger Pferde zu beſchränken, was ja bei den
Uebungen der Kavallerie gerade keine beſondere Selten-
heit iſt.

Die militärtechniſche Akademie. Jn Militärkreiſen iſt das
Gerücht im Umlauf, daß die erſt vor wenigen Jahren ins Leben
gerufene militärtechniſche Akademie wegen des nur geringen Zu-
ſpruchs, den das Jnſtitut aufzuweiſen hat, wieder eingehen ſolle.
An unterrichteter Stelle wird indeſſen betont, daß der Beſuch der
Akademie unter den von vornherein gehegten Erwartungen nicht
zurückbleibe. Wenn er ſich bis jetzt in mäßigen Grenzen halte,
ſo liege dies wohl hauptſächlich daran, daß der Akademie in den
Kreiſen der Armee noch nicht das rechte Vertrauen entgegengebracht
werde, ſie werde vielfach nur als ein Proviſorium betrachtet. Jhre
Verſchmelzung mit der Artillerie- und Jngenieurſchule ſei von An-
fang an geplant geweſen und werde wohl auch mit den Jahren zur
Durchführung gelangen. Zur Zeit ſei aber davon keine Rede.
Eine andere Frage ſei jedoch, ob es nicht tunlich wäre, einige
Cöten, die genau denſelben Lehrgang haben wie die Artillerie und
Jngenieurſchule, mit dieſer zu vereinigen. Aber auch hierüber iſt
einſtweilen noch keine definitive Entſcheidung ergangen.

Die Ankunft der engliſchen Flotte in Swine-
münde erfolgt am 28. Auguſt zwiſchen 8 und 9 Uhr vor-
mittags, die Abfahrt am 31. Auguſt. Die Dampfer, Linien-
ſchiffe und Kreuzer bleiben auf der Reede liegen, während
die Torpedobootszerſtörer in den Hafen einlaufen. Der
engliſche Generalkonſul in Stettin und der Vizekonſul in
Swinemünde fahren dem Geſchwader entgegen. Am zweiten
Zollſchuppen, wo die engliſchen Admirale an Land ſteigen,
wird eine Ehrenpforte errichtet. Die Ankunft in Neu-
fahrwaſſer-Dan zig iſt auf den 1., die Abfahrt auf
den 4. September feſtgeſetzt. Für Begrüßungsfeſtlichkeiten
zu Ehren der Offiziere und Mannſchaften der engliſchen
Flotte wurden (wie mitgeteilt) ſeitens der Kaufmannſchaft
und der ſtädtiſchen Behörden von Danzig rund 6000 Mark
ausgeworfen. Jn einer Konferenz der Militär- und
Marinebehörden wurde feſtgelegt, daß, entſprechend dem
internationalen Brauche, bei Ankunft der engliſchen Flotte
die Strandbatterie den Salut feuert und der Vertreter der
Marine auf die Reede fährt, um den engliſchen Schiffen
die Ankerplätze anzuweiſen.

Zur Frage der Fleiſchnot. Jn der Zeitſchrift für
Agrarpolitik, dem Organ des Deutſchen Landwirtſchafts-
rates, iſt kürzlich ein beſonders für die Gegenwart be-
merkenswerter Aufſatz über die „Entwickelung der Schlacht-
vieh- und Fleiſchpreiſe für Schweine in Berlin von 1895
bis 1904 in ihrem Zuſammenhange mit Produktion, Handel
und Konſumtion“ von H. Gerlich erſchienen. Von großem
Jntereſſe und beachtenswert für die Konſumenten iſt der
(übrigens auch von der Hall. Ztg. bereits geführte) Nach-
weis, einen wie großen Teil des Fleiſchpreiſes der Zu-
ſchlag des Fleiſchers bildet, demnach nicht dem Produzenten
zur Laſt gelegt werden darf. Jn den einzelnen Monaten der
obigen zehn Jahre ſchwankte der Aufſchlag des Fleiſchers
zwiſchen 9-23 Pfg. pro Pfund oder zwiſchen 15——60 des
Schlachtviehpreiſes, d. h. alſo, von dem Fleiſch-
preiſe, den die Konſumenten zahlen müſſen, ent-
fallen bis faſt zu zwei Dritteln auf den Zu-
ſchlag des Fleiſchers. Jm Durchſchnitt der obigen
zehn Jahre betrug dieſer Zuſchlag 28 2 des Schlachtvieh-
preiſes. Die konſumierende Bevölkerung ſollte in der Er-
örterung der Fleiſchnotfrage weiter beachten, daß die von
ſeiten der Fleiſcher vorgeſchlagene uneingeſchränkte Frei-
laſſung des Grenzverkehrs einmal durch Einſchleppung von
Viehſeuchen die künftige dauernde Fleiſchverſorgung des
deutſchen Volkes erſt recht in Frage ſtellen würde, anderer-
ſeits die erhoffte Ermäßigung des vorüber
gehend hohen Fleiſchpreiſes im Jnlande wahrſcheinlich
nicht zur Folge haben würde, da auch im Auslande die
Fleiſchpreiſe hoch ſind und die Händler und Fleiſcher aus
ſpekulativen Motiven den Preis auf der bisherigen Höhe
halten würden, wie man das wiederholt erlebt hat.

Zur Automobilfrage nehmen jetzt auch die oſfiziöſen
und halboffiziöſen Organe das Wort. So ſchreiben die „Berl.
Pol. Nachr.“

„Wenn in einer Zeitung der Erwartung Ausdruck gegeben wird,
daß dem Reichstage möglichſt ſofort nach ſeinem Zuſammentritt ein
Kraftwagengeſetz vorgelegt werde, das nicht nur die Möglichkeit ein
heitlichen polizeilicher Regelung des Kraftwagenverkehrs ſchafft, ſondern
auch die ungeheuer wichtig und brennende Frage der Haftpflicht
des Kraftwagenbeſitzers befriedigend löſt, ſo werden dabei zwei
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Dinge verquickt, die ſchon formell nichts miteinander zu tun haben.
Die Regelung des Automobilverkehrs iſt Sache der Ver
waltung, die der Haftpflicht der Automobilbeſitzer Sache der Geſetz
gebung. Auf beiden Gebieten wird denn ja auch ſchon ſeit längerer
Zeit an den zuſtändigen behördlichen Stellen gearbeitet. Die Verord
nung, die durch den Bundesrat genehmigt werden ſoll, bezieht ſich nicht
bloß auf den Automobil- ſondern auch auf den Fahrrad und Wagen
verkehr. Jhre Erledigung im Bundesrate dürfte wohl nicht mehr allzu
lange ausſtehen. Mit dieſer Verordnung ſoll Fahrradverkehr, Wagen-
verkehr und Automobilverkehr durch ganz Deutſchland einheitlich geregelt
werden. Wenn in einem Teile der Preſſe der Eindruck erweckt wird,
als ob wegen des Ausbleibens dieſer Bundesratsverordnung der
Automobilverkehr nun überhaupt keiner Regelung unterworfen wäre,
ſo führt eine ſolche Darſtellung irre. Die verſchiedenſten Einzelſtaaten
haben Anordnungen in dieſer Richtung erlaſſen, und noch jüngſt iſt ein
diesbezüglicher Erlaß der zuſtändigen preußiſchen Miniſter bekannt
gemacht worden. Auch ſind innerhalb der Einzelregierungen ganz
unabhängig von den auf die Bundesratsverordnung bezüglichen
Arbeiten Erwägungen über die Ausgeſtaltung der Verkehrs
ſicherheit angeſtellt und werden es noch immer. Jn Preußen
beiſpielsweiſe hat man erwogen, ob es nicht angezeigt
wäre, vorzuſchreiben, daß die Automobile die Nummern auch vorne
tragen. Alſo ganz ungeregelt iſt der Automobilverkehr nicht. Was
aber die Bundesratsverordnung bezweckt, jſt die Herbeiführung
einer durch das ganze Reich einheitlichen Verord-
nung. Leider hatte ſich nach dieſer Richtung lange Zeit keine
Einigung zwiſchen den Einzelregierungen herbeiführen laſſen, jedoch
beſteht jetzt, wie geſagt, begründete Ausſicht, daß demnächſt der Ab-
ſchluß der Arbeiten wird herbeigeführt werden können. Etwas anderes

iſt die Haftpflicht der Automobilbeſitzer. Vor-
handen iſt dieſe jetzt ſchon, es fragt ſich nur, ob ſie verſchärft werden
ſoll. Bekanntlich hat man zur Befriedigung der ſeitens der Ge
ſchädigten zu erhebenden Entſchädigungsanſprüche eine Zwangsgenoſſen-
ſchaft der Automobilbeſitzer vorgeſchlagen. Ob der Gedanke ſich aber
verwirklichen läßt, iſt nicht ſicher. Jedenfalls hatte man an den
zuſtändigen Stellen vor noch nicht langer Zeit die Abſicht, eine
Beratung über die Angelegenheit unter Zuziehung von Jntereſſenten
und Sachverſtändigen abzuhalten. Man war und iſt ſich an dieſen
Stellen auch heute bewußt, daß hier noch größere Schwierigkeiten als
auf dem erſteren Gebiete zu überwinden ſein werden.“

Ergänzungsprüfungen für Lehrerinnen. Nach einem Ent-
ſcheide des Kultusminiſters haben auch diejenigen Bewerberinnen, welche
ſich der Ergänzungsprüfung für Lehrerinnen an mitt-
leren und höheren Mädchenſchulen unterziehen wollen die volle
Prüfungsgebühr zu entrichten.

Der ſozialdemokratiſche Parteibericht, vom Vorſtand
an den Jenaer Parteitag erſtattet, iſt als beſondere Beilage
des Vorwärts ſoeben zur erſten Hälfte ausgegeben worden.
Einen auffallend großen Raum nimmt darin der Bericht
über die Einigungsverhandlungen mit der polniſchen
Sozialdemokratie ein. Die Mißerfolge bei den Reichstags
nachwahlen werden ſehr kleinlaut behandelt und durch die
Aufbauſchung der günſtigeren Ergebniſſe bei einigen Land-
tags und Gemeindewahlen zu vertuſchen geſucht. Ueber
die Preßzänkereien geht der Bericht möglichſt nichtsſagend
hinweg; dagegen wird der „Fall Jaurès“, die gänzlich ver
unglückte „Weltfriedens“Komödie, über die Maßen breit-
getreten. Von den angeblichen Differenzen der Sozial-
demokratie mit der Gewerkſchaftsbewegung iſt in dem Be-
richte gar keine Rede.

Der Krieg in Oſtaſten.
Nach einer Meldung der Morning Poſt aus Portsmouth

ſoll Japan 120 Millionen Pfund Sterling als Friedenspreis
en während Rußland bereit ſei. 50 Millionen zu
zahlen.
Die Times berichten aus Portsmouth:
japaniſcher Quelle verlautet, iſt der letzte Vorſchlag Japans
wegen der Jnſel Sachalin und der Kriegs-
entſchädigung ein Ultimatum.

Ausland.
Jtalien.

Ein Zwiſchenfall mit Oeſterreich.
Das „Fremdenblatt“ erfährt von zuſtändiger Seite folgendes:

Nachdem der Präſident der italieniſchen Deputiertenkammer am
27. Juli in einem dem Andenken des verſtorbenen Abgeordneten
Socci gewidmeten Nekrologe die Wendung gebraucht hatte, daß
Socci im Jahre 1856 mit Garibaldi in den Bergen „unſeres
Trentino“ gekämpft habe, wurde von Wien aus durch die öſter
reichiſch- ungariſche Botſchaft bei der italieniſchen Regierung in
freundſchaftlicher Weiſe Aufklärung verlangt. Der Kammerpräſi-
dent ſtellte auf Befragen jede irredentiſtiſche Abſicht in Abrede. Der
italieniſche Miniſter des Aeußeren trug aber der peinlichen
Empfindung gebührend Rechnung, die jene Aeußerung in Oeſter
reich Ungarn hervorgerufen hatte, und beeilte ſich, mit gewohnter
Loyalität, dem öſterreichiſchungariſchen Vertreter in Rom das
aufrichtige Bedauern der italieniſchen Regierung über den Vorfall
auszudrücken.

Die neueſten Schießproben
auf dem Schießplatze von Muggiano bei Spezig zur Erprobung der
von den Terniwerken gelieferten gewölbten Panzer für Kriegs
ſchiffstürme ſind gänzlich fehlgeſchlagen. Die Panzer
widerſtanden wohl den von Terni gelieferten Geſchoſſen, wurden
aber von nichtitalieniſchen Geſchoſſen glatt durchſchlagen.

Rußland.
Die innere Lage.

Jn der Stadt Balaſchow hatte ſich eine Anzahl Kreis
ärzte, die den Dienſt ſchriftlich demonſtrativ eingeſtellt hatten, am
3. Auguſt zu einer Beratung verſammelt, wobei es zu Aus
ſchreitungen des Pöbels gegen ſie kam. Wie nun das Polizei
departement mitteilt, ſind die Urheber der Ausſchreitungen dem
Gericht übergeben worden. Dem „Regierungsboten“ zufolge
machte der Kaiſer auf dem Berichte des Generalgouverneurs
Trepow über dieſe Vorgänge den Vermerk, revolutionäre Er-
ſcheinungen dürften nicht mehr geduldet, gleichzeitig aber auch nicht
eigenmächtiges Vorgehen des Pöbels geſtattet werden.

Großbritannien.

Aus der Marine.
Die „Morning Poſt“ meldet aus Waſhington: Auf Grund

der Erfahrungen in den Seeſchlachten des ruſſiſch japaniſchen
Krieges hat das Marinedepartement verſchiedene Aenderungen an
geordnet. Zunächſt ſollen die Torpedorohre, die ſich über Waſſer
befinden, beſeitigt werden, mit Ausnahme eines einzigen auf
jedem Schiffe, das zu Uebungszwecken bleibt.

Die diesjährigen engliſchen Flottenbeſuche
werden mit der Kreuzfahrt des Kanalgeſchwaders in der Nord-
und Oſtſee noch nicht abgeſchloſſen ſein. Außer dem kurzen Beſuche
eines Kriegsſchiffes auf der Reede von Antwerpen, der dem-
nächſt erfolgen ſoll, iſt für den Herbſt der Beſuch eines Geſchwaders
in nord amerikaniſchen Häfen in Ausſicht genommen.

Afrika.

Frankreich und Marokko.
Der „Matin“ beſtätigt, der franzöſiſche Geſandte in Fez

habe die Weiſung erhalten, die Befreiung des algeriſchen Unter

Wie aus

tanen Bu Mzian El Miliani innerhalb 48 Stunden und die
Zahlung einer Entſchädigung verlangen. Jm Falle derWeigerung würde die franzöſiſche Geſandiſchaft Fez verlaſſen.

Sollten andere Maßregeln nötig ſein, ſo ſchiene der Miniſter
präſident Rouvier eine n r Jntervention an der Grenze
von Algier in erſter Linie in Betracht zu ziehen. Dem
„Journal“ zufolge wird zunächſt eine Flottendemonſtration als
erſte Mahnung veranſtaltet werden.

Provinz Sachſen und Umgebung.
O. Eisleben, 24. Aug. (Zur Ernte.) Nachdem in

hieſiger Gegend das Wintergetreide ebenſo wie das Sommergetreide
ut aufgegangen war, hatte man auf eine gute Ernte gehofft, um
omehr, als auch der Saatenſtand im Juni noch durchaus be

friedigend war. Während des Erntens ſah man aber ſchon, daß es
auf den Aeckern am Schocken fehlte und nach dem Druſche zeigte
ſich ein auffallender Mangel an Gewicht. Das, was die Ernte ver
ſprach, hat ſie nicht gehalten. Am beſten war ſie beim Roggen; da
gibt es genug Stroh und auch eine genügende Körnermenge, leider
aber fehlt auch hier das Gewicht. Geringer im Ertrage war der
Weizen. Auf vielen Feldern war er vom Roſtpilze heimgeſucht,
der ſeine Reife auffallend beſchleunigte; das aber geſchah auf Rech
nung der Auskörnung und des Gewichtes. Die Sommerfrüchte
haben wenig Stroh. Jhnen hat namentlich die Trockenperiode ge
ſchadet. Die Mandeln ſtanden bei Gerſte und 37 dünn und
es fehlte ſowohl an Körnern wie am Gewicht. Die Frühkartoffeln
ſind leidlich, aber die Früchte ſind nicht frei von Krankheiten. Jn
niedrigen Lagen und bei weißen Kartoffeln ſind die Ernteausſichten
geradezu trübe zu nennen. Die Kartoffeln, welche jetzt auf den
Markt gebracht werden, ſind zum großen Teil faul und der Preis
ſehr hoch. Auch fehlt der Kartoffel der Mehlgehalt; ſie iſt feſt und
glaſig. Der Preis für Speiſekartoffeln dürfte nicht unter 2,50
bis 3 Mark ſinken. Das Obſt fällt in den meiſten Gegenden aus.
Nur ſelten trifft man einen reichlichen Apfelanhang. Die edleren
Sorten fehlen durchwen Pflaumen gibt es ebenfalls wenig; ſie
ſind noch obendrein a reſſen von der Obſtmade; ebenſo ergeht es
den Birnen. Die diesjährige Erfahrung mit der Obſtmade macht
eine planmäßige Vertilgung jedem Obſtbaumbeſitzer zur Pflicht.
Die beſten Erträgniſſe geben die Futterpflanzen und das Gemüſe.
Beſonders ergibig ſcheint die Zuckerrübenernte zu werden. Hoffen
wir das Beſte.

V Eisleben, 24. Auguſt. Entfernung der Druck-
ſtänder. Waſſermangel.) Nach Beſchluß des Magiſtrats
und der Stadtverordneten werden die Druckſtänder der Waſſerleitung in
den Straßen nach und nach eingezogen, um einem Waſſermangel vor
zubeugen, da an dieſen von Kindern ſowohl wie auch von Erwachſenen
viel Waſſer vergeudet wird. Die Hausbeſitzer werden aufgefordert, die
Waſſerleitung in ihre Häuſer legen zu laſſen. Auf ſtädtiſche Koſten
ſoll der Anſchluß für die bis jetzt ſtehenden Häuſer bis an das Haus
grundſtück erfolgen. Nach dem 1. Juli 1906 werden entſprechende
Anträge nicht mehr berückſichtigt.

Delitzſch, 24. Aug. (Unglück in der Schul e.) Jn der
Schule zu Holzweißig ſtürzte während des Unterrichts ein Teil des
Fenſters mit dem Rahmen in das Zimmer herein und ſchlug gegen den
Knaben Franz B., ihm eine erhebliche Kopfverletzung zufügend.

Eilenburg, 24. Auguſt. (Feuer.) Jn unſerer Vorſtadt
Kültzſchau entſtand in dem Laden der Tießſchen Buch und Papier
handlung auf noch unaufgeklärte Weiſe Feuer. Das geſamte Waren
lager iſt teils durch Feuer, teils durch Waſſerſchaden vollſtändig ver
nichtet, ſodaß ein nicht unerheblicher Schaden entſtanden iſt.

Eilenburg, 24. Aug. (Einewüſte Schlägere i) entſpann
ſich kürzlich nachts vor dem Gaſthofe zu Zſchettgau zwiſchen Zſchettgauer
und Cospaer Burſchen. Mehrere der Beteiligten erhielten ſchwere
Verletzungen.

Düben, 25. Auguſt. (Eine Sedanfeier des Bundes
der Landwirte. Einbrecher an der Arbeit.) Am
3. September wird im Dübener Stadtpark eine Sedanfeier des Bundes
der Landwirte veranſtaltet, bei welcher der Provinzialvorſitzende, Ritter
gutsbeſitzer Schirmer Neuhaus, und Oberſt Martini-Schnaditz
Anſprachen halten werden. Der muſikaliſche Teil des Feſtes liegt in
den Händen der Kantoreigeſellſchaft und der Stadtmuſikdirektion.
Einbrecher treiben hier in den letzten Tagen ihr freches Weſen.
Es hat ſich herausgeſtellt, daß zu derſelben Zeit, wo das Stadtpark
reſtaurant und das Schützenhaus heimgeſucht wurde, bezw. in derſelben
Nacht, auch dem Schwemſaler Alaunwerke ein Beſuch abgeſtattet wurde.

S Helbra, 24. Aug. (Beſitzwechſel.) Herr Ritter
gutsbeſitzer Glöckner in Kloſtermansfeld hat ſeine Beſitzungen in
Benndorf und Kloſtermansfeld mit allem lebenden und toten Jn
ventar für 800 000 Mark an den Landwirt Herrn Schäfer aus
Wegeleben verkauft.

Gleina, 24. Auguſt. (Großfeuer.) Geſtern nachmittag
brach auf dem Gute des Herrn Gemeindevorſtehers Weichhardt
Feuer aus. Leider brannten neben der gefüllten Scheune auch die
beiden angrenzenden Ställe vollſtändig nieder. Vieh und Wirtſchafts
geräte ſind größtenteils gerettet worden. Vermutlich liegt Brand
ſtiftung vor.

Staßfurt, 24. Aug. (Von einem Elefanten
übel zugerichtet.) Jn dem Pferdeſtalle des hieſigen Gaſt-
hofes „Zum Landhauſe“, in welchem vor einigen Tagen die Pferde
des auf dem Schützenfeſte weilenden Hyppodroms Unterkunft ge
funden hatten, war nach der Abreiſe des letzteren ein zu der augen-
blicklich hier weilenden Ehlbeckſchen Menagerie aus Hamburg ge-
höriger großer Elefant eingeſtellt worden. Ein bei dem Hippodrom
Angeſtellter, der ſich noch hier aufhielt, war geſtern gegen Abend
in den Stall hineingegangen. Das Tier griff plötzlich den Mann
an und verſetzte ihm mit dem Rüſſel einen derartig wuchtigen
Schlag, daß der Bedauernswerte in die Stallecke flog und arg ver
letzt wurde. Der Gefahr, von dem Tiere zertreten zu werden,
entging der Mann nur dadurch, daß auf ſeine Hilferufe ein in
der Nähe beſchäftigter Wärter herbeieilte.

Gommern, 24. Aug. (Einquartierung. Er
holungsheim.) Zur Manöverzeit wird unſere Stadt außer
den Torgauer Huſaren auch ein Bataillon des 36. JnfanterieRegi-
ments aus Halle a. S. in Quartier bekommen, ſo daß am
6. September etwa 700 Mann in unſerer Stadt liegen. Für die
Nacht vom 7. zum 8. September iſt dann noch ein Notquartier vor
geſehen. Der Vaterländiſche Frauenverein beabſichtigt, auf dem
benachbarten Grundſtück „Ochſenlake“ ein Erholungsheim
für Frauen zu errichten.

Bad Elmen, 25. Aug. (Das Kurhaus) geht am
1. Oktober in die Pachtung des Herrn Pfendt über.

Nordgermersleben (Kreis Neuhaldensleben), 24. Auguſt.
(Schadenfeuer.) Die erſt kürzlich gefüllte große Feldſcheune des
Gutsbeſitzers Ratge wurde durch einen Brand bis auf die Umfaſſungs
mauern vernichtet.

Z. Annaburg (Bez. Halle), 24. Aug. (Schadenfeuer.
Verſetzung.) Vorgeſtern abend brannte es in der Giebel-

ſtube des dem Malermeiſter Alex Bucke gehörigen Wohnhauſes.
Glücklicherweiſe wurde nur die Hälfte des Dachſtuhles ein Raub
der Flammen. Oberleutnant Stavenhagen wurde von der
hieſigen Unteroffiziervorſchule in das Jnfanterie- Regiment „Lübeck“
Nr. 162 verſetzt. An ſeine Stelle tritt Leutnant Schinck vom
Jnfanterie-Regiment,, Herzog Friedrich Wilhelm von Braun
ſchweig“ Nr. 78.

Sangerhauſen, 24. Aug. (Die Stadtverord-
neten) beſchäftigten ſich neulich unter anderem mit der Erhöhung
der Gehälter der ſtädtiſchen Beamten und der Lehrer. Während
die Gehälter der erſteren durchſchnittlich um 150 Mk. erhöht wurden,
wurden für Lehrer folgende Sätze normiert. Der Rektor der ge
hobenen Schule erhält neben einem Grundgehalt von 2550 Mk.
eine Wohnungsentſchädigung von 530 Mk. und eine Alterszulage
von 170 Mk. Der Rektor der Volksſchule bezieht fortan 2100 Mk.
Grundgehalt, 400 Mk. Mietsentſchädigung und 170 Mk. Alters-
zulage. Die Mittelſchullehrer erhalten 1700 Mk. Grundgehalt,
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und 860

e Mk. Alterszulage und 360 Mk. Wohnungsgeld.
lksſchule erhalten 1150 Grundgehalt, 170 Mk. Alterszulage

r gehobenen Schule bekommen 1800 Mk. Grundgehalt,
e und 360 Mk. Wohnungsgeld. Die übrigen

Die Lehrer der

Mk. Wohnungsgeld. Für Lehrerinnen iſt ein Grund
gehalt von 1050 reſp. 900 Mk., eine Alterszulage von 120 Mk.
und ein Wohnungsgeld von 240 Mk. feſtgeſetzt. Die Gehälter
ſollen vom 1. April d. J. an nachgezahlt werden.

4 Nordhauſen, 24. Auguſt. e Burſche)
ſcheint ſeit
Ein Mann
ſich den Weg abzukürzen, einen Je ein.
begegnete er einem Fremden, welcher i

einiger Zeit in unſerer Umgebung ſein Weſen zu treiben,
aus Bielen wollte nach Nordhauſen gehen und' ſchlug, um

Jn der Nähe der Stadt
n um Geld bat. Als er dieſes

verweigerte, zog plötzlich der Unbekannte ein rieſiges Schlachtmeſſer
aus ſeinen Kleidern hervor und drohte, den zu Tode Erſchrockenen zu
erſtechen, falls dieſer ihm kein Geld geben wollte. Dieſer ergriff ſofort
die Flucht,

eignete ſich

der Fremde mit dem Meſſer in der Hand hinter ihm her.
Erſt als Leute ſichtbar wurden, ließ der Räuber von ſeinem Opfer ab.
Hoffentlich gelingt es bald, den gefährlichen Burſchen dingfeſt zu machen.

Halberſtadt, 24. Auguſt. (Ein tödlicher Unfal)) er
geſtern abend gegen 47 Uhr in der Heinrich Juliusſtraße.

Der auf dem W. Schmalz'ſchen Grundſtücke mit Dacharbeiten beſchäftigte,

19x Jahre alte Dachdecker Hermann Fredersdorf rutſchte ab und ſiel
von der beträchtlichen Höhe auf das Straßenpflaſter und zwar mit dem
Kopfe auf die Kante des Bordſteins. Nach kurzer Zeit gab der Schwer
verletzte ſeinen Geiſt auf.
gangenen Jahre erfolgten Tode des Vaters ſeine

Fredersdorf unterſtützte nach dem im ver
utter und ſeine drei

ingeren e Wwiſter die der Verluſt des braven Menſchen um ſo
härter trifft.

t Onuedlinburg, 25. Aug. (Der Provinzialfiſcherei-
verein) hält am 9. September vormittags in Quedlinburg im
„Kaiſerhof“ ſeine diesjährige Generalverſammlung ab, zu der bereits
die Spitzen der Provinzial 2c. Behörden ihr Erſcheinen zugeſagt
haben. Es werden etwa zehn Vorträge gehalten werden. An alle
Vorträge ſchließt ſich ein freier Meinungsaustauſch, bei dem auch
Nichtmitglieder des Vereins zum Worte kommen können. Am Tage
nach der Verſammlung iſt ein gemeinſamer Ausflug nach Alexisbad
vorgeſehen.

S Laucha a. U., 24. Aug. (Schützenfeſt.) Bei unſerem
vom 20. bis 23. Auguſt ſtattgefundenen Schützenfeſte wurde Kauf-
mann Damm als König proklamiert. Karuſſelbeſitzer Thieme,
welcher zum Feſte eine Schiffsſchaukel aufgeſtellt hatte, wurde von
einem Schiffe ſo heftig am Kopfe getroffen, daß er eine erhebliche
Wunde davontrug, die zugenäht werden mußte.

W. Langenſalza, 24. Aug.
über de

(Bei der Abſtimmung
n 8s Uhr-Ladenſchluß), die auf eine Verfügung

des Regierungspräſidenten hin erfolgte, ſtimmten mehr als zwei
Drittel dafür. Somit muß nach den geſetzlichen Beſtimmungen
für Langenſalza der 8 Uhr-Ladenſchluß behördlich angeordnet
werden.

W. Erfurt, 24. Aug. (Ueberfahren.) Der 18jährige
Handlungsburſche Hahn fiel heute nachmittag Ecke Friedrich- und
Lindenſtraße vor einen mit Fracht beladenen Wagen. Die Räder
gingen ihm über die Bruſt und verletzten ihn ſo ſchwer, daß ſein
Aufkommen ausgeſchloſſen erſcheint.

W. Mühlhauſen i. Th., 24. Aug.
Dem hieſigen Tiſchlergewerbe droht ein Ausſtand.

(Streik in Sicht.)
Es fand eine

gemeinſchaftliche Sitzung ſtatt von den dem Schutzverband der Holz
induſtriellen angehörenden Arbeitgebern, ſowie
arbeiterverbande angehörenden Arbeiter.

der dem Holz
Die Verhandlungen, die

einen neuen Lohntarif betrafen, verliefen ergebnislos, da die
Arbeitgebe r ſich ablehnend verhielten. Die Lage iſt kritiſch. Der
Streik, bezw. eine Ausſperrung, dürfte über 500 Holzarbeiter außer
Verdignſt ſetzen.

X Köthen, 24. Auguſt. (Profeſſor Dr. Foehr.) Dem
Direktor des hieſigen ſtädtiſchen höheren Techniſchen Jnſtituts, Dr. Foehr,
iſt wegen
Lehranſtalt

ſeiner Verdienſte um die Organiſation dieſer akademiſchen
der Profeſſortitel verliehen worden.

Dresden, 24. Aug. (Beſuch des Königs in Pirna.)
Einer Einladung der Stadt Pirna Folge leiſtend, wird der König
nächſten Sonntag, den 27. Aug., nachmittags um 4 Uhr eintreffen, um
der 500jährigen Erinnerungsſeier der Zugehörigkeit der Stadt Pirna
zu den wettiniſchen Landen und der damit verbundenen Enthüllung und
Weihe des König Albert- Denkmals beizuwohnen.

Markranſtädt, 24. Aug. (Feuer.) Die Scheune des Gutz-
beſitzers Paul Schade in Göhrenz iſt in der Donnerstagnacht ein Raub
der Flammen geworden.
iſt bis auf
das L. T.

W. Eiſenach, 24. Aug.

Die mit Erntevorräten vollgefüllte Scheune
die Umfaſſungsmauern niedergebrannt. Das Feuer iſt, wie
meldet, durch Selbſtentzündung ausgebrochen.

Fol(Zum Kaiſerbeſuch.)
gendes Programm wird über den Kaiſerbeſuch veröffentlicht: Das
Kaiſerpaar trifft gegen 11 Uhr vormittags hier ein und begibt
ſich ſofort zur Wartburg. Dort wird das Frühſtück eingenommen,
dann findet die Beſichtigung der Eliſabethkemenate ſtatt, worauf
das Kaiſerpaar um 3. Uhr die Weiterreiſe antreten wird.

W. Altenburg, 24. Aug. (Beim Gewitter.) Bei dem
geſtern über unſere Gegend niedergegangenen Gewitter wurden
bei Niederwiera zwei wertvolle Pferde des Gutsbeſitzers Vogel
vom Blitze getötet und der Geſchirrführer betäubt.

W. Roſitz (Sachſen-Altenburg) 24. Aug. (Schweres
Grubenunglück.) Jm Gertrudſchacht der Zechau-Kriebitzſcher
Kohlenwerke „Glückauf“ wurden zwei Grubenarveiter von nieder
ſtürzenden Kohlenmaſſen verſchüttet. Der eine Arbeiter, namens
Etzold, iſt tot, der andere leicht verletzt.

W. Greiz, 24. Aug.
Abend des

(Neue Lohnkämpfe?) Eine am
21. cr. abgehaltene Färbereiarbeiter- Verſammlung

nahm nach der „Ger. Ztg.“ folgende Reſolution an: Die heute, am
21. Auguſt in Grimms Lokal ſtattfindende Verſammlung der
Färbereiarbeiter und Arbeiterinnen erklärt, daß das ablehnende
Verhalten der Herren Arbeitgeber geeignet iſt, neue Lohnkämpfe
und Ausſperrungen im ſächſiſch-thüringiſchen
führen.

Bezirke herbeizu
Die bisherigen Arbeiterausſchüſſe der Färberejarbeiter

und Arbeiterinnen werden beauftragt, durch Anrufung des Ge-
werbegerichts als Einigungsamt nochmals Verhandlungen herbei
zuführen zwecks Anerkennung der tariflichen Wünſche der Arbeiter
ſchaft. Das Ergebnis wird in einer demnächſt ſtattfindenden
öffentlichen Verſammlung zur Kenntnis gebracht; dieſer Verſamm-
lung wird die weitere Entſchließung überlaſſen.

W. Burgk (Reuß ä. L.), 24. Aug.
unterhalb
mühle iſt
Schatulle

W. Coburg,
gletſch
meldeten,
Griebel aus Tiefenlauter.

(Großfeuer.) Die
des Schloſſes Burgk an der Saale gelegene Holzſchneide
total niedergebrannt. Die Anlage gehört der fürſtlichen
und iſt jetzt an die Firma Fröb u. Sturm verpachtet.

24. Aug. (Die am Grindelwald-
er aufgefundene Leiche) iſt, wie wir ſchon

die des 28jährigen Schuhmachers Auguſt Chriſtian
Griebel, der verheiratet und Vater von

z zwei Kindern war, verließ, nachdem er ſich mit ſeinen Ange-
hörigen überworfen hatte, am 22. Auguſt 1901 ſeine Heimat und

war ſeitdem verſchollen.
Gotha, 24. Auguſt. (Aus der Lebensgeſchichte

des jungen Luther) wird berichtet, daß ſein Vater Hans von
Möhra nach Kupferſuhl
arbeiten.

geſſenheit geratene Schacht,

verzog, um hier als Bergmann zu
Der alte, inzwiſchen vollſtändig verfallene und in Ver

in dem der Vater des großen Re
formators arbeitete, iſt in den letzten Tagen wieder aufgefunden
worden. Er iſt etwa 60 Meter tief und die ihm entnommenen
Schieferproben ergaben einen recht hohen Gehalt an Kupfer; auch
wurde Kobalt gefunden. Jnfolgedeſſen hat die Vereinigte Thüringer
Kupferbergbau Geſellſchaft beſchloſſen, auch dieſen alten und
hiſtoriſch merkwürdigen Schacht wieder in den Bereich ihres Betriebes
zu ziehen
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vorhergehenden Semeſtern.

Verwaltung-Beamten, Lehrern

Mr. Alfred Waterhouſe.
hervorragendſte engliſche Architekt moderner Zeiten.
gehören zu den ſchönſten im Lande. Jm Jahre 1866 entwarf er den
Bauplan für die Stadthalle in Mancheſter und wurde in demſelben
Jahre mit der Reſtaurierung des Caius-College beauftragt. Water
houſe kam im Jahre 1865 nach London, das viele Spuren ſeiner

Zu ſeinen bekannteſten Bauten gehört das
naturhiſtoriſchhe Muſeum in Kenſington,
„National Liberal Club“, das Gebäude der Verſicherungsgeſell
ſchaft „Prudential“, die National Proeincial Bank und die St.
Pauls Schule in Hammerſmith. Der größte von ihm entworfene
Hoſpitalbau befindet ſich in Liverpool.
auf das lebhafteſte die Entſtellung
Reklameanſchläge.

Tätigkeit aufweiſt.

Verſen wiedergegeben.

Magdeburg.
Anfang genommen.

der Eröffnun

Perſonalnachrichten.
Die Erlaubnis zur Anlegung des Ritterkreu

des SachſenErneſtiniſchen Hausordens und des R
Klaſſe des Anhaltiſchen Hausordens Albrechts des Vären wurde dem
Huchdruckereibeſitzer und Verlagsbuchhändler, Kommerzienrat Emanuel
Baenſch zu Magdeburg; des Ritterzeichens erſter Klaſſe des An
haltiſchen Hausordens Albrechts des Bären dem Direktor der Magde
hurger Bau und Kreditbank, Regierungsbaumeiſter a. D. Duvigneau
zu Magdeburg und des Offizierkreuzes des Niederländiſchen Ordens
von OranienNaſſau dem Fabrikbeſitzer Hans Sau er zu Suhl erteilt.

Der Gewerbeaſſeſſor Lohmann iſt zum 1. Oktober d. J.
von Berlin nach Halle verſetzt worden, wie der Reichsanzeiger heute
amtlich beſtätigt.

e

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Von der Univerſität Halle. Auf Grund ſeiner Jnaugural-

„Ueber Hugo von Toul und ſeine altfranzöſiſche
Chronik“ erhielt Herr Konrad Weisker
Schleſien von der philoſophiſchen Fakultät der hieſigen Univerſität
den Doktorgrad.

-be. Hochſchulnachrichten. Der Senior der mediziniſchen Fa
der Univerſität Straßburg i. El ſ. Profeſſor Dr. med. Friedrich

einer der bedeutendſten pathologiſchen
Anatomen der Jetztzeit, begeht am 28. Auguſt die 50 jährige Doktor
jubelfeier. Den Lehrern an der Kunſt- und Kunſtgewerbeſchule in
Breslau, Maler Hans Roßmann und Bildhauer Wilhelm
Schwarzbach iſt der „Profeſſor-Titel“ verliehen worden. Wie
aus Münſter i. W. berichtet wird, iſt zum Rektor der dortigen
Univerſität für das Studienjahr vom 15. Oktober 1905 bis dahin 1906
der Mathematiker, Profeſſor Dr. phil. Reinhold von Lilienthal
gewählt und beſtätigt worden.

4 Berlin, 24. Auguſt. Dr. Walter Buſſe iſt von einer
Forſchungsreiſe nach Kamerun und Togo zurückgekehrt und zum Mit-
gliede der kaiſerlichen biologiſchen Anſtalt für Land und Forſtwirtſchaft
in Berlin ernannt. Die Landesgeologen Dr. Auguſt Denckmann
und Dr. Kurt Gagel werden vom nächſten Winterſemeſter an Vor
leſungen an der Bergakademie halten.

z Hamburg, 24. Auguſt. Die Botaniker Dr. J. A. Voigt und
Dr. H. Kleb a hin in Hamburg wurden zu Profeſſoren ernannt.

Akademie für Sozial und Handelswiſſenſchaften, Frank
2 Die für das abgelaufene SommerSemeſter feſtge

ſtellten Frequenzziffern der Akademie ergeben wiederum einen Zu
wachs der Beſucher (immatrikulierten Studierenden) gegenüber den

Die Zahl derſelben betrug 169, alſo
17 mehr als im Sommer-Semeſter 1904 und 4 mehr als im
Winter-Semeſter 1904/05. Die Zahl der Hoſpitanten
Hörer, welche vorwiegend die Abendſtunden beſuchen, geht er
fahrungsgemäß immer im Sommer-Semeſter
Als eine erfreuliche Erſcheinung iſt es zu betrachten, daß die
Zahl der im Durchſchnitt von den Hoſpitanten und Hörern belegten
Stunden eine größere geworden iſt.
392. Unter den Beſuchern waren 89 Kaufleute und 27 Jn-
duſtrielle, Jngenieure, Architekten uſw.
Beſucher ſetzte ſich zuſammen aus höheren (21) und mittleren (3)

ern (32), Studierenden der neueren
Sprachen (4) und Angehörigen ſonſtiger gelehrker Berufe (5).
Zwei Frauen waren immatrikuliert. Ein ſehr großer Teil der

hatte ſchon anderweitige Hochſchulbildung genoſſen.
42 hatten ſchon Univerſitäten beſucht und ihre Studien dort großen
teils abgeſchloſſen, 8 hatten techniſche Hochſchulen abſolviert und
10 kamen von anderen deutſchen Handelshochſchulen. Unter den
übrigen überwogen bei weitem diejenigen mit längerer (mindeſtens
zweijähriger) praktiſcher Tätigkeit.
Abiturium von neunklaſſigen Schulen.
an der Akademie nicht akut geworden, da nur 28 Ausländer an
ihr immatrikuliert waren.

Tod eines bedeutenden engliſchen Architekten. Jn Berkſhire
ſtarb am Dienstag morgen im Alter von 75 Jahren der Architekt

Der Verſtorbene war vielleicht der

Jahrmarkt war's,
Da kam ich zur Welt,
Farbiges Licht
Und Raketengefunkel
Hat mir den nächtlichen Weg erhellt.
Schellen tönten,
Die Pauken dröhnten
Dazwiſchen ein ſilbernes Kinderlachen
Und tauſend beflitterte Siebenſachen.
Und in den Lüften ſchlangen den Reigen
Zitternde Harfen, jauchzende Geigen,
Wäüe ein ſüßes Engelsgeleit
Von weither weit.

z Der aus dem Staub,
Der ihm die goldenen Flügel beſchwerte,
Aufwärts wieder, aufwärts begehrtel
Das iſt mein Leben noch dieſen Tag!
Ein kindlich Behagen am Pritſchenſchlag
Der Narretei, ein lachend Beflittern
Der kahlen, grauen vier Wände des Lebens,
Und lägen ſie hinter Gefängnisgittern,
Ein ſelig Schweben aus dem Dunſt
Der Welt auf Geigen und Harfentönen
Empor in's himmliſche Reich des Schönen,
Jn's Paradies der erlöſenden Kunſt!

Jagd und Sport.
Vom Aufgange der Hühnerjagd im Regierungsbezirke

Die Jagd auf Rebhühner hat mit dem 24. er. ihren
Daß die Jäger ſchon früh fleißig bei der Arbeit

waren, bewies die große Zahl von n die in Magdeburg an den
Markt gebracht und in den Delikate
und Alter von 60 Pfennigen an aufwärts verkauft wurden. Jn ſehr
vielen Magdeburger Reſtaurants fand ſich am 24. bereits der leckere
Vogel auf der Speiſekarte verzeichnet.

Troſſin, 24. Auguſt. Die bisher p
Rittergutsbeſitzer Otto Küſtner gepachtete Jagd iſt auf 6 Jqhre zum
Preiſe von 470 Mark von neuem an den bisherigen Jn
pachtet worden. Der alte Pachtpreis betrug 450 Mark.

S Halberſtadt, 24. Aug.

es zweiter Klaſſe
tterzeichens erſter

aus Freiburg in

erheblich zurück.

Die Geſamtfrequenz betrug

Die Zahl der übrigen

Nur 9 kamen direkt mit dem
Die Ausländerfrage iſt

Seine Bauten

Prachtbau des

Der Verſtorbene bekämpfte
öffentlicher Gebäude durch

Profeſſor Heinrich Bulthaupt, der kürzlich geſtorbene
Dramaturg und Dichter, hat einmal ſeine Lebensmelodie in wenigen

Das Gedicht, das die Geiſtesrichtung des
Verſtorbenen in einer ſchönen poetiſchen Wendung veranſchaulicht,
wird der „Magd. Ztg.“ von einem Verehrer Bulthaupts mitgeteilt:

und Wildgeſchäften je nach Grö

Herrn Geheimrat,

Die am heutigen Tage eröffnete
Hühnerjagd verſpricht in hieſiger Gegend recht ergiebig zNeben einigen noch unausgewachſenen 8

Ketten mit vollſtändig entwickelten Hühnern. Das außerordentlich ſtark
entwickelte Rübenkraut erſchwert allerdings die Jagd.
beträgt bei Händlern 1,00-—1,20 Mark das Stück.

Groß-Mühlingen, 24. Auguſt. (Rebhühne
g der hieſigen Hühnerjagd wurden 120 Stü

ölkern gibt es aber viele ſtarke

Strecke gebracht. Die Jäger ſtoßen auf viele ſtarke Völker, wie ver
ſichert wird, hat man Völker von 15 bis 20 Köpfen angetroffen. Die
Tiere finden augenblicklich jedoch noch gute Deckung im Kartoffel- und
Rübenkraute.

4 Oberröblingen a. H., 24. Aug. (Seinen a e
erlegen.) Der auf der Hühnerjagd verletzte Schulknabe Krausberg
iſt leider in der Halleſchen Klinik an Gehirnentzündung verſtoxben.

Zerbſt, 24. Aug. (Die Hühnerjagd) hat in Anhalt
ihren Anfang genommen. Die Ergebniſſe des erſten Tages
waren gute obwohl die Völker ſchlecht hielten. Von letzteren
ſind viele und ſtarke vorhanden; die jungen Hühner ſind größten-
teils ausgewachſen und gut bei Wildpret. Die Preiſe ſind demnach
n en mäßig, es koſten junge Hühner 1,10 Mk. und alte
80 Pfg.

Schiffahrts- Nachrichten.
Hamvpurg Amerika Linie. „Pennſylvania“ 23. Aug. nachm.

6 Uhr in NewYork angek. „Bethania“, nach Boſton und Valtimore
24. Aug. morgens 1 Uhr 30 Min. v. Cuxhaven abgeg. „Numantia“
23. Aug. morgens 10 Uhr in Aſtoria angek. „Pontos“, v. La Plata,
23. Aug. nachm. 4 Uhr v. Funchal abgeg. „Artemiſia“ 23. Aug.
morgens 9 Uhr v. Baltimore n. Hamburg abgeg. „Sparta“, v. Weſt
indien, 23. Aug. 2 Uhr nachm. von Havre nach Hamburg abgeg.
„Theſſalia“, von Philadelphia, 23. Auguſt 1 Uhr nachm. Sceilly paſſ.
„Spezia“ 23. Auguſt nachm. 4 Uhr von Nagaſaki abgeg. „Liberia“
23. Auguſt von Shanghai abgeg. „Serbia“, n. Oſtaſien, 23. Auguſt
Queſſant Creach paſſiert. „Alexandria“ 23. Auguſt morgens 6 Uhr
in Boſton angek. „Dania“, von Santos, 22. Auguſt von Bahia
abgeg. „Prinz Adalbert“, von Genug nach New-York, 22. Auguſt
abends 9 Uhr von Neapel abgeg. „Meteor“ 23. Auguſt morgens
7 Uhr in Naes angek. „Prinzeſſin Victoria Luiſe“ 23. Aug. mrgs.
8 Uhr in Oban angek. „Sambia“ und „Admiral v. Tirpitz“ 23. Aug.
in Hongkong angek. „Poſeidon“ 23. Aug. mrgs. in Libau angek.
„Virgo“ 23. Aug. mrgs. 7 Uhr v. Antwerpen abgeg. „Seliſia“
24. Aug. in Hongkong angek.

Norddeuntſcher Lloyd. „König Albert“, n. NewYork, 22. Aug.
12 Uhr mittags Vellas paſſ. „Hornfels“, n. Kuba, 23. Aug. 6 Uhr
morg. v. Antwerpen n. Kuba abgeg. „Crefeld“ 24. Aug. v. Antwerpen
abgeg. „Borkum“ 24. Aug. v. Vigo abgeg. „Prinzregent Luitpold“
24. Aug. in Suez angek. „Frankfurt“ 24. Aug. Dover paſſ. „Prinz
Heinrich“ 24. Aug. v. Penang abg.

Vermiſchtes.
Die Königin Wilhelmina von Holland und ihr Gemahl, Prinz

Heinrich der Niederlande, werden im Oktober d. Js. zu mehrtägigem
Aufenthalte auf ihrer Herrſchaft Dobbin in Mecklenburg Schwerin
eintreffen.

Der Pariſer Schwindler Galley. Nach telegraphiſchen Mitteilungen
ans Bahia iſt die Jacht „Catarina“ mit dem Beamten des Comptoir
d'Escompte Gallay, der, wie wir geſtern mitgeteilt haben, nach Ver
übung von umfangreichen Schwindeleien aus Paris flüchtig geworden
iſt, dort eingetroffen.

Der GuſtavAdolf-Verein in Siebenbürgen. Man meldet uns
aus Hermannſtadt, 24. Auguſt Heute haben die aus Anlaß der Jahres
verſammlung des Guſtav-Adolf- Vereins ſtattfindenden Feſtlichkeiten be
gonnen, zu denen aus dem ganzen von den Siebenbürger Sachſen
bewohnten Gebiete Teilnehmer herbeigeſtrömt ſind. Der GuſtavAdolf-
Verein hielt einen Feſtgottesdienſt ab, bei dem der Rektor der Leipziger
Univerſität Profeſſor Rietſchel die Predigt hielt. Später war unter
dem Vorſitz des biſchöflichen Vikars Teutſch eine Feſtverſammlung, in
deren Verlauf zahlreiche Liebesgaben überreicht wurden, darunter viele
für die proteſtantiſchen Gemeinden in der Provinz Poſen. Während
des nachfolgenden Banketts brachte der biſchöſliche Vikar Teutſch einen
Trinkſpruch auf den König aus, an den auch ein Huldigungstelegramm
abgeſandt wurde. Profeſſor Rietſchel widmete ſeinen Trinkſpruch den
Siebenbürger Sachſen. Am Nachmittage tagten der Sächſiſche Aerzte
verein und der Sächſiſche Frauenverein. Am Abend gelangte eine Oper
aus dem ſächſiſchen Volksleben zur Aufführung. Gleichzeitig wurde ein
volkstümlicher Vortragsabend vom GuſtavAdolf-Verein veranſtaltet.

Furchtbare Leiden auf hoher See hatten die Mannſchaften und
Paſſagiere des mit 17 Tagen Verſpätung aus Jamaika in NewYork
eingetroffenen Dampfers „Athos“ auszuſtehen. Eine Zeitlang waren
alle an Bord befindlichen Perſonen genötigt, beim Fang von Delphinen
und Haifiſchen zu helfen, damit irgend etwas vorhanden ſei, um den
Magen zu füllen. Der Dampfer ging am 30, Juli mit Vorräten
für ſechs Tage nach NewYork in See. Wenige Stunden
nach der Abfahrt wurde die Maſchine ſchadhaft. Der Schaden
wurde ausgebeſſert, aber bald verſagte ſie wieder, und ſo folgten
Maſchinenſchäden und Reparaturen aufeinander, bis ſchließlich das
Schiff hoffnungslos manövrierunfähig auf dem Waſſer trieb. Unter
der Mannſchaft brach inſolge der ſchweren Arbeit, die ſie zu leiſten
hatten, eine Meuterei aus, und nur mit Mühe konnte der Kapitän
verhindern, daß die Leute in den Booten davonfuhren und die Paſſagiere
im Stich ließen. Am 7. Auguſt waren die Lebensmittel an Bord auf
gezehrt, und man begann zu fiſchen, ohne jedoch etwas anderes zu
ſangen als Haifiſche und Delphine. Das Schiff hatte eine Ladung
Bananen an Bord, die jedoch, als man ſie aufbrach, bereits
angefault waren. Von den faulenden Früchten ging ein uner-
träglicher Geruch aus, der das ganze Schiff verpeſtete und das
Trinkwaſſer faſt ungenießbar machte. Das Schiff hatte Notfignale
gehißt, aber zwei vorbeifahrende Dampfer ſetzten ihren Weg fort, ohne
ſich darum zu kümmern. Schließlich erhielten ſie am 14. d. M. von
einem anderen Schiffe Lebensmittel. Am 17. d. M. waren auch dieſe
Vorräte aufgezehrt. Der „Athos“ war noch 250 Seemeilen von New-
York entfernt. Man kochte jetzt Seewaſſer, dampfte es ein und trank
es. Alle an Bord befindlichen Perſonen erkrankten infolgedeſſen. End-
lich brachte der Dampfer „Altai“ am 20. d. M. Hilfe, er nahm den
„Athos“ ins Schlepptau und bugſierte ihn nach New-York.

Eine Brotpfuſcherei beabſichtigen die Pariſer Bäcker. Die Arbeit
geber weigern ſich, den Bäckergeſellen einen wöchentlichen Ruhetag zu
bewilligen und ſtellen außerdem Leute in ihren Dienſt ein, die nicht
dem Bäckerſyndikat angehören. Dieſe „Verbrechen“ ſind zu ſtark, und
die Geſellen wollen ſich rächen, indem ſie zu pfuſchen beginnen. Das
Brot wird durch Seifenpulver verdorben, das man in die Waſſer
behälter wirft, oder aber die Rachſüchtigen gießen Petroleum in die
Backöfen. Ein auf dieſe Art hergeſtelltes Brot ſoll, nach der Ausſage
eines Pariſer Bäckermeiſters, der Geſundheit des Publikums „durchaus
nicht unzuträglich“ ſein. (21) Der Verluſt ſei nur ſeitens der Meiſter
zu verſpüren. Uebrigens zählt Paris etwa 10 000 Bäckergeſellen, von
denen nur 3000 dem Syndikat angehören. Die Meiſter werden ſich
alſo wohl zu helfen wiſſen.

Schlecht gefüllte Bierkrüge. Die Erbitterung in München gegen
das betrügeriſche Einſchänken der Schänkkellner geht ſoweit, daß der
Verband gegen ſchlechtes Einſchänken für den Herbſt ein eigenes Blatt
herausgibt.

Zu dem Unfall des Geiſtlichen Ciccioli in München, der von
dem Automobil des Großfürſten Cyrill überfahren wurde, wird weiter
gemeldet, daß ſich der Schwerverletzte auf dem Wege der Beſſerung
befindet und Hoffnung auf völlige Wiederherſtellung beſteht. Die aus
Anlaß des Unfalles eingeleitete Unterſuchung hat nach eingehenden
Vernehmungen und Vornahme einer gerichtlichen Jnaugenſcheinnahmeergeben, daß den Chauffeur, einen Franzoſen, keinerlei Verſchulden trifft.

Deutſche Hilfe. Bei Suez leiſtete der Norddeutſche Lloyddampfer
„PrinzRegent“ dem engliſchen Schiffe „Gibraltar“ Beiſtand zur Be
wältigung eines an Vord ausgebrochenen Brandes, Dank der deutſchen
Hilfe war der Schaden ſehr gering.

Keine Meuterei auf der „Deutſchland“. Die von NewYork ver
breitete Nachricht, daß auf dem Donnerstag dort angekommenen Schnell
dampfer der Amerikalinie „Deutſchland“ ein Matroſe wegen ſchlechter
Behandlung Selbſtmord begangen habe und dann 50 Mann von der
Beſatzung deſertiert ſeien, wird von der Direktion der Hamburg-
Amerikalinie als dreiſte Erfindung bezeichnet. Es beſtehe in Amerika
und England die Abſicht, die deutſchen Schiffahrtsgeſellſchaften in den
Augen des großen Publikums zu diskreditieren.

Von einem folgenſchweren Mißgeſchick iſt, wie die Kattowitzer
Zeitung berichtet, der Syndikus der Schaffgottſchen Verwaltung, Rechts

anwalt Sommer, bei Ausübung der Jagd in GroßPantow, Kreis
der betroffen worden. Er ſchoß auf einen auf der Anhöhe ſtehenden

ehbock; die Kugel ging fehl, prallte an einem Gegenſtande ab,
nahm dann ihren eg die andere Seite der Anhöhe hinab,
durchſchlug die Wand eines dort fahrenden Wagens und tötete
einen darin befindlichen jungen Mann. Ein zweiter wurde
verletzt. Nach einer anderen Meldung hat der unglückliche Schütze mit
einem Militärgewehr Modell 88 (mit Vollmantelgeſchoß) auf einen
Rehbock geſchoſſen, der vor einem Maisfelde ſtand. Als der Bock, der
nicht getroffen wurde, in hoher Flucht abging, ſandte der Schütze dem
Tiere einen zweiten Schuß nach, durch welchen zwei Knechte, die
ſich hinter einem hohen Maisfelde auf einem Ochſengeſpanne be-
fanden, reren wurden. Der eine der beiden Verunglückten, der
Sohn eines Bauern aus Groß-Paniow, ſtürzte, durch den Kopf ge
troffen, ſofort tot nieder. Der zweite Getroffene, ein rutheniſcher
Arbeiter, wurde ſchwer verwundet, dürfte aber am Leben erhalten
werden. Rechtsanwalt Sommer verſuchte angeſichts der Kataſtrophe
ſich ſelbſt zu erſchießen, wurde aber hieran durch ſeinen Jagdbegleiter,
Förſter Schweter, gehindert. Er ſtellte ſich unverzüglich der Polizei
behörde.

Neue Geldmünzen. Die erſten Zwanzigmarkſtücke mit dem Bildnis
des Königs Friedrich Auguſt von Sachſen ſind nunmehr in Verkehr ge
ſetzt worden. Die Stücke ſind in der Kgl. Münze zu Muldenhütten
geprägt und tragen das Münzzeichen P. Auch die übrigen Münzen
mit dem Bilde des Königs Friedrich Auguſt beginnen jetzt ihren Kurs.

Das ſtärkere Auftreten der Genickſtarre in Weſtpreußen hat,
der „Dtſch. med. Wochenſchr.“ zufolge, die Regierung veranlaßt,
den Geheimen Obermedizinalrat Dr. Kirchner nach Danzig zu ent
ſenden, damit er ſich dort über die Ausbreitung der Krankheit ge
nauer informiere.

Eine echt amerikaniſche Elefantengeſchichte läßt der Londoner
Daily Telegraph ſich aus NewYork telegraphieren. Am Dienstag
nachmittag wurde dort ein großer Elefant chloroformiert, damit ein
Tierarzt ſeine Zähne unterſuchen konnte. Die Zähne wurden gründ-
lich gereinigt. Es ſtellte ſich heraus, daß ein gewaltiger Mahlzahn
ſtark verfallen war. Der Nerv lag frei und dies war wahrſcheinlich
der Grund für die Wutausbrüche, in die der Elefant häufig bei ſeinen
Mahlzeiten verfiel. Mit Hilfe eines gewandten Zabhnarztes wurden
die ungeſunden Teile des Zahnes beſeitigt und der Zahn wurde ſodann
mit Gold plombiert. Der Elefant, der während der Operation gründ-
lich gefeſſelt war, erwachte erſt nach derſelben aus der Narkoſe und
ſchien mit dem Erfolge der Zahnoperation außerordentlich zufrieden
zu ſein.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 24. Auguſt 1905.
Aufgeboten: Der Böttcher Paul Lehmann, Merſeburgerſtr. 32

und Helene Fritze, Weingärten 33. Der Keſſelſchmied Willy Lutze,
Glauchaerſtr. 15 und Marie Hebner, Dreyhauptſtr. 7. Der Königl.
Lokomotivführer Friedrich Poetſch, Frieſenſtr. 17 und Anna Ruch,
Krukenbergſtr. 7. Der Avisbote Guſtav Mettin, Merſeburg und Linna
Pfautſch, Mittelſtr. 9. Der Arbeiter Hermann Tiſchendorf, Schmied-
ſtraße 27 und Berta Fritzſche, Schmiedſtr. 19. Der Kutſcher Hermann
Reichmann, Mansfelderſtr. 8 und Pauline Lück, Poſtſtr. 1.

Eheſchließungen Der Bauunternehmer Ernſt Voigt und Anna
Kolle, Rudolf-Haymſtr. 5.

Geboren Dem Bauarbeiter Otto Müller, Kuttelhof 5, S. Otto.
Dem Bohrmeiſter Max Lehmann, Merſeburgerſtr. 150, S. Walter.
Dem Taubſtummenlehrer Max Linke, Steinweg 2, T. Luiſe. Dem
Knecht Karl Röder S. Walter, Klinik. Dem Kreisarzt Max Pantzer
S. Wolfgang, Klinik. Dem Dachpappenfabrikarbeiter Franz Roſche,
Schloſſerſtr. 8, T. Frieda. Dem Schneider Guſtav Rammelt, Spiegel-
ſtraße 12, S. Werner. Dem Handarbeiter Franz Türck, Schmiedſtr. 24,
S. Paul. Dem Klempner Wilhelm Guth, Streiberſtr. 6, T. Charlotte.
Dem Bäckermeiſter Friedrich Günther, Merſeburgerſtr. 33, T. Charlotte.

Geſtorben Des Packers Hermann Dietrich S. Werner, 10 Mon.,
Mangsfelderſtr. 47. Des Bergmanns Jakob Reppert S. Martin,
1 Mon,, Graſeweg 15. Der Arbeiter Karl Kaiſer, 71 J., Siechenhaus
Stiſtung. Der Kaſſenkontrolleur a. D. Moritz Foertſch, 53 J., Forſter
ſtraße 10. Die Wwe. Friederike Koven geb. Jung, 81 J., Merſeburger
ſtraße 20. Die Wwe. Anna Bauer geb. Eſchke, 62 J., Dachritzſtr. 12.
Des Landwirts Wilhelm Birnſtiel Ehefrau Chriſtiane geb. Wüſthof,
69 J., Bergmannstroſt.

Auswärtige Aufgebote: Der Straßenbahnſchaffner Wilhelm
Schmidt und Sophie Sabottge, Staßfurt. Der Kaufmann Max Blume,
Halle und Martha Dohn, Breslau.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 24. Auguſt 1905.
Aufgeboten Der Maurer Albert Fränzel, Reilſtr. 113 und Luiſe

Seifert, Prinzenſtr. 24.
Geboren Dem Hilfsheizer Otto Richter, Leſſingſtr. 5, S. Kurt.

Dem Buchbinder Ferdinand Becker, Wittekindſtr. 16, T. Martha. Dem
Zimmermann Wilhelm Tittmann, Eichendorffſtr. 36, T. Martha.

Geſtorben Des Gußputzers Thomas Cizmowski S. Max,
11 Mon., Advokatenweg 19. Des Schuhmachermeiſters Theodor
Meiſter S. Alfred, 1 Mon., Weidenplan 7. Der wiſſenſchaftl. Lehrer
Benno Fiedler aus Artern, 31 J., Moltkeſtr. I. Des Handarbeiters
Reinhold Pötzſch S. Reinhold, 1 Mon,., Reilſtr. 31.

Fremdenliſte.
Hotel zur Stadt Hamburg. Direktor A. Bergmann nebſt Ge-

mahlin und Begleitung, Baurat Gerard, Ober-Baurat Stölling nebſt
Gemahlin, ſämtlich aus Berlin. Rittergutsbeſ.: Schäfer aus Kloſter
mannsfeld, L. Poock aus Waldhauſen, C. Wenzel aus Brachwitz. Ober-
Poſtinfpektor Schmidt aus Hamburg. S. von Saldern Ahlim aus
Bornheim. Dr. Naumann aus Düſſeldorf. Frau Rittmeiſter Schreiber
aus Wolkramshauſen. Frau Bang und Frau Hertweck, beide aus
Nürnberg. Kaufleute: B. Flegenheimer, A. Ault, beide aus Mannheim,
H. Goldſchmidt aus Chemnitz, Jaſſoy aus Hanau, B. Senckenborg aus
Zell, G. Kündiger aus Mainz, N. Heß aus Eßlingen, E. Nordmeyer,
G. Bornheim aus Bielefeld, M. Schäfer aus Königsberg, C. Kohn aus
Aachen, M. Kallmann aus Krefeld, Wieprecht aus Plauen, G. Götz aus
München, L. Kregel, M. Philipp, beide aus Hamburg, J. Heinz aus
Bremen, O. Rom aus Pforzheim, H. Braumann, L. Fleßer, H. Hübke,
ſämtlich aus Berlin.

Grand Hotel Bode. Prof. Dr. Rehdantz aus Schönebeck a. E.,
Dr. Opitz nebſt Gemahlin aus Marburg a. L. Arzt Dr. Schmidt aus
Magdeburg. Amtsrat Feßel aus Ballenſtedt. Rechtsanwalt Landau
nebſt Gemahlin, Sekretär Trell, Fabrikant Mohn, Baumeiſter Hurter,
ſämtlich aus Berlin. Leutnant Friedländer aus Chemnitz. Jng.:
Büſchke aus Dresden, Steehoek aus Hengels (Holland), Tietze aus
Berlin. Chemiker Beck aus Höchſt a. M. Dir.: Werner nebſt Ge
mahlin, Schmittmann, beide aus Berlin, Olshauſen aus Breslau, Sva
aus Hamburg, Metze aus Prag. Königl. Berginſp. Reinicke aus Köln.
Jnſp. Schmidt aus Collida. Gutsbeſ.: Bethge, Niele, beide aus Erfurt.
Brauereibeſ. Weber aus Leheſten i. Thür. Frau Steinkopff nebſt Tochter
aus Schwerin. Frau Brumm nebſt Bedienung, Frau Schulze, beide
aus Stettin. Frl. Thielo aus Breslau. Frl. Aſtamergewske aus
Charlottenburg. Hamilton aus New-York. Apel aus Gerſtungen.
Kaufleute: Martini aus Mülheim, Groß aus Würzburg, Dagobert,
Große, Senger, ſämtlich aus Halberſtadt, Roſenblatt aus Gotha, Stricker
aus Frankfurt a. M., Bruhm, Schiller, beide aus Berlin, Krausnick
aus Magdeburg, Hausberger aus Dresden, Wagner nebſt Gemahlin aus
Charlottenburg, Frey nebſt Gemahlin aus Cöthen, Gebr. Bechert aus
Saaz, Bonheim nebſt Gemahlin aus Schwerin, Oelrichs, Schellhaas,
beide aus Bremen.

C 7
Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben z

für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales
Lothar Heeſe, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manufkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche

eventuell zurücgeſandt werden ſollen, muß daß Porto beigefügt ſein.
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Für die Jnſergte perantwartlich: Paul Kerſzen, Halle a. S.
Gr. Ulrichstr. 42. Fernspr. 2144.

Telephon 158. Mit 2 Beilagen.

Seidenn Schwarzzenderger, ſSohöülor-Ponst teidenhaus Georg Schwarzzenberger, J Sohüler-Pensionat J. Bayriſches Volksfeſt
Mitglied des z

Schüler finden Penſion und 7 eNeueste Farben in bestem Kostüm-Sammet, achte le Sufelg dirs Juf der Rentbahn. Merſeburgerftraße
S unempſndlich gegen Druck und Nässe. Phil. und Mathem. [1609V t 8 t fü Halle a. S., Sternſtr. 9, III. arg Vom 26. Auguſt bis 3. September. RZ. elvet-Sammete für Blusen und Kleidchen, r Täglich: Grosse Doppel- Konzerte

4 Meter von 1 Mark an. [1297 Plättbretter Gr. Märkerſtr. e. J m Riefe n Tlt: x Weff ä StufenleiteruGr. Märkerſtr. 23. Baron Niun nnd ſeing Dfginal Oberlandler. t

9 vustergültises l ren a I e e h e i gutengernſeer Bauern-Kapelle, ſämtlich in Nationalkoſtümen.Fabrikat Sonnabend früh erhalten wir von Bedienung durch 30 feſche n n 7 ne
4 direkter Sendung: Täglich: Auftreten der weltberühmten Turmſeil- rkrankuersten Ranges künſtler Gebrüder Feller aus Leipzig. iber bzumässigenPreigen ca. 150 Kisten feinschalige, vollsaftige süsse r e en 8 Uhr. u1s29 Ragens

l an auf r An en beiden Sonntagen: R. fragen.rTelizaniungen. r anz c 4 eltr auben Grosse Frühschoppen-Konzerte, en
Beliebteste 0 9 Kein ;Gnt Beginn 11 Uhr rn Stunden e ein Entree ein läſtiges Sammeln deOualitäts Marke 8 à Pfd. 28 Pfg auf dem Feſtplatze. bei den Konerug eFeſtleiter: der rühmlichſt bekannte I. bayriſche Speiſenam Platze in Original-PostkKisten- Feſt Arrangeur V. Kugler, gen. Baron NilI. verurſacm Ferner empfehlen wir: heiß, rm Illastrierter Pracht Katalog Franz. Pſirsiche, Madeira-Ananas, Vierländ. Auee gratis und franko. [0867 Netzmelonen, span. Zuckermelonen, Tafel- 2 erd birnen und Aepfel, Tomaten, Maushaltungsschule De denHelgoländer Hummer, Riesen- Tafelkrebse, Gross Liehtergiag meriin, rechte 143. r

e emeinnütziger Verein). mehrMamvbursger gunse Gänmse, r u. Poulets, Pensionat für Mädchen gebild. Stände zu gründl. hauswirtsehaftl. am be
Rehrücken, -Keulen und Blätterd e nünner ore v (1623 Ausbildung, einschl. Gartenbau, unter wissensch. Weiterbildung, an den

C Gr. Garten. Pensionspreis inkl. Unterr. jährl. 700 Mk. Prospekte Koſt, i2 v versendet auf Wunsch die Anstalt. h ſich ichPottel Broskowski
m ſich geiſP K 00 t D Wmm d. Iäinoke Ströfor ironrn d r Tc HALLE a. S. Gelegenheitskauf, verbindlich bis nach deS omptenion: ws W ſ. Soptsmver. 8 S leiderd e ese und die Kommende SFussboden- Platten, Woeho Verden um S 2. geſchenr Verkauf gestellt S S girchPlatten römischer und Terrazzo-Imitation, e 10 000 Thü- d 3 28. Argraphirte Platten usw. See ins Wirkor- S g. die AuW äuser, nähereandplatten, C Größter Weingutsbeſitzer Deutſchlands, empfiehlt ſeine rein- Zierat

prachtvoli R das Stück gehaltenen Ahrrotweine nur eigenen Wachstums. nichtS J glasirt, mit eingelegten u. aufgedrnekten e zu Pf. Preisliſten und Proben frei. Nichtkonvenierender Wein wendul wut Parben, reichhaltigste Auswahl J S I 13 wird koſtenlos zurückgenommen. Der Vorſtand. ey r
ß c

t 4 25 Stück Mk. 22 I gemäßl Irottoir. Platten en Hallesche Pssigsprit-Fabrik, Halle ad.zum Belegen von Perrons, Fusswegen, on niohs vorsandt g deI S Vorfluren, Durchfahrten, Stälen ete. I Thöringer Wetterhaus r M Seranse 5 arständige Muster-Ausstellung! mit Starkasten m e (0916 zTafelessige in reiner Gärungs Ware. per
gar S c momoter Bezug zu Original -Prelsen auch durch Hallesohe Grossofirmen' neue

e e i werruen n nh h v e e à J Mann mit dem 5 t von cn 103 Sie e mag Regenschirm aus dem Haus, so gibt es schlechtes Wetter Wi nter garte n. 0llo S Theater v
e e en Kkowwt die Frau heraus, s0 gibt es gutes Wetter r nes ſten4 y inn nn x e belten Sieh Mann und Fran im Hause auf, so ist das Wetter sehr St ei ch 8 än or Direktion Gustav Poller. Vengefertigt, Lege- ungewiss. 9 Uur noch wenige Tage genon8 j anweisung erteilt Dieses Jahr sehr billig: Obstbäume, Blumenzwiebeln, U. a. [1567 7 geſtelln 5 d r Beerenobststräucher, Araucarien, Zimmerschmuek- Die hbösen Buben rr Gaſtſpiel der 24.

n e annen. ſtv t e P u e r Zeramton Katalog von den Gartng e Vorher: Ulk-Burleske Vietoria-Sänger, ws

a r a etorseim, Hoflieferanten. Drfart. r 1605 ili dte 4 dieſerI Priwa Thüringer Stückkalß (ea, 9ö“), Ietzrall),
beſter Bau u. Düngefalk (10 000 kg ca. 120 v Kall), ſowie Staubkark/ Entree 60 Pfg. Vor Ixce len Jomnt! wahr
Kalkmehl u. Kalkſteinmehl offerieren zu billigſten Tagespreiſen die verkauf 50 Pfg. bei Stein- x der Da Vereinigten Stedten-Schrüplauer Kalkwerke von R. Schrader, r In herun ber 400 hie Errick

h h i 2 5 S SHalle a. S omptoir Alte Promenade 1 a [0503 und R 1 1 1 c G m aller Arten Sverrſitz (num.) 1,20 Mk. mit rößt E f geke
aller Art, auch englische Vorverkauf Wintergarten. großem Erfolge an in im 5 Anthracitkonle, west- in Molz und Stahl, [8497 e en geführt. [1600 ieinkonhlen e Holzdrahtrouleaux r Wohn- n. Sehaulenster, Freie Familienpenſion Ca. 25 Mütnirkende. e

n CoaK, RBriKketts, Nass à j ind ö 8presssteine, böhm. SalonKkonhlen, HolIz etc. billigst bei Rollschutzwände, Drell Markisen. Wer Wlahdie Weiſe n

II 5 Hal jen- u. à j Pflege u. Erzieh. Beaufſicht. d.h Klinkhardt Schreiber Nachf., osohe lousion i Foſtſäuonfabrik t e. Valballa-Neater. e

n J e t ü ionäri Fri9 9 Neue Promenade 12. Fernsprecher 203. Fr a ne Rudolph 7 G0O., See Wiehe T eus, Direkt.: Otto Herrmann ſag
Krausenstrasse 16. Fernsprecher 2106. Glauchaerſtr. 10, II. un Uhr n

7 555 Reparaturen sachgemäss. W SchwV h d tar Spepialitäten-orgtellunge v v in deS ter un nve n ar Luxus und a mit ſehr großem Bei- kanal
Auktion x MEV's Stoffwäsche Gelegenh.Geſhente. an Lerfehle keiner et

m Andenken an Halle, ich anzuſchauen. [1601 dazolWegen Verpachtung der Ackergrundſtücke verkaufe im Auftrage n Leder u. Spielwaren ndes Hertn Gutsbeſiher Okto Meinrien in Jehmitz Nr. 30 EV EDLICH, AENPZIG- P. e in großer Auswahl Konntag 2 Vorstellungen,

Billig praktisch, [F von Leinen wäsche Kaum Albin HentzeRlontag, den 28. Auguſt d. Js., e r Walhaſſa- Theatervormittags 10 Uhr Obige Handelsmarke trägt jedes Sthot. Mitgl. d. R.Sp.V. um
5 Ackerpferde (4 Belgier u. 1 Oldenburger), 2 prämiierte Vorrätig in Halle a. S. bei: Hugo Winkler, Schmeerstr. 3, ijbelgiſche Fohlen und Je 8 Bullen davon Albin Monte Schmeerstr. 24, Gustav Hiſdebrand, Leipzigerstr. 65, Lü k es otel
angekörte u. präm. Oſtfrieſen) Zugochſen, 20 Milch- Wilheim Sohwarz, Leipzigerstrasse 19, Carl Rehe, Rannischestr. 15, „Gutes dauerhaftes Gummiband täglich frisch

kühe r r Nachzucht), 12 Färſen, 4 Stück Acker julius Busohbeok, Gr. Oilriebstr. 35, F. Nüſſer, Leipzigerstr. 29, für Strumpfbänder kauft man dei Rebhuhn mit Weinkraut
wagen (3 Vierzöller und 1 Dreizöller), 1 kleiner Acker- Th. Loebeling, Schmeerstr. 15, Otto Bötteher, Tanädwebrstr. 16. H. Sehnee Nacht., Gr. Steinſtr. 84. e
wagen, 1 Selbſtbinder Syſtem Mac Cormigk), eine Paul Elsässer, Merseburgerstr. 5, Gustav Müller, Albrechtstr. 46, 25 M. [1563Dreſchmaſchine, 1 Häckſelmaſchine, 1 Drillmaſchine, 1 Hack- J Franz Schwarz, Neuwarfktetr. 12, C. A. Grunewaid, Schmeerstr. S, F Tmeſchine, Stück Wanzlober Pfrüge Freiſchar e Zwei J gesohw. Grassoi. Freiimfelderstr. 14. Otto Lützenkcironen, Alanstelder- echt russische Auswärtige Theater.

h Walzen, 1 Jauchenkufe, Kartoffeldämpfer, 1 Schrote- Strasse 59, A. Hugo Springstein, Geiststr. 36, Eliso Hoeft, T eipziger- ht häft Sonnabend, den 26. Auguſt 1905
mühle, 5 Ackerſchleppen, 1 Nachharke, 15 Milchkannen trasso 66, Carl Pritsohow, Bernburgerstrasse 28, Rieh. Wagner, uc enso arte Se an e z The u. Fi

und verſchiedene W und Königstr. 5, G. Lutsehe, Sopbienstr. 4, E. Lehmann, Lessingstr. 31. u lan Stiefeln verſendet e b Neue ſeater)
meiſtbietend en Barzahlung unter d en im Termin bekannt zu Sorst, Steinweg 26, E. Plarre, Mauerstr. 1 u. Neunbäuser am s a C dtkuhn be Lei enha. Altes Theater): Der
gebenden Bedingungen. Die Gegenſtände ſind gebraucht und können Marſct, C. A. Böhme, Geiststrasse 50, K. Berger, Geiststrasse 20, der aſſif v 63 y Größtes a te heater)
vorher beſichtigt werden. Hermann Banse. r e 24, e r Sr. r 38, Juchtenl eder Verſan v Geſchaſt aiſerjäger.

J ert Pfautsch, Alte Promenade 22, Max Morgner, Advokaten- b Prei j jjvo 21, Min. Freitag Giebichenstein, in Sehkenattz der J Merhe dertſch tand Vertrauliche Auskünfte
Tr ab ſteht ein größerer Karl Diesel; in Cönnern bei Otto Bertram. Aue Vermögens Familien uns

J Man hüte sieh vor Vachahmangen, welche mit Privat Verhältnisse auf alle P n
ünnliehen Rtiketten, in ähnlichen Verpackungen Jarb J Pf der Welt erteilen sehr gewissenbap h 0 r. ugo en und grösstenteills auch unter denselben Benennungen 6 99 I 33 h 6 o

thwert gum Verkauf len angeboten werden, und ordere beim Kaur ausdriekſiah eyric rev
Heinrien Vogsl r oohto Wäsche von Hey Fden. Dre fer retteneinrich Vogel, dreiufelderſt. 92. ruchäorier Bribett.



Eonnabend Beilage zu Nr. 399 der Halleſchen Zeitung 26. Auguſt 1905.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Halleſche Nachrichten.

Halle a. S., den 25. Auguſt.
Unſer Magen.

Wenn der Magen ſtreikt, dann ſtreikt gemeiniglich auch unſer ganzer
übriger Organismus, das iſt ein alter Erfahrungsgrundſatz, und wir
ſollten daher bemüht ſein, uns mit unſerm „Magen“ immer auf „recht
guten Fuß“ zu ſtellen. Das kann aber nur dann geſchehen, wenn wir
denſelben anſtändig, d. h. vernunftgemäß behandeln, und gerade daran
laſſen es bedauerlicher Weiſe die meiſten Menſchen fehlen, ſodaß Magen
erkrankungen zu allen Jahreszeiten an der Tagesordnung ſind. „Worin
aber beſteht denn eigentlich die richtige und gute Behandlung des
Magens wird der geneigte Leſer nicht umhin können, zu
fragen. Nun, wir wollen die Antwort darauf nicht ſchuldig bleiben,
ſondern in den folgenden Zeilen der Sache etwas nähertreten. Vor
allen Dingen nehme man die Mahlzeiten ſtets zu ein und derſelben
Stunde ein. Regelmäßigkeit in dieſer Beziehung trägt viel zur
Geſunderhaltung des Magens bei. Jn zweiter Linie beherzige man
das Sprichwort: „Gut gekaut, iſt halb verdaut.“ Je mehr wir die
Speiſen vor dem Hinabſchlucken zerkleinern, deſto weniger Arbeit
verurſachen ſie unſerm Magen. Was wir eſſen, ſoll nie übertrieben
heiß, was wir trinken, nie beſonders kalt ſein. Die Gewohnheit,
Suppen, um ſich zu erwärmen, glühend heiß, Getränke, um ſich ab
zukühlen, eiſig kalt zu ſich zu nehmen, hat manchen Menſchen magen
krank gemacht. Man trinke auch niemals viel während des Eſſens,
um den Magenſaft, der ja die Verdauung bewirkt, nicht allzuſehr zu
verdünnen auch eſſe man nie ſo lange, bis man einfach „nicht
mehr kann“; man ſoll vielmehr dann aufhören, wenn es einem
am beſten ſchmeckt. Daß ſehr fette und ſtark gewürzte Speiſen
an den Magen höhere Anforderungen ſtellen als kräftige, aber reizloſere
Koſt, iſt bekannt und bedarf keiner beſonderen Erwähnung, doch braucht
ſich ein Menſch mit geſundem Magen deshalb nicht bei jedem Gericht
ängſtlich zu fragen Jſt das auch nicht zu ſchwer Wird mir das
bekommen Nach dem Einnehmen der Mahlzeit vermeide man es,
ſich geiſtig anzuſtrengen. Auch ſtarke Bewegung des Körpers iſt durch
aus nicht angebracht. Früher pflegte man zu ſagen „Nach dem Eſſen
ſollſt du ſtehen oder tauſend Schritte gehen.“ Werfen wir das Sprüch-
lein zum alten Eiſen. Schädlich auf den Magen wirken unmittelbar
nach dem Eſſen auch Gemütserregungen, Aerger, Schreck 2c., doch iſt es
leider nicht immer möglich, dies zu vermeiden.

Die Ulrichskirche wird nun im nächſten Monat die ihr
geſchenkte neue Orgel erhalten. Die Arbeiten ſind, ſo ſchreibt das
„Kirchl. Gemeindebl.“, bereits ſoweit gefördert, daß am Montag,
28. Auguſt, mit dem Abbruch der alten Orgel begonnen, und dann
die Aufſtellung der neuen Orgel vorgenommen werden wird. Die
nähere Beſichtigung des Orgelproſpektes mit ſeinem kunſtvollen
Zierat aus der Zeit der Entſtehung der Orgel im Jahre 1675 hat
nicht nur ergeben, daß dieſer ein der Erhaltung und Wiederver-
wendung durchaus würdiges Kunſtwerk darſtellt, ſondern daß er
auch keineswegs ſo baufällig wie die Orgel ſelbſt iſt. Der Proſpekt
wird alſo erhalten bleiben; er wird ſorgfältig gereinigt und ſtil-
gemäß in heller Farbe geſtrichen und reich vergoldet werden. Die
Ausführung dieſer Arbeit hat das Stadtbauamt übernommen.
Infolgedeſſen wird die Orgel an ihrer Vorderſeite keinen größeren
Umfang als jetzt erhalten, obwohl ſie um zehn Stimmen vermehrt
wird. Aber der hierfür nötige Raum wird dadurch gewonnen,
daß etwa 1 Meter hinter der Vorderanſicht das Orgelgehäuſe an
jeder Seite um 8,80 Meter in ſeiner Tiefe erweitert wird. Die
neue Orgel ſoll 3 Manuale und 1 Pedal mit im ganzen 45 klingen-
den Stimmen erhalten. Die Manualklaviaturen haben 56 Taſten
von c bis zum dreigeſtrichenen g und das Pedal hat 30 Taſten
von c bis f. Die Mechanik wird in pneumatiſchen Röhren her-
geſtellt, indem von den Spielwindladen an den Klaviaturen nach
den Windladen der Pfeifen Metallrohre durchgezogen werden.
Von dem elektriſchen Betriebe hat der hohen Koſten wegen Abſtand
genommen werden müſſen. Die Orgel ſoll in vier Wochen auf
geſtellt werden, ſodaß für die Einweihung der 14. Sonntag n. Trin.,
24. September, in Ausſicht genommen iſt. Während der drei
erſten Sonntage im September wird die Ulrichsgemeinde die Gaſt
freundſchaft der Mariengemeinde in Anſpruch nehmen und mit
dieſer gemeinſam die Gottesdienſte in der Marktkirche halten,
während der Kindergottesdienſt und die Amtshandlungen auch
während des Orgelbaues in der Ulrichskirche bleiben.

Neuer Lokomotivſchuppen. An der Berliner Straße unweit
der Diemitzer Brücke ſind ſeit einiger Zeit viele fleißige Hände mit der
Errichtung eines neuen, großen Lokomotivſchuppens beſchäftigt. Der
Schuppen kommt an die Stelle des früheren, kleineren zu ſtehen, weshalb
dieſer bereits teilweiſe niedergelegt wurde, jedoch ſo, daß Lokomotiven
in ihn auch während des Neubaues einfahren können. Der Schornſtein
des neuen Schuppens hat ſchon eine impoſante Höhe erreicht, und es
iſt intereſſant, zu beobachten, mit welcher Geſchicklichkeit die denſelben
hochführenden Arbeiter dort oben ihr Werk vollbringen. Der Bau des
Schuppens wird vorausſichtlich noch vor Eintritt der kalten Jahreszeit
beendet ſein.

Ueber den alten Giebicheuſteiner Kirchhof wird jetzt nach
mannigfachen längeren Verhandlungen ein Verbindungsweg von der
Friedenſtraße nach der Fichteſtraße angelegt. Dadurch werden viele bis
herige Mißſtände endlich beſeitigt und berechtigte Wünſche erfüllt.

Kanaliſationsarbeiten. Nach Fertigſtellung des Hauptſammel
kanals in der Ranniſchenſtraße wird man zur Kanaliſierung der

Schmeerſtraße übergehen, nur werden hier ſchwächere Tonrohe, gleichwie
in der Gr. Ulrichſtraße verwandt werden, da es ſich um einen Neben
kanal handelt.

Die nene lateiniſche Hauptſchule der Franckeſchen
Stiftungen wird, wie wir hören, im Oktober kommenden Jahres
bezogen werden. Wie wir ſchon ausführlich mitgeteilt haben und von
der „Magd. Ztg.“ jetzt im Auszuge wiederholt wird, belaufen ſich die
Koſten des Neubaues einſchließlich der Turnhalle und ſonſtiger
Nebenanlagen auf etwa 400 000 Mark. Die Schule ſelbſt koſtet

279 000 Mark, enthält 18 Klaſſen für ca. 800 Schüler, einen Zeichen
ſaal, Geſangsſaal, Phyſikzimmer c. und iſt mit geräumigen Wandel
hallen verſehen, die den Schülern zum Aufenthalte bei ungünſtiger
Witterung dienen ſollen.

Die Baukommiſſion hält am Dienstag, den 29. Auguſt er. ihre
erſte Sitzung nach den Ferien ab. Nicht weniger denn 26 Punkte ſind
in derſelben zur Beratung angeſetzt; unter ihnen befindet ſich
auch eine Vorlage betreffend den Geſchäftsgang bei
der hieſigen Polizei-Bauinſpektion, die als Folge des
ſ. Zt. zwiſchen einem Teile der Stadtverordneten und dem Magiſtrat
entſtandenen Disputs eingebracht wurde. Die erſte Stadt
verordnetenſitzung nach den Ferien findet vorausſichtlich am
Montag, den 4. September ſtatt.

Der Fuhrverkehr über die Glauchaer Saalebrücke wird ſich
nach Freigabe der regulierten und gepflaſterten Wieſenſtraße bedeutend
heben, da eine direkte Verbindung des Südens mit dem Weſten dann
hergeſtellt iſt. Die Herrenſtraße wird dadurch nicht unweſentlich ent
laſtet und das Pflaſter derſelben länger aushalten, als es ſeither der
Fall war. Hoffentlich tritt man auch bald an eine Regulierung des
Böllberger Weges auf der Strecke Rauchfußſche Brauerei bis zur Stadt
grenze vor Böllberg heran dieſelbe erweiſt ſich als dringend nötig,
denn wenn ſie erſt erfolgt iſt, wird ſich die Bautätigkeit in dortiger
Gegend nicht unbeträchtlich heben.

Lohnbewegung. Unter den Zimmerern auf dem Neubau in
der Zuckerraffinerie am Bahnhof (Zimmermeiſter Albrecht) macht
ſich eine Lohnbewegung bemerkbar, angeregt von einigen Unzufriedenen.
Da die Forderung derſelben, einen Stundenlohn von durchgängig
50 Pfg., ſtatt der bisher üblichen Bezahlung nach Leiſtung einzuführen,
vom Meiſter abſchläglich beſchieden wurde, legten 5 Zimmerer die Arbeit
wieder die übrigen 25 arbeiten ruhig weiter.

Der Stiftung für verwaiſte Töchter von Reichs-Poſt- und
Telegraphenbeamten eine Wohlfahrtseinrichtung mit dem Namen
„Töchterhort“, die bekanntlich unter dem hohen Protektorate der Kaiſerin
ſteht, entnehmen wir folgenden Auszug aus dem Geſchäftsberichte pro
1904 Das Kapitalvermögen der Stiftung betrug Ende 1904
1001 798,22 Mk., was gegen das Vorjahr ein Mehr von 86 227,71 Mk.
ausmacht. Die Einnahmen an beſonderen Spenden und Zu
wendungen betrugen 175 806,89 Mk. Davon ſind im Bezirke Halle
allein 3551,90 Mk. aufgekommen. An Unterſtützungen
wurden im Berichtsjahre in 2490 Fällen zuſammen 119 452,08 Mark
gezahlt. Der Geſamtbetrag der ſeit Beginn der Unterſtützungs-
tätigkeit (März 1891 bis Ende 1904) aus Töchterhortmitteln erfolgten
Bewilligungen betrug 950 120,69 Mark.

Patentvorſchriften-Auslegeſtelle in Halle a. S. Eine voll-
ſtändige Sammlung der Schriften, welche über die ſeit Erlaß des
Patensgeſetzes im Jahre 1877 erteilten Patente herausgegeben ſind, im
ganzen gegen 163 000 Nummern, beſitzt der Thüringer Bezirks-
verein deutſcher Jngenieure. Bisher war dieſe wertvolle
Sammlung in den Räumen des Sächſiſch-Thüringiſchen Dampfkeſſel
Reviſionsvereins untergebracht. Um aber die raſch anwachſenden Be
ſtände überſichtlicher aufſtellen zu können und ſie der Oeffentlichkeit
leichter zugänglich zu machen ſtellte der Jngenieurverein an die
Handelskammer zu Halle a. S. das Erſuchen, die Patentſchriften-
ſammlung ihrer Bücherei anzugliedern und die Verwaltung der Auslegeſtelle
zu übernehmen. Dieſem Erſuchen wurde von der Handelskammer in
Anerkennung der großen Bedeutung, welche der Patentſchriftenauslege-
ſtelle für unſeren induſtriell ſo hoch entwickelten Bezirk zukommt, gern
entſprochen. Auf Anregung der Handelskammer wurden die bisher
loſe aufbewahrten Patentſchriften ſchön und dauerhaft eingebunden, und
ſie bilden nunmehr in der Handelskammerbücherei eine eigene
Abteilung von bis jetzt etwa 1200 ſtiattlichen Bänden. Die
Koſten wurden vom Jngenieurverein beſtritten; die Handels
kammer und einige intereſſierte Vereine gewährten hierzu größere
Beihilfen. Wegen der Benutzung der Patentſchriften-Auslegeſtelle
verweiſen wir auf die Bekanntmachung im Anzeigenteil dieſer Zeitung.

Wir benützen dieſen Anlaß, um die Kaufmannſchaft auf die Bücherei
der Handelskammer hinzuweiſen. Ein Blick in den ſorgfältig geführten
Zettelkatalog zeigt, wie reich der Beſtand dieſer Bücherei an ſolchen Werken
iſt, welche ſür den Kaufmann von Bedeutung oder wenigſtens intereſſant
ſind; ſie hat jedoch in weiteren Kreiſen noch nicht die verdiente Beachtung
erfahren, obwohl ſie mit dem größten Entgegenkommen für das Publikum
verwaltet wird. Es iſt zu wünſchen, daß die kaufmänniſchen Kreiſe,
namentlich auch die jungen Leute, die ihnen ſo bequem gebotenen
reichen Schätze mehr benutzen an mannigfachen Anregungen zur Be
reicherung ihres Wiſſens wird es dann nicht fehlen. Den Wünſchen
ſolcher, welche während der feſtgeſetzten Dienſtſtunden der Handels-
kammer die Bücherei nicht benutzen können, wird nach vorangegangener
ſchriftlicher Mitteilung gern Rechnung getragen.

Zur Deckung des Winterbedarfs. Zur Vermeidung des
Wagenmangels auf der Eiſenbahn wird uns von der Königlichen
Eiſenbahndirektion Halle a. S. ſoeben geſchrieben: „Bekanntlich hat
die Eiſenbahnverwaltung im Spätſommer und Herbſt mit großen
Schwierigkeiten zu kämpfen, um allen Anforderungen der Verſender
auf Geſtellung von Güterwagen pünktlich gerecht zu werden. Die
alljährlich eintretende Vermehrung des Wagenparks, ſowie alle
ſonſtigen von der Eiſenbahnverwaltung getroffenen Maßnahmen,
die eine beſchleunigte Beförderung der beladenen und leeren Wagen,
ſowie die ſchleunige Wiederherſtellung beſchädigter und unter
ſuchungspflichtiger Wagen bezwecken, genügen jedoch erfahrungs-
mäßig allein nicht, um etwaige Verlegenheiten völlig hintenan-
zuhalten und zu beſeitigen. Es muß deshalb auch ſeitens der Ver-
frachter und Empfänger Beſtrebungen der Eiſenbahnverwaltung auf
Beſchleunigung des Wagenumlaufs die nötige Unterſtützung ent-
gegengebracht werden, wenn größere Verlegenheiten in der Wagen-
geſtellung vermieden werden ſollen. Jm eigenſten Jntereſſe der
Verfrachter und Empfänger liegt es, den Herbſt- und
Winterbedarf, namentlich an Rohſtoffen und Brenn-
materialien ſoweit irgend angängig, möglichſt früh-
zeitig zu decken, um ſo den Wagenbedarf im Herbſte und
Winter herabzumindern. Auf das Dringendſte muß ferner die

möglichſte Aus nutzung des Ladegewichts der Güter
wagen angeraten werden. Namentlich den Empfängern von
Kohlen, Briketts, Preßſteinen und Koks kann nur
angelegentlichſt empfohlen werden, ihre Beſtellungen bei den
Kohlenwerken und Brikettfabriken wenn angängig durch Zu-
ſammenſchluß zu gemeinſamem Bezuge ſo einzurichten, daß
letztere in der Lage ſind, alle Wagen dem Ladegewicht nach aus
zunutzen. Offene Wagen mit einem Ladegewicht von 10 Tonnen
ſind nur noch in einer verhältnismäßig geringen Zahl vorhanden,
da ſchon ſeit Jahren nur noch Wagen mit 15 Tonnen Ladegewicht
beſchafft worden ſind und auch ſpäterhin nur ſolche Wagen noch
gebaut werden. Der Umſtand aber, daß bedeckte und offene
15 Tonnen-Wagen vielfach nur mit 10 Tonnen beladen werden,
nimmt den Wagenpark zum Nachteile der Allgemeinheit mehr,
als recht iſt, in Anſpruch, da infolge der Nichtausnutzung mehr
Wagen erforderlich werden, als bei voller Ausnutzung des Lade-
gewichts ſonſt nötig wären. Beitragen zur Hintanhaltung der
Schwierigkeiten können endlich alle Verſender und Empfänger
weſentlich dadurch, daß die Wagen möglichſt ſchnell be- und ent-
laden werden, daß vor allem eine Ueberſchreitung der Ladefriſten
vermieden wird. Um das zu erleichtern, wird, wo es erforderlich
und angängig iſt, auch in Zukunft wie bisher ſchon die Ver und
Entladung von Wagenladungsgütern auch außerhalb der ſonſt
gültigen Geſchäftsſtunden der Güterabfertigungen geſtattet
werden.“

Der Kindergottesdienſt von St. Bartholomäus feierte am
vorigen Mittwoch unter Leitung von P. Meltzer ſein Sommerfeſt wie
alljährlich durch einen Ausflug nach dem „Waldkater“. Jm feſtlichen
Schmuck verſammelte ſich die vielhundertköpfige Schar mit ihren An-
gehörigen am Schlittenberge und zog unter den Klängen der eigenen
Muſik mit fliegenden Bannern in die Heide. Dort gab es zuerſt die
erwünſchte Stärkung durch Kaffee und Kuchen, und dann verteilten ſich die
einzelnen Gruppen zu munteren Spielen. Das ſchöne Feſt wurde freilich
zeitweiſe durch Regenſchauer etwas beeinträchtigt. Aber was doch
die Hauptſache iſt die Stimmung blieb trotzdem gut und erreichte
ihren Höhepunkt abends, als die Kinder im Lampionfackelzuge mit
Geſang nach Hauſe marſchierten.

Der Ausflug des Kindergottesdienſtes des Oſtviertels, der
des ſchlechten Wetters wegen am vergangenen Sonnabend nicht ſtatt
finden konnte, ſoll nun bei ſchönem Wetter am morgigen Sonnabend
unternommen werden. Der Aufbruch erfolgt um 2 Uhr vom Sammel
platze Freiimfelderſtraße 88. Das Ziel bleibt dasſelbe.

Verband deutſcher Kriegs-Veteranen zu Halle a. S. und
Umgegend. Wie in den Vorjahren, ſo wird auch diesmal wieder als
Vorfeier des Tages von Sedan der hieſige Veteranenverband in
hergebrachter Weiſe am kommenden Sonntag vormittag um 11 Uhr am
Kriegerdenkmale auf dem Nordfriedhofe ſeine Kranzniederlegung in
würdiger Weiſe veranſtalten. Die Feier beſteht aus dem Aufmarſche
der alten Veteranen, welche ſich in der „Aktienbrauerei“ am Roßplatze
verſammeln, Feſtrede und Vortrag von Liedern der Sänger des
Handwerkerbildungsvereins die ſich wieder in entgegenkommendſter
Weiſe in den Dienſt der ſchönen Sache ſtellen, und Kranzniederlegung.
Hierauf wird der Veteranenverband mit klingendem Spiele nach ſeinem
Vereinslokale zurückmarſchieren. Betreffs des Veteranenverbandstages
in Halberſtadt in den Tagen vom 19. 21. Auguſt, an welchem, wie
wir bereits kurz berichteten, aus Halle gegen 20 Mann
mit der Fahne teilnahmen, iſt noch zu erwähnen, daß derſelbe in
allen ſeinen Teilen einen vorzüglichen Verlauf nahm. Der Feſtgottesdienſt
in der Martinikirche war ein erhebender, ebenſo die Feier der Kranz-
niederlegung am Kriegerdenkmale auf dem Domplatze, woſelbſt der
Kamerad Seebach aus Halle vor Tauſenden von Zuhörern eine von
glühendem Patriotismus getragene Anſprache hielt, die mit einem
Kaiſerhoch endete, welches brauſenden Widerhall fand. Der Feſtzug
durch die reichgeſchmückte Stadt glich einem Triumphzuge, und wurden
die alten Vaterlandsverteidiger mit Blumen förmlich überſchüttet. Der
Montag- Nachmittag führte ſodann die Alten und Jungen zu einer ge-
ſelligen Fahrt nach Thale, und im Plantagengarten fand dann ein
Abſchiedstrunk ſtatt. Wie viele werden wohl beim nächſten Verbands-
tage fehlen

Das Thyroler Konzert-Sänger-Enſemble „Hans von Hoff“
gab am geſtrigen Donnerstage im „Bad Wittekind“ zwei Konzerte,
die ſich beide des außerordentlichen Zuſpruches erfreuten. Man
durfte aber auch auf einen Kunſtgenuß im wahrſten Sinne des
Wortes rechnen; hatte doch das vorerwähnte Enſemble bereits die
Ehre, vor dem Zarenpaare, dem Königspaare von Dänemark, dem
von Griechenland und vor vielen anderen gekrönten Häuptern,
Prinzen und Prinzeſſinnen Proben ſeines guten Könnens abzu-
legen. Und dieſe Tyroler-Weiſen, ſo alt ſie auch ſind, bekommt

ragenden Stimmmitteln, ſo hell und jauchzend, ſo luſtig und frei
hinausgeſchmettert werden. Aber nicht nur das urwüchſig Kraft
volle und Ungezierte der Ausſprache war es, nicht die Juchzer
und Jodler allein, wirkliche Kunſt war es, in harmoniſcher
Verbindung mit den mannigfachen Empfindungen des menſchlichen
Herzens, die die Hörer feſſelte und aufmerkſam den Vorträgen
lauſchen ließ, die Hans von Hoff und drei Thyrolerinnen, alle in
der kleidſamen Tracht ihres Landes, boten. Eine vierte Tyrolerin
begleitete die Geſänge meiſterhaft auf der Zither. Für Ab-
wechſelung im Programm war übrigens in dankenswerter Weiſe
geſorgt. Solis wechſelten mit Quartetten, Duetten, auch ein Solo
auf der Harfenzither erfreute die Zuhörer und beſonders ein
Sopranſolo „Vom Hansl und der Elſabeth“. Reichſter Applaus
wurde den frohen Sängern zuteil, die ſich bei jedem Stücke zu
einer Zugabe entſchließen mußten.

D Der „Haus- und Grundbeſitzer-Verein Halle-Nord“ feierte
am Mittwoch, den 23. d. M., ſein diesjähriges Sommerfeſt in der
„Saalſchloßbrauerei“. Etwa 2000 Perſonen hatten ſich dazu ein
gefunden, um die mannigfachſten Darbietungen zu genießen. Wie
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ſchon früher, ſo erntete auch diesmal eine ſchmucke Knaben
Schützen Kompagnie mit ihren Exerzitien allgemeine Anerkennung.
Die Knaben vergnügten ſich mit Schießen nach Adler und Stern,
Stangenklettern, Turnen und Spielen, welche von Mitgliedern
geleitet wurden. Sechs junge Seminariſtinnen aus dem
Lae gelſchen Seminar für Kindergärtnerinnen führten mit den
Mädchen allerlei Spiele auf. Die Kinder wurden in üblicher Weiſe
mit Wurſt, Kuchen und Limonade erquickt. Als Neuheit verdient
die AlteWeibermühle beſonderer Erwähnung, welche mit ihren
urkömiſchen Vorführungen bei alt und jung wahre Lachſalven
hervorrief. Nachdem bei Dunkelwerden ein Umzug mit ca. 1000
Stocklaternen durch die geräumigen Gartenanlagen ſtattgefunden,
führten im großen Saale 28 junge Mädchen von 10 bis 15 Jahren
einen reizenden Schleierreigen mit Geſang auf, welcher mit
brauſendem Applaus belohnt wurde und wiederholt werden mußte.
Die Kapelle des Herrn Muſikdirektor A. Schröder führte unter
deſſen bewährter Leitung das ausgezeichnete Konzert Programm
bis nach 10 Uhr durch. Ein Tanzvergnügen beſchloß das in
jeder Hinſicht ſo gut vorbereitete und gelungene Feſt.

Frauenbildungsverein. Vom nächſten Dienstag, den 29. d. M.
ab nimmt Frl. Dr. Goſche ihre Tätigkeit wieder auf und hält die
Sprechſtunde Dienstags von 4-5 Uhr ab im Klub An der Univerſität 6, pt.
Frl. Dr. Goſche erteilt Auskunft über Frauenfragen und über den
Frauentag, der vom 1.--4. Oktober in unſerer Stadt abgehalten wird.

Die Weſt und Südgruppe des evangeliſchen Arbeitervereins
halten in nächſter Zeit ihre Verſammlungen, und zwar erſtere am
Montag, den 28. Auguſt, Nikolaiſtraße 11 Beſprechung über Stadt
verordnetenwahlen), letztere am Mittwoch, den 30. Auguſt, Raffinerie
ſtraße 15 ab.

Der Vorſtand des dritten kommunalen Bezirksvereins (Süd
und Weſt) nimmt ſeine kommunale Tätigkeit wieder auf. Am nächſten
Sonntag vormittag 10 Uhr tritt der Vorſtand beim Mitgliede Franz
Lotze, „Gaſthof zur preußiſchen Krone“ in Trotha, zu einer Sitzung
zuſammen. Die erſte Mitgliederverſammlung nach den Sommerferien
ſoll am 5. September ſtattfinden.

Die diesjährige Jahresverſammlung des Provinzial-Turn
lehrervereins der Provinz Sachſen findet am 22. und 23. September
im benachbarten Delitzſch ſtatt. An Vorträgen werden gehalten
1. „Welchen Anteil hat das Turnen an der Fürſorge für die ſchulent
laſſene Jugend (Turnlehrer Köhler Magdeburg). 2. „Die Ver
wendung der Muſik im Turnen“ (Turnlehrer Friebel- Magdeburg).
3. „Wieweit ſind ſchwediſche Uebungen in unſer Mädchenturnen aufzu
nehmen (Turninſpektor Dankwarth Magdeburg). Seitens des
Königlichen Seminars werden turneriſche Uebungen und muſikaliſche
Vorträge

Auf der Halleſchen Rennbahn in der Merſeburgerſtraße
beginnt morgen das erſte „Bayeriſche Volksfeſt“. Ein großes Unter
nehmen, einzig in ſeiner Art, wird wie in Hamburg, Berlin und
anderen großen Orten ſo auch hier ſeine Würdigung finden. Etwa 60
Perſonen, alle in ihrer bayeriſchen Oberlandlertracht, hat der erſte
bayeriſche Volksfeſt-Arrangeur Kugler, genannt „Varon Nickel“,

ierher gebracht. Darunter ſind zwei Kapellen, außerdem Sänger,
änzer, Bauern, Zauberer und Schuhplattler. Dieſelben geben täglich

von nachmittags 3 Uhr, an den beiden Sonntagen von 11 Uhr vor
mittags ab Vorſtellungen, die auswärtigen Zeitungen zufolge ganz vor
zügliches leiſten ſollen. Den Beſuch kann man hiernach nur empfehlen

Verhaftung. Von der hieſigen Polizei wurde der Bäcker Bruno
Denzau feſtgenommen, der aus Naumburg, wo er in einer Herberge
Hausdiener war, mit den ihm von einem Handwerksburſchen zur Auf-
bewahrung übergebenen Gegenſtänden mehrere Uhren, 40 Mk. bares
Geld und Legitimationspapiere geflüchtet war. Er wohnte hier in
der Frieſenſtraße unter falſchem Namen.

Zertrümmert. Beim Einſetzen einer großen Spiegelſcheibe im
Grundſtück Gr. Ulrichſtraße 33/34 ging die Scheibe geſtern in Trümmer,
anſcheinend infolge eines Brandfehlers. Den Schaden hat die betreffende
Glaſerei zu tragen.

Rächtliche Streife. Bei der in vergangener Nacht abgehaltenen
polizeilichen Streife wurde eine Mannsperſon in einem Strohdiemen
nächtigend angetroffen und eingeliefert.

Unfall. Am geſtrigen Donnerstage, gegen 12 Uhr nach
mittags, kam ein Weichenſteller beim Aufſteigen auf einen Anhänge-
wagen der elektriſchen Straßenbahn am Leipziger Turm aus Unvor-
ſichtigkeit zu Falle und zog ſich eine kleine Verletzung an der rechten
Kopſſeite zu.

Der Lehre entlaufen. Jn der Vorhalle des hieſigen Perſonen
bahnhofs wurde ein aus der Lehre entlaufener, nach der Erziehungs
Anſtalt Braunsberg gehöriger Fürſorgezögling aufgegriffen.

Vermiſchtes.
Lokomotivführer und Eiſenbahnunfälle. Der Verein der Ber

liner Lokomotivführer hat ſich mit dem Spremberger
Eiſenbahnunfall eingehend befaßt. Es wurden unter
anderen eine Anzahl von Vorfällen mitgeteilt, bei denen auf ein
gleiſigen Bahnen ebenfalls Züge abgelaſſen wurden, al s
andere ſich noch auf der Strecke befanden und
Zuſammenſtöße nur durch die Geiſtesgegenwart der
Lokomotivführer vermieden wurden. Als ein Hauptfehler
in der Einrichtung Sprembergs wurde es bezeichnet, daß die
Blockſtelle Schleife, die zwiſchen Weißwaſſer und Sprem-
berg liegt, Spremberg nicht blockieren konnte, als der Nachzug die
Blockſtelle paſſiert hatte. Wäre dieſe Vorkehrung, die bereits in
vielen Orten mit eingleiſigen Strecken beſteht, getroffen geweſen,
ſo hätte Bahnhof Spremberg dem Berliner Schnellzuge kein Aus
fahrtſignal geben können, da der Block verriegelt geweſen wäre.
Bemerkt wurde ferner, daß ſich die Schuld des verhafteten
Stationsaſſiſtenten als noch viel größer herausſtelle. Der
ſeinen Verletzungen erlegene Lokomotivführer Krug
hatte ſich, als er das Zeichen zur Abfahrt erhielt, aus zufahren
geweigert, da ſich der Nachzug auf der Strecke
befinden müſſe; der dienſthabende Beamte habe den
Lokomotivbeamten aber angeranzt und ihm befohlen, auszufahren.
Denn er als Fahrleiter müſſe beſſer Beſcheid wiſſen, als das Zug-
perſonal. Leider ſind Lokomotivführer häufig genug mit
Strafen belegt worden, wenn ſie ſich aus Sicherheits
bedenken weigerten, Anordnungen der Fahrleiter zu entſprechen,
und aus dieſem Grunde dürfte wohl auch der verſtorbene Loko
motivführer Krug trotz ſeiner Bedenken den Zug in Bewegung
geſetzt haben. Schließlich wurde in der Beſprechung auch die
Kopfloſigkeit der Bahnwärter, die aus den er-
haltenen Läuteſignalen wiſſen mußten, daß ſich beide Züge auf
der Strecke befanden, und die deshalb die Verpflichtung hatten,
den Zügen Haltezeichen mit der roten Fahne zu geben, ſcharf betont.

Unſchuldig hingerichtet? Jm Sommer 1901 wurde in Altona
die Proſtituierte Wübbe ermordet. Als Täter wurde allgemein der
Schlächtergeſelle Meinau bezeichnet, der auch vom Gericht für
ſchuldig befunden und hingerichtet wurde. Jetzt iſt nun der Ham-
burger Tiſchlergeſelle Habeck, wie bereits kurz gemeldet, dem
Gerichtsgefängnis daſelbſt zugeführt worden. Seine eigene Mutter
und Schweſter bezichtigen ihn, den Mord an der Pro
ſtituierteen begangen zu haben. Meinau würde
demnach unſchuldig enthauptet worden ſein.

Ein abſtoßendes Bild der Verwahrloſung entrollte eine Szene,
die im Hauſe eines Hamburger Geiſtlichen von einem Brautpaar
und den ſie begleitenden Trauzeugen aufgeführt wurde. Die Ge-
ſellſchaft kam in einer „erhöhten Stimmung“ bei dem Geiſtlichen an,
d. h. ſie hatten zur höheren Weihe der Feier ſich vorher in einer
Wirtſchaft den nach ihrer Meinung zu einer Trauung nötigen
Mut angetrunken. Lieblich ſtrahlte im Kranz und Schleier die an
mutige Braut in der Freude des gehabten Alkoholgenuſſes. Der
Herr Paſtor meinte, das ſei nicht die rechte Vorbereitung für einen
ſo feierlichen Akt und ſagte ihnen noch einiges hinzu, was das Braut
paar und die Zeugen aber garnicht hören wollten; denn, ſo brüllte
einer den vor dem Alkoholduft zurückweichenden Geiſtlichen an, ſie
ſeien gekommen, um ſich am Worte Gottes zu erbauen. Da ihnen
dieſes der Geiſtliche aber vorenthielt, wurden die nach der Trau

rede und auch ſonſt DHurſtendet ſehr rabiak und das Ouarkekt ber
langte unter markerſchütterndem Geſchrei die V e der
Trauung, weil es „preſſiere“. Da aber der Geiſtliche anſtatt auf

die Bibel auf das Strafgeſetzbuch mit dem Paragraphen über ge
meinſchaftlichen Hausfriedensbruch hinwies, wurde die Geſellſchaft
handgemein und nahm den Herrn Paſtor unter acht derbe Fäuſte,
von denen die der Braut nicht die zarteſten geweſen ſein ſollen. Als
der Küſter den Seelſorger in der Gewalt der deſpektierlichen
Menſchen ſah, wollte er dem Herrn Paſtor beiſtehen, wurde aber
ſofort ebenfalls in das Knäuel verwickelt. Endlich rückten im
Sturmlauf die übrigen Hausinſaſſen herbei, denen es mit Hilfe
der Polizei gelang, den Ueberfallenen den endgültigen Sieg über
die wüſten Angreifer zu ſichern. Die Poliziſten zeigten den ange

Hochzeitern bereitwilligſt den nächſten Weg zur Polizei

Eine erſchütternde Tragödie hat ſich nach einer Dresdener
Blättermeldung in Königswald i. B, abgeſpielt. Ein junger Ehe
mann hat ſeine ihm einige Stunden zuvor angetraute junge Frau
und dann ſich ſelbſt getötet. Jn der Pfarrkirche zu Königswald
fand die Trauung des in der Knopffabrik der Firma Schönbach in
Riegersdorf bei Bodenbach bedienſteten Schloſſers Eduard Fritſch
mit einer gewiſſen Hedwig Ponocny ſtatt. Nach der Trauung ent
ſtand nun ſowohl zwiſchen den beiderſeitigen Schwiegereltern, wie
zwiſchen den beiden jungen Gatten, die ſich im Nebenzimmer be
fanden, ein heftiger Streit, in deſſen Verlaufe Fritſch einen Ne
volved aus der Taſche zog und auf ſeine junge Frau einen Schuß
abgab, der dieſe ſofort tötete. Hierauf richtete Fritſch die Waffe
gegen ſich ſelbſt und tötete ſich gleichfalls durch einen wohlgezielten
Schuß. Der Vorfall ereignete ſich zu einer Zeit, als ſich noch die
Hochzeitsgäſte in einem angrenzenden Zimmer befanden.

Ein neuer Vulkan. Aus San Francisco wird berichtet Nach
einer hierher gerichteten Depeſche haben drei Ranchbeſitzer aus Love
land im ſogenannten Rye Patch, Humboldt County, Newada, einen in
voller Tätigkeit befindlichen Vulkan entdeckt. Dies erſcheint einigermaßen merkwürdig, weil die Gegend ſeit Jahren dem freien Verkehr

erſchloſſen und der Krater früher nicht bemerkt worden iſt. Die drei
Entdecker ſuchten in der Gegend nach Vieh, das ihnen gehörte, und
ſtießen auf einen Lawaſtrom dieſem folgend, entdeckten ſie den Vulkan.
Die in der Nähe des Vulkans umherliegenden Felsſtücke waren ſo
heiß, daß die Männer ſie nicht mit ihren Händen berühren konnten.
Das Ausſtrömen von Lava war von einem unterirdiſchen dumpfen
Rollen begleitet.

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 25. Auguſt.

Wetterbericht vom 25. Auguſt, morgens 5 Uhr.
Unter dem Einfluß eines Gebietes verhältnismäßig hohen
Druckes über Zentraleuropa herrſcht in Deutſchland vielfach
heiteres und trockenes Wetter mit kühler Nacht, aber ziemlich
warmer Tagestemperatur. Jndeſſen war geſtern ſüdweſtlich
von Jrland eine neue Depreſſion erſchienen, mit deren An
näherung zunächſt etwas Regen zu erwarten iſt. Temperatur
in Magdeburg z. Zt. 98
normal.

Vorausſichtliches Wetter am 26. Auguſt Wechſelnd
bewölktes, zeitweiſe heiteres, in der Temperatur wenig ver
ändertes Wetter mit etwas Regen.

Vorausſichtliches Wetter am 27. Auguſt: Zeitweiſe
heiteres, vielfach wolkiges Wetter mit etwas Regen. Die
Tagestemveratur iſt etwas kühler als am Sonnabend

J

Hamburg, 26. Auguſt, 9 Uhr 36 Min. vorm. Das Maximum
(über 766 mw) liegt über Lappland, das Minimum (unter 753 mw)
über Südſchweden und vor dem Kanal. Jn Deutſchland iſt es bei
geringer Wärmeänderung vorwiegend heiter und hatte man ſtellenweiſe
Regen. Meiſt wärmeres und trockenes Wetter wahrſcheinlich.

Deutſche Seewarte.

Letzte Draht- und Fernſprech Nachrichten.
(Nach Schluß der Redaktion eingegangen.)

Deſſau, 25. Aug. Der Deſſauer Gemeinderat faßte den
Beſchluß, bei dem Staatsminiſterium für die Oeffnung der
Grenzen für die Vieheinfuhr zur Beſeitigung der Fleiſchnot
vorſtellig zu werden.

Dresden, 25. Aug. Tauſend ſelbſtändige Schuhmacher
beſchloſſen infolge der Lederpreiserhöhung einen 10- bis
15 Zigen Aufſchlag auf Schuhwaren.

Lemberg, 25. Aug. Die Stadt Koſſowa ſteht in
Flammen. Ein ganzer Straßenzug iſt bereits nieder
gebrannt.

London, 25. Aug. Die ruſſiſchen Bevollmächtigten
haben nach einer Meldung aus Portsmouth geſtern ſämtlich
bekannt gegeben, daß die Frage der Entſchädigungszahlung
r d keine Frage des Geldes, ſondern der nationalen

hre iſt.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

—y. Von der Berliner Börſe. Zum Börſenhandel ſind unter
üblichem Vorbehalt zugelaſſen: auf den Jnhaber lautende
1. 15 000 000 A. 4 Hypotheken-Pfandbriefe in
Fortſetzung der Serie 43, unverlosbar und unkündbar bis
1. Juli 1913, 20 000 000 X 4 Hypotheken-Pfand-
briefe in Fortſetzung der Serie 46, unverlosbar und unkündbar
bis 1. Juli 1908, 15 000 000 4 Hypotheken-Pfand
briefe Serie 47, unverlosbar und unkündbar bis 1. Juli 1915,
20 000 000 M 354 75 Hypotheken-Pfandbriefe in
Fortſetzung der Serie 44, unverlosbar und unkündbar bis
1. Juli 1013 des Frankfurter Hypotheken-Kredit-
Vereins in Frankfurt a. M. Die Serien 43, 46 und 44
werden lieferbar gleich den alten Stücken. 2. Nom. 5 000 000
38 Anleihe der Stadt Kiel von 1904, Serie 11—15,
Tilgung ab 2. Januar 1907. Verſtärkte Tilgung und Geſamt-
kündigung ab 2. Januar 1916 zuläſſig. Dieſelben werden lieferbar
gleich den alten Stücken der 3 9 Anleihe von 1904, Serie 110.,

Belegſchaftsziffern im Bergbau. Daß ſich die wirtſchaft
liche Konjunktur in aufſteigender Richtung bewegt, ergeben auch die
neueſten amtlichen Mitteilungen über die Belegſchaftsziffern im
Bergbau. Seit 1900 iſt im Jahre 1905 zum erſten Male wieder
faſt allgemein in der Kohlenbergwerksinduſtrie eine Vermehrung
der Arbeiterzahl im zweiten Quartal zu konſtatieren. 1901, 1908
und 1903 ſank in den einzelnen Revieren im zweiten Quartal die
Belegſchaft um mehrere tauſend Köpfe. Jm zweiten Quartal 1904
fiel die Zahl der Steinkohlenbergleute gegen das Vorquartal in
Schleſien von 114 450 auf 110 732, im Ruhrbecken von 270 051
auf 268 885, nur im linksrheiniſchen Steinkohlenbergbau, wo nur
das Jahr 1902 eine Verminderung der Belegſchaft während des
zweiten Quartals aufwies, ſtieg auch 1904 die Arbeiterzahl, und
zwar von 59 981 auf 60 355. Dagegen ſtellte ſich die Belegſchaft im
zweiten Quartal 1905 auch im Ruhrgebiet um 6700 Köpfe höher;
in Schleſien iſt ſie um 1400 geſunken, aber gegenüber dem vor
herigen Halbjahresdurchſchnitt iſt doch ein Gewinn zu verzeichnen.

Barometer 1 mm über

Die Belegſchaftsziffern in den beiden erſten Halbjahrs-Durch-
ſchnitten verhalten ſich wie folgt:

1904
112 591
269 218
60 168

445 683

1905
114 252
266 586

62 502
446 166

Oberbergamtsbezirk Breslau
Dortmund
BonnGeſ. vreuß. Steinkohlenbergbau

Der Rückgang
8 im Oberbergamktsbezirk Dorkmund iſt eine

Folge der nach dem Generalſtreike geſchehenen Abkehr von über
6000 itern, die erſt nach und nach wieder eingeſtellt oder er
ſetzt wurden. Das zweite Quartal weiſt denn auch ſchon eine
ſtärkere Belegſchaft auf wie dasfelbe im Vorjahre.
Belegſchaft iſt aber nicht regelmäßig beſchäftigt, ſondern in Schleſien

Die verſtärkte

und Rheinland Weſtfalen ſind jetzt Feierſchichten üblich. n er
heblich größerer Belegſchaftsteil wie früher wird heute an den Ober
tagsanlagen an den Kokesöfen mit Nebenproduktion, in den
Ziegeleien uſw. beſchäftigt. Der Braunkohlenbergbau bietet hin
ſichtlich der Belegſchaftsentwickelung auch ein beſſeres Bild. Wohl
iſt in den ſchleſiſchen, ſächſiſchen und rheiniſchen Bezirken im zweiten

uartal 1905 die Zahl der Beſchäftigten gegen das Vorquartal zu
rückgegangen, indeſſen bleibt im Halbjahrsdurchſchnitt doch überall
ein Gewinn. Die Belegſchaft der Braunkohlengruben betrug im
1. Halbjahr:

1904 1905
Oberbergamtsbezirk Breslau 1951 2162

alle 34 137 34 778lausthal 1451 1544
Bonn 5 432 5 820Geſ. preuß. Braunkohlenbergbhau 42 971 44304

Die Sommermonate ſind für den Grubenbetrieb in der Braun
kohleninduſtrie in der Regel verhältnismäßig ſehr flaue Geſchäfts
zeiten. Der überſchüſſige Belegſchaftsteil wird in den zu den
Gruben gehörigen Fabriken für Paraffin, Solaröl, Kerzen uſw. be
ſchäftigt und kehrt im Herbſt wieder zum Förderbetrieb zurück. Es
muß darum ſchon als ein günſtiges Moment für die Geſchäftslage
anerkannt werden, ſo ſchreibt die „B. B.Z.“, wenn ſich die Beleg
ſchaft, wie im erſten Halbjahr 1905, gegen denſelben Zeitraum des
Vorjahres erhöht.

B. M. Strupp in Meiningen. An der Berliner Donners
tagsBörſe war wieder das Gerücht verbreitet, daß die Bankfirma
B. M. Strupp in Meiningen durch ein Berliner erſtes Jnſtitut in
ein Aktien Unternehmen umgewandelt werden ſoll, und daß der

nhaber der genannten Firma, Herr Geh. Kommerzienrat Dr.
trupp, in den Aufſichtsrat der die Umwandlung durchführenden

Bank treten werde.
Herzoglich Sachſen-Meiningiſche Landeskredit-Anſtalt.

Der Vorſtand macht bekannt, daß er ſeine 4 Schuldver-
ſchreibungen am 1. Januar 1906 zur Rückzahlung am
1. Juli 1906 kündigen wird. Denjenigen Schuldverſchreibungen,
deren Jnhaber mit der Herabſetzung des Zinsfußes von 4 9 auf
312 9 einverſtanden ſind, wird die 4 9 Verzinſung bis zum
1. Januar 1907 belaſſen und bei ihnen die Kündbarkeit und Ver-
losbarkeit bis zum 31. Dezember 1914 ausgeſchloſſen. Jn Ver
folg dieſer Maßnahme wird den Jnhabern der 4 9 Schuldbver-
ſchreibungen, welche ſich mit der Herabſetzung des Zincfußes von
4 9 auf 3 96, und zwar vom 1. Januar 1907 ab, einverſtanden
erklären, die Abſtempelung ihrer Schuldverſchreibungen auf
318 9 angeboten. Zu dieſem Zwecke ſind die Schuldverſchreibungen
in der Zeit vom 25. Auguſt bis 15. September cr. einſchließlich ein
zureichen.

Akt. Geſ. Porzellanfabrik Stadtlengsfeld. Jn der in
Eiſenach abgehaltenen Sitzung des Aufſſichtsrates der Aktien- Geſellſchaft
Porzellanfabrik Stadtlengsfeld wurde, wie das Leipziger Tageblatt“
meldet, beſchloſſen, der Generalverſammlung für das Geſchäftsjahr 1904/05
nach reichlichen Abſchreibungen und Rückſtellungen eine Dividende von
5 (8) Prozent vorzuſchlagen.

Die Wiederherſtellung des Drahtſtiftverbandes iſt jetzt
durch die Teilnahme der bisher außenſtehenden Werke an der Ver
ſammlung in Königswinter wahrſcheinlicher geworden. Die „Köln.
Ztg.“ erfährt dazu, daß auch die ſüddeutſchen Werke der Ver
bandsbildung nicht abgeneigt ſind. Zur Herbeiführung einer Ver
ſtändigung wurde eine Kommiſſion gewählt, in welcher die ver-
ſchiedenen Werksgruppen vertreten ſind.

Bergbau- Geſellſchaft Phönix zu La ar bei Ruhrort. Die
Aufſichtsratsſitzung, in welcher ſeitens der Direktion der Rechnungs
abſchluß für das verfloſſene Geſchäftsjahr vorgelegt werden wird,
iſt auf den 31. d. Mts. einberufen. Ueber die Höhe der Dividende
liegen Andeutungen noch nicht vor. Daß man an der Börſe auf
ein gutes Ergebnis rechnet, ergibt ſich aus der Tatſache, daß die
Aktien des Phönix am Donnerstag bei ſehr lebhaften Umſätzen
wieder einige Prozent höher bezahlt wurden.

—-y. Die Bielefelder Nähmaſchinen- und Fahrradfabrik A.G.
vormals Hengſtenberg u. Co. war in dem letzten Geſchäftsjahr
günſtig beſchäftigt; die Dividende wird nach Meldung der „B. B.
Ztg.“ hinter der vorjährigen nicht zurückbleiben, es iſt nicht ausge
ſchloſſen, daß ſogar eine erhöhte Dividende zur Auszahlung ge
langt.

Prager Eiſeninduſtrie- Geſellſchaft. Die Dividende wird
auf 140 K. gleich 35 9 geſchätzt gegen 120 K. pro 1903/04.

A.G. Felten und Guilleaume. Der „Frankf. wird
aus Petersburg gemeldet, die ruſſiſche Aktiengeſellſchaft Felten und
Guilleaume beſchloß die Liquidation; die Geſellſchaft beruft zu
dieſem Zweck eine Generalverſammlung zum 27. Auguſt ein.

Konkursſachen, Zahlungseinſtellungen e.
Handelsfrau (Handel mit Möbeln und Anfertigung von Polſter

möbeln) Karoline Marie verehel. Schubel geb. Wäſche in Dresden.
Handelsfrau Bertha Emma verw. Beier geb. Wenzel in Seifhenners
dorf i. Sa. Handelsfrau Henriette Buchholz geb. Löſer in Falken
berg (Bez. Halle). Gaſtwirt Otto Bode in Quedlinburg.

c

Viehmärkte.
Bitterfeld, 24. Aug. (Schweinemarkt.) Aufgetrieben

waren 102 Paar. Preis pro Paar 30--40 Umſatz langſam
O Ortrand (Kr. Liebenwerda), 24. Aug. Auf dem vorgeſtrigen

Viehmarkte wurde das Paar Ferkel mit 46--50 .4 bezahlt.
Herzberg, 24. Aug. (Der geſtrige Viehmarkt) war

im allgemeinen gut beſucht. Die Zahl des auf dem Markte aufgeſtellten
Rindviehs betrug 250 Stück nebſt 13 Kälbern. Der Schweinemarlt
war beſchickt mit 430 Ferkeln und 26 Läufern. Die Ferkel koſteten
30--50 pro Paar, in ganz einzelnen Fällen 60 Für die
Läufer wurden 80--160 pro Paar erzielt.

Köln, 24. Aug. (Kleiner Viehmarkt.) Auftrieb: 684 Kälber,
400 Schafe, 1504 Schweine. Bezahlt für 50 kg Schlachtgewicht: Kälber:
a) feinſte Maſt (Vollmilchmaſt) und beſte W 86 (Doppel
lender bis 97 b) mittlere Maſt- und gute Saugkälber 80--82
c) geringe Saugkälber und ältere, gering genährte Kälber (Freſſer)
65——-75 oſtfrieſiſche Lämmer 62--70 Schafe: a) Maſtlämmer und
jüngere Maſthammel 80 b) ältere Maſthammel 75--77 e) mäßig

Hammel und Schafe (Merzſchafe) 68--72 Jn beiden
attungen lebhaft und geräumt. Schweine Bezahlt für 50 kg Lebend-

gewicht abzüglich 20 bis 22 o Tara: g) Vollfleiſchige der feineren Raſſen
und deren Kreuzungen im Alter bis zu 1X Jahren 67 C (vorge

chnete 68 b) fleiſchige 64 65 e) gering entwickelte ſowie
auen und Eber 59-62 Geſchäft ſchleppend, ſchwer räumend.

Eingeführtes holländiſches Fleiſch am 24. Auguſt 436 Großviehviertel,
103 Kälber, 29 Schweine und Schaſe. Preiſe a) Rindfleiſch I. Qual.
1,20 II. Qual. III. Qual. 0,98 Kalbfleiſch J. Qual.

A, I. Qual. III. Qual. Schweinefleiſch:I. Qual. 1,32 II. Qual. 1,20 III. Qual. Großhandels
preiſe für friſches Fleiſch (hieſige Schlachtungen) das Kilo am
24. Auguſt a) Rindfleiſch: J. Qual. 1,50 II. Qual. 1,40
III. Qual. 1,30 Schweinefleiſch I. Qual. 1,40 II. Qual.
1,36 Qual. A. Jn beiden Gattungen mittelmäßig.

24. Aug. (Bericht der NotierungsKommifſton.) Dem heutigen Markt waren angetrieben: 1539 Rinder
und 2712 Schafe davon ſtanden auf dem Zentralviehmarkt 1134 in
ländiſche Rinder und auf dem Zentralſchlachthof 405 däniſche Rinder
zum Verkauf. Die dem Jnlande entſtammenden Rinder verteilten ſich
er Herkunft nach auf: SchleswigHolſtein, Hannover und Mecklenburg.

Die däniſchen Rinder waren aus den Quarantäne Anſtalten Flensburg,
Apenrade und Bahrenfeld zugeſührtt.
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Es wurde gezahlt für 50 kg Fleiſchgewicht (d. h. ohne Nieren
talg): I. Qualität Ochſen und Quienen 71--78,50 II. Qualität
Ochfen und Quienen 65--68 junge fette Kühe 63--66
ältere fette Kühe 57—-60 geringere fette Kühe 49--53
I. Qualität Bullen 67—-71 II. Qualität Bullen 60 64

Die Schafe verteilten ſich der Herkunft nach auf SchleswigHolſtein
und Hannover.

Es wurde gezahlt für 50 kg Schlachtgewicht I. Qualität 70,50 bis
74 II. Qualität 64-—68 III. Qualität 54-—59

Der heutige Markt war wieder recht gut beſchickt, ſowohl mit
Rindern als mit Schafen. Der Rinderhandel nahm einen lebhaften
Verlauf und zeigten die Preiſe trotz der Höhe der letzten Wochen in
allen Qualitäten eine geringe Neigung zum Steigen. Der Schafhandel
wickelte ſich ziemlich unverändert ab, nur ſchien es, als wenn die
Käufer eine Kleinigkeit im Vorteil waren. Für auswärts wurden
wieder nennenswerte Schaf-Käufe abgeſchloſſen.

Zufuhr geſchlachteter däniſcher Tiere zum Zentral Schlachthof
vom Freitag v. W. bis heute einſchließlich 534 Rinder, 115 Kälber
und 2 Schafe. Bahnverſand vom Zentral Viehmarkt: 300 Rinder,
z50 Schafe. Reſtbeſtand vom Zentral-Viehmarkt: Rinder, Schafe.

WochenMarktberichte,

Halle a. S., 24. Aug. Butter. (Mitgeteilt von
Gebrüder Rößler, Butterabſatzſtelle von Molkereien der Provinz
Sachſen und der angrenzenden Staaten zu Halle a. S.) Jnfolge
der erhöhten Preiſe war das Geſchäft in der vergangenen Woche etwas
ruhiger. Die Preiſe blieben unverändert und iſt anzunehmen, daß die
Nachfrage nächſte Woche wieder beſſer wird.

Ausgeſucht t geſalzene Molkereibutter 126--127
do. 121 125

II do. 118 120in Tonnen von ca. 100 Pfd. und Kübeln von ca. 50 Pfd

Tages-Markktberichte,

Magdeburg, 24. Aug. Getreide und Futtermittel.
Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
getto ab Station und frei Magdeburg. Weizen unverändert,
engliſcher gut 162—-164 mittel 156--160 gering bis 145
do. Sommer gut 162-166 mittel 155-- 160 do. Rauh gut
158--160 do. ausländiſcher gut 178--184 Roggen feſt,
inländ. gut 145 148 AC, mittel 139 143 ausländiſcher gut
155--157 Gerſte unverändert, hieſige Chevalier gut 145 bis
155 Land gut 138--145 Winter- gut 125--135
ausländiſche Futtergerſte gut 125--127 Hafer feſt, inländiſcher
alter gut 154—-159 mittel 143--148 AC, ausländiſcher gut 142 bis
152 Mais ruhig, runder gut 130 132 amerikaniſcher
bunter gut 132 bis 134 Erbſen ruhig, hieſige Viktoria, gut
170 185 mittel 155--165 do. grüne Folger gut 175 bis
190 mittel 150 165 Raps ruhig, gut 205--220

Zuckerberichte.

Halle a. S., 25. Auguſt.
Rohzucker.

Unſer Rohzuckermarkt hat während der letzten Berichtswoche wieder
einen erheblichen Rückgang erfahren. Käufer waren nur ganz ver-

einzelt am Markte und dieſe ermäßigten ihre Gebote entſprechend dem
nachgebenden Terminmarkte von Tag zu Tag, ſodaß wir am Schluß
einen Preisabſchlag von ca. 75 5 pro Zentner zu verzeichnen haben.
Angebot in Nachprodukten lag nicht vor. Mit Offerten neuer Ernte
waren wieder vereinzelte Fabriken am Markte, doch kam es ſelten zu
Abſchlüſſen, da die Preisideen der Käufer die Forderungen der
Produzenten nicht erreichten. Umſatz in prompt und neuer Ernte
ca. 36 000 Ztr.

Magdeburg, den 25. Auguſt.

a s r K e Halleſchen Zeitung.ornzucker excl., von 889 Rend. 8,60--8,75.Nachprodukte excl. 759 Rend. Tendenz: ruhig ſtetig.
Brotraffinade l. ohne Faß
Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack
Gem. Melis mit Sack

Rohzucker J. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
per Auguſt 18,35G, 18,50B. Oktober-Dezember 17,90G, 18,00B.
September 18,35G, 18,55B. Januar-März 18,15G, 18,25B.
Oktober 18,00G, 18,10B. Tendenz: ruhig.

Wochenumſatz 70 000 Ztr.
Hamburg, den 25. Auguſt.

(Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben- Rohzucker I. Produkt,

Baſis 88 o Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Auguſt 18,35. Dezember 17,90,
September 18,35. März 18,25.
Oktober 18,05. Mai 18,45.

Produktenbörſe.
Berlin, 25. Auguſt. Die niedrigeren amerikaniſchen Kurſe

haben hier Weizen anfänglich ermatten laſſen. Später wurde dieſer
Artikel durch Roggen befeſtigt, weil das Angebot der Kaufluſt nicht
genügte. Aus den öſtlichen Provinzen und aus Pommern wird
ein Nachlaſſen der Zufuhren gemeldet. Ruſſiſche und Donau-
Offerten ſpärlich. Hafer bei beſſerem Lokoabſatz behauptet; neue
Ware unregelmäßig. Mais befeſtigt, Rüböl ruhig.

Weizen Sept. 170,25 Okt. 170,50 Dezbr. 173,00
Roggen Sept. 154,00 Okt. 152,75 Dezbr. 152,75
Hafer Septbr. 135,00 Dezbr. 138,00 A.
Mais Septbr. 125,00 AG, Dezbr. 122,75
Rüböl Oktbr. 46,50 Dezbr. 47,20 AC., Mai 48,20 A.

Börſe von Berlin vom 25. Auguſt,
Wegen der wieder weniger günſtig lautenden Meldungen über

die Friedenskonferenz und insbeſondere wegen der geſtern zum
Schluß eingetretenen Abſchwächung der New-Yorker Börſe be
obachtete die Spekulation heute mehr Zurückhaltung; außerdem er-
regte die Ankündigung einer zu erwartenden Diskonterhöhung eine
leichte Beſorgnis. Hüttenaktien litten im Verlaufe durch Reali-
ſierungen, nachdem die erſten Kurſe ſich teilweiſe gegen geſtern
höher geſtellt hatten. Auch Kohlenaktien neigten zur Schwäche.
Von Banken gewannen Ruſſenbank im Anſchluß an Petersburg
2 Diskonto-Kommandit lagen zwar im Hinblick auf die von

m

Tendenz: geſchäſtslos.

Tendenz: ruhig.

Der aus führliehe Kurszettel erscheint Eisenbahn-Aktien.
in der Früh-Ausgabe.

r e en r. sechsel-Kurse. ech-Büchens Schantunghahn 104,756Wrivatdikent le klertritce hegten 126.10b6
Amsterdam kurz ſeqsse Berliner Straßenbahn I187,40Brüssel u m Franz on u.. .7.. 144 25talien e e 777 Lombarden ult. eKopenhagen 5 777777 h ä Canada-Pauific abg e 158,80
london r ne dte We Goithardbahn d unew-Jork vista fallen Heridionaſbahn uParis Kurz 77 do. MittelmeerbahnSchweit e Ixemb. Prinz Heinrichbahn 123, 50
Petersburg Westsirilianische Eisenbahn 59,80Wien 85.,20 i daher tisenbahn-PrioritätenS T on n 7 55o Böhm. Nordb. Go

Wer cig R 3 Dux- Prager (o. 83,3000frants- t 0 t e e r 4 90 Oesterr. Gold Pr. h e 101,206
re e n 8120 2,60 90 Südöstr. lombarden Pr. 68,106belnische 1i235 h 90 wang. Dombrowo Pr. 99,006Aue 7 20 445 4 9 Ueoskau Rjäran Pr. 35.695 c à s125 3 4 Iranskaukasiche ö, Pr. 76,75b6Fran zis e 0. e 2288 16925 4 o Wladikawkas 1897 Pr.
Holländische do. 9,28 b 9 Anler I. 103 503P n e hS t 2.40 20 alenigche tirent. Dr. 73.100W e 4. 75 da üelneer r. 102100e 3 5 Pont. khan a a. 61 3002,40 90 Süd. lta i. e eDeutsehe Anleihen. 4 90 orfh.-Pat, Pr. Lien. 105,0050
s 90 Deutsche Reichs- Anleihe 100,90 4 0 S. louis u. S. Fr. Ref. 1951. 868.20b6

39 o. 89,80 4d G do. Schiffahrts-Aktien.2 90 Preußische Staats-Anleihe.
39 do. o. 89,80 Hamb. -Amerik. Paketf, 171.2060
39 do. do. ult. Vorddeutscher Uloyd 137,00039 90 Bad. Staats-Anl. 1904 unk. 12 100,60B
490 Bayer. Staats-Anl. do. 06 101,60b0 Bank-Aktien.
3 90 do. 100,40b0396 Bremer Sfaats-Anl. v. 1902 86,80660 Bergisch-Märk. Elberfeld [170,9060
450 Gr. Hess. Staats-Anl. 99 unk. 090 bberſiner Handelsgesellschaſt 172.006B
3 90 do. 1896 1905 87.00B do Hypoth.-Bank lit. B. 160,00b6
32 90 Hamburg. St.-R. amort. 1887-91 99,8060 Commerm.- u. Disk. -Bank 125,70

9 do. Sf.-Anl. v. 1886. 88,506 Darmstädter Bank Markt. I48, 60
5 90 Söchsische Staats-Rente 88, 7000 Dessauer l ande:-Bank 114,606
392 90 Rheinprovinz 3 u. 4 conv. J Deufsche Bank 244.50d0
372 90 Apoldo 1895 do. UVebersee-Bank 165,7560
312 90 Berliner 1882 98. 99,90B Diskonte-Kommandit-Ant. 194.,75bB
490 Erturt 1893, 1901. Dresdner Bank 165.,2600I o o. 1893, 3 99,206 Esszener Kredit 169,756450 Halleſche 1900 1 g. 2 conv. 101,09B Bofhaer Grundkredif-Bant. 164,756
392 90 do. 1886, 1892 99,300 lLeipriger Kreditanstalt 177.406
496 Magdeburger 1891, untonv. 1910 104,006 Magdeburger Bankverein 139,106
312 90 o. 1875 1902 100,00B do. Privatbank [120,00b0
490 Merseburg 1901 unc. 10. Mitteldeutsche Kredit-Bank 124,50hB
392 90 München 1903-- 04 99,2006 Haſionalbank für Deufchland 133.50
332 90 Naumburg 1897/1900 conv. I Lesterr, Kredit-Anstalt ult. r 211,7566
352 90 Weimar 1888 Petersburger Dizkonto-Bank. 169,00Preudische Boden-Kredit-Bant [158, 10b6

Pfanädbriefe. u t Lentral-oden- Kredit n
eereeeree27 Handachattl. Zentr-Pfbr. 59 do Bessizche Bank f. au. Handel [146,0087 a. t 383020 e hen 80640 do. do. A. Schaaffhaus. Bankverein 162,100z gaianras m n 100 don Slesischer Banbverein 157.100

ßer (4. 87900 Wiener Bankrerein 146, 00b0
Ausländische Staatspapiere.

J Chineren 1896 gr. 101,90 Brauerei-AKtien.
4 90 1808 gr. o6, 70 rer 2771,30 Griechen con. 43,10 chuitne: 300, 00b01,75 do. Monopol 55,006 Leipziger Brauerei Riebeck 219,006
e 54,006 fereinbr. ren 104250n Rente T 167 1o Mexikaner gr. 2,Oesterreich. Goldrente 101 7560 In ustrio-Papiere.

do. Kronenrente e 100,8000 Akkumulatoren- Fabrik. e e e 228,25d0
do. Mherrenſe 101,406 Akfien-ües. ſ. Anilinfabr. 377,5010

do. Papierrente 101,50 ähigemeine Elektriz.-Gesellschaft 237,8090
Portugiesen unif. 3. 68,706B Angſo-Kontinental-Guano 116,75
Rumänen amort. 101,606 4 altische Kohlenwerkt 128,50b04 do. 1890 92,70 J Askanie, chem. Fabrik 166, 00 G

do. 1898 BI 7 Baer Stein Met III 286,00Ratten 1880 e 88,60 Baroper Waliwerk. 67.60b0
do. 1902 e 88,900 Be mann Eklektr. e 327.75603229 Schweden 1886 98,606 Berſ.- Anh. Maschinenfabr. 227, 1006

49 Serben amort, St.-Anl. 81,80 Berliner Elektrizitäts- Werke 195,70
z Spanier gr. e e do. Masch. Schurik. 250,0049 Tärken ämin.-Anl, e 87,90b0 Bizmarcihütte 337,2500
45 enlose 400 fr. 135,20 Bliesendach V.-A. 74, 900w Gold F. 7,50b0 Bochumer Gußstahl e e e eee 256,2656B

0. Kronen 96,80B Braunschw. Kohl. St.-Pr.. h 269,75b0z fo do. Staatsrente 97 87,406 Buden e e e j
do. kirer. Th. Anl. 81, 60bB Bautzke 8 Co., Metall 109,50Buenos-Aires 46,10b0 Chem. fabrit Buctaun 161 7500

Conctordia Berg III 331,00b6

dankhaus Paul Schausei Co., Halle a. 9., Bitterleld, Delltaseh, Bllenburg,

Consolidation Schalke 445. 50 J Orenstfein 4 Koppel 227,25b6Cotthuser Masch. 128,00b0 Phönix Bergw. A. 190,7500
Cröllwitzer Papierfabrik 261,75 Rhein.-Hassau 314,00b0Dersöuer G 205,75 Rhein. Stablwerke. 208,00bBDeutsch-Amer. Werkzeug Riebeck Montanw. 217,10
do. Luxemb. V.-A. 222 264,2566 Rombacher Hütte e es 236.,00B

Deutsche Gasglühlicht 365.50b6 Rositrer Braunkohlen 248, 50b0
do. Waffen u. Mun. 321,75b6 do. Zuckerfabrik 161,256Donnersmarck-Hütte konr. 267,50b6 Säzchs.- Thür. Braunk. 113, 25b0

Deortmunder Union lit. C. 7,70 do, do. St.-Pr. I27.50B
Dortmunder Union lit. D. 107.00 Faſine Salzungen 124, 00B
Dynamit-Trust. 184,75 Sangerhäuser Nasch. 242, 00b0
kilenbdurger Kaftun 100,756 Schalker Gruben e 587.000
Eintracht. Bergw. 359,006 Schering, Chem. Fabr. 318,50bB
klektra Dresden 79,00b0 Schles. Bergh. Link. 406,00b0Elektr. Untern. Zürich 198,20 Schles. Portſ. Tement. 212, 50bB
Eschweiler Bergw. 254,0060 Schuckert, Elekir. 139,90

do. kisen e 144,50B Schulz-Knaudt 4 e e 166,50b6Friedr. Wildalm Pr.-Akt. 136,30b0 Siemens Glashütten 276, 60
Geisw. Eizenw. 215, 1066 tat. Chem. Fabrik 152. 106Gelsenkirch. Bergw. 237, 00b0 Stettin-Bredower Portl. Dement 169, 256
Georg-Marienhütte *2 196,25 Stett. Vulkan er 323 0066

do. do. A. Pr. [II775G Stobwasser lit. B. 654.75b6Gesellschaft k. elektr. Untern. e 158.50b6 Ftolberg. Zinkh. neue 184 0066
Glauziger Zuckerfabrik 122.50d6 Sudenburger Mesch. 120,90
Greppiner Werke 138,75 Thale, kisenb. St.-Pr. 96,50b0
Hallesche Maschinen 402,500 (o. do. V.-A. 110,1066Hannov. Bauges. St. -Pr. IIIG, 256 Thüringer Salinen 67, 50b0
Hannov, Masch. St.-Pr. A. u. B. (413,0066 Wegelin 4 Hühner, NMasch. [142.00
Harpener Berghau 222.60 Wesferegelner Alkali. 264, 00 b
Harmann sächs. NMaschinenfabr. 133,806 Wenif. örant-lnd. 205.50b0
Harter A. w. B. DDD BI 84,60 do. Stohlw. 127 00660Haspe kis. U. St. 233,40 Wittener Gußstahl uneeeeeehee 226,80
Hemmoor Portland. 103,00B Wrede, Mälterei. 70,50
Hibernia be bes. h t n Wurm-Revier rer 711771771717 154,106
Hildebrand, Mühlen Zeitzier Haschidenfabr. 205.,50b0Hörder St. -Pr. T.- A. 188.7500
Hösch, kisen u. Stahl 249,90
Huldzchinzky Sehluss-Kurse.
Kahls Porzellan 500, 00b0 Tendenz: fent.
Kaliwerte Aschersleben 180., 00b0 Kreditaktien 212,10
Kaftowitrer Bergbau 208,0050 Berl. Handelsgesellschaft. 172,10
Kölner Bergwerk 440, 00b6 Darmstfäödter Bank 148,60
König Wilhelm abg. (277, 5002 Deutsche Bank 244 60
Kördisdorfer Zuckerfabris [145. 00 Diskonto-Kommandit 197,60Lahmeyer à Co. 146, 40h0 Dresdner Bank 165,25Lapp, Tiefbohr-Ges. (299,00 J Nationalbank für Deutschland 133,40
Laurahüite 266,756B Franzosen 145,00Leopoldsgrube Edderitt. 119,7560 J Lombarden 21,00
Leopoldsbal] 85,606 ltalien. Mittelmeerbahn 95,00do. St. Pr. 123.00b6 3 90 Reichsanleihe h 689,75
l. löwe 4 Co. e 277.,50b6 Bochumer Gußstahl e h 256,40
Maschinenfabrik Buchao 157,7560 Deutsch-Luxemb. V.-A. 264,25
Mathildenbütte h o Dortwunder UVnion-C. 97.,40Menden Schwerte Pr.- Akt. 100,80b0 Laurahütie 266,70
NMilowicer kisen III 168,0060 Konsolidation a 22222 III Mehr e
Nöülheim Bergw. 203,0006 Gelsenkirchener Bergwerk 237,00
Neue Bod.-Akt.-Ges. e 148,006 Karpener e 222,75Niederl. Hohlenw. 140,0000 Grobe Berl, Straßenbahn 187.,00Horästern Steinkohlen [309,76 Hamburger Paketfahrt 171,40
Oberschl. Eizenb.-Bed. 147,60 Norddeutscher Lloyd 136,75

do. E.-Ind.-Karo-h, II 135.,00b6 Dyaamit-Trust IIIIIIIIIIIIIIII 185,10
Oberschl. Kokzwerke I156,75b0

Kursnotierungen der Leipziger Börse
rom 25. August, 1 Uhr nachmittags. Mitgeteilt vom Bankhause

Hammer Schmidt in Leiprig.
Dividende 1903 1904 Dividende 1903 1904

3 96 Flücheische Renſe 88,700 Sächsische Bod.-RKred.-Anzt. 7 7. I149,75B
3 do. Siastsenl. 1100,456 Große Leipziger Straßendahn 7 72 176,756
354 9 leiprig. Stadtanleihel 100,256 Hallesche Strabendahn 145 120,756

Cröllw. Papierfabr. Obl Leipziger Elektr. Straßenbahn 352 352 103,500
4 9 Hall. Stadibahn r 101,606 Altenburger Akt. Brauerei 112 11 (187,256
4 90 Mantf. Gewerk. O. 3. I. 102,000 Cröllwitzer Papiertabrik 12 150

NMansf, Gewerk. O. 1902 103,606 Dörstew.-Rattmannsd. St. 2 59,50B
4 90 Zeitter Paraffin Obl.. 101,256 do. (o. Vorm. 6 99,500
34 960 4. D. Rr.-Anst. Pfäbr.! 100,500 Glauziger Zuckerfabrik 10 2 1123,006
4 90 (o. I103,006 Hallesche Duckerraffinerie [15 188,6506
4 90 Hypoib.-Bank Leipzig do. do. (neue) 172750Pfbr. N. unkdb. bls 1914) 103,106 Körbisdorfer Zuckerfabrik 8 09 144,006
322 90 Kommunalbank für Leipziger Baumwollspinner. 14 [14 229,000

Kövigr. Sads. Anl. Scheine 1100,250 Ielpriger Blerdrauere] Riebeck lo 10 e19. 00c
Kommunaldank für Leipziger Elektrizitätrwerte 6 (6710 133,750

önigr. Sachs. Anl.-Scheine I083,000 Leipziger Kammgarmspinnerei 4 7 1174,750
Leipziger Melzfabr. Schkeuditi 752 9 1157,000

n Mansfelder Kuxe 40.440. 1050b0Aktien. Narnderie Nreniehie, n ig i 198000
10 ſ255.000 ortland Cemen alle 65,50n ne 5 s 125.000 I Sehr Co. Kammgarnsp. 7 5 1163,00B

üazctſſedraer kd. Iit. A. 10 12 266.500 hereget 1s 1s 225.
do. üt. i ſie 277,000 Tittel 8Krüger, Vellgamtabrit 6 2 122,256

Algen. euch ſred.-Anst. 892 832 1777660 Merrheus. Anmgarnipinn. 8 75 123
rei u. Spardant leipaig, 4 keitter Poratſin 3, o [176,600n en Tendem: iuhis.Sächzische Bank 6 6 1136,006

dieſer Bank beabſichtigte Einführung der PennſhlvanigBahn
Aktien auch heute feſt, konnten aber die anfangs erzielte kleine
Beſſerung nicht behaupten. Wiener Bankverein- Aktien zogen auf
Wien um mehr als 1 9 an. Die Aktien des Schaaffhauſenſchen
Bankvereins verloren ziemlich 2 9 infolge der Meldung, daß der
Aufſichtsrat und die Direktion der Jnternationalen Bohrgeſellſchaft
zur Hälfte an dem Gewinn des Unternehmens beteiligt ſein ſollen.
Schiffahrtsaktien gaben weiter nach. Amerikaniſche Bahnen ſtellten
ſich im Einklang mit New-Hork niedriger. Recht lebhaftes Jntereſſe
trat wieder für Lombarden hervor. Die Aktien der WarſchauWiener
Eiſenbahn wurden wieder zu erheblich höheren Kurſen aus dem
Markte genommen. Renten waren ſehr ſtill bei kaum veränderten
Kurſen. Tägliches Geld 18 Ultimogeld 2 Br. Privat
diskont 256 Prozent.

Preisnotierungen für Kuxe vom 25. August.
Mitgeteilt von der Filiale der 7

Magdeburger Privat-Bank, Halle a. S.

Hach- An Nach- Anfrage gebot frage geboAdler Aktien volle 12490 12690 Grossherrog von Sachen 9500 9600
Adler-Aktlen 25 90 12790 13090 Cüntherthall 4175 4250
Adolfsglüchk 1340 1370 Hannov. Kali- Aktien 1105 11290
Alexandershall 10400 10500 Hansa-Silberberg 4000 4050
Beienrode 10300 10400 hart 1285 1310entne 890 910 Heldburg 7990 80090Bismarckshall-Aktien 10991119 Heiärungen 4500 4550Carlzfund 11300 11400 Hermann l. 1200 1225Centrum pflicht. 900 920 immenrode 2375 2425Desdemens 6925 7000 Johannashal 8550 8625Deutsche Kali-Aktien 18990 19290 Krügershall volle 12390 12696
Deutschland. 3200 3250 Krügershall 25 90 1289 1319
ortmund. 70 490 Moſtrerhal l. 550 575kinig keit 7400 7500 Sachsen- Weimar. 1390 1420
Emiſienball 785 810 Salzderhelden 1280 1310ktiegrichshal 20190 2039 Schieferkauie 2875 2950Glückauf-Sondershausen 2020020400 Schlägel kiten 260 280

Tendenz still.

c nKirchliche Anjeigen von Halle und Pororten.
Am 10. Sonntag nach Trinitatis, den 27. Auguſt er., predigen

Zu u. L. Frauen Vorm. 8 Uhr: Oberpf. Prof. Schmidt.
Vorm. 10 Uhr Hilfspred. Deißner. Kollekte für die Geſellſchaft
zur Beförderung des Chriſtentums unter dem Volke Jsrael.) Vorm.
11x Uhr: Kindergottesdienſt in der Volksſchule Frieſenſtraße;
Hilfspred. Deißner. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt in der
Kirche Oberpfarrer Prof. Schmidt. Abends 6 Uhr Katechismus-
predigt Derſelbe. Mittwoch, den 30. Auguſt, abends 6 Uhr
Katechismuspredigt Oberpf. Prof. Schmidt.

St. Ulrich: Vorm. 8 Uhr: Oberpf. Wächtler. Vorm. 8 Uhr:
Kindergottesdienſt im Saale der Mittelſchule Charlottenſtr. 15;
Paſtor Richter. Vorm. 19 Uhr: Derſelbe. Nach der Predigt
allgemeine Beichte und Abendmahlsfeier Derſelbe. Vorm. 11x Uhr:
Franckeſcher Kindergottesdienſt im Saale der alten Volksſchule an
der Neuen Promenade Paſtor Heintke. Nachm. 2 Uhr: Kinder-
gottesdienſt in der Kirche; Paſtor Richter. Nachm. 2 Uhr: Kinder
gottesdienſt Freiimfelderſtraße 88; Hilfspred. Schinke. Freitag, den
I. September, vorm. 10 Uhr: Allgemeine Beichte und Abendmahls-
feier Paſtor Heintke.

Zu St. Moritz: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Wagner. Vorm.
10 Uhr Sup. Saran. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt Derſelbe.
Mittwoch, den 30. Auguſt, vorm. 10 Uhr Beichte und hl. Abend-
mahl Sup. Saran.

Hoſpitalkirche: Vorm. 10 Uhr Hilfspred. Henze.
Zu St. Georgen: Vorm. 8 Uhr: Hilfspred. Hellmann.

Vorm. 10 Uhr Profeſſor Schröder. orm. 11x Uhr: Kinder
gottesdienſt in der St. Georgskapelle; Oberpred. Knuth. Vorm.
11x Uhr Kindergottesdienſt in der Schule am Böllbergerweg
Diak. Witte. Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt in der Kirche;
Vikar Saeger. Freitag, den 1. September, abends 8 Uhr Miſſions
ſtunde Oberpred. Knuth.

Jm Paul Riebeck-Stift: Vorm. 8 Uhr: Diak. Witte.
Kinderheilſtätte Vorm. 9 Uhr Kindergottesdienſt Vikar

Saeger.
9 m Provbinzial-Blindeninſtitut: Vorm. 10 Uhr Hilfspred.

ellmann.
Siechenhaus Stiftung Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt.

ohanueskirche: Vorm. 8 Uhr: Paſtor Tiſcher. Vorm.
0 Uhr Paſtor Witte. Vorm. 11x Uhr: Kindergottesdienſt;

Paſtor Tiſcher. Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt. Amtswoche:
Paſtor Tiſcher.

Bergmaunstroſt: Nachm. 4 Uhr: Paſtor Tiſcher.
Domkirche: Vorm. 106 Uhr: Konſ.-Rat D. Goebel. Vorm.

113 Uhr: Kindergottesdienſt Konviktsinſpektor Goeters. Abends
6 Uhr: Provinzialvikar Meyer. Dienstag, den 29. Auguſt, abends
8x Uhr Bibliſche Beſprechung Kl. Klausſtr. 12.

Garniſonkirche: Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt Diviſtons
pfarrer Schneider.

Laurentiuskirche: Vorm. 8 Uhr Paſtor Meinhof. Kollekte
für die Geſellſchaft zur Beförderung des Chriſtentums unter dem
Volke Jsrael.) Vorm. 10 Uhr Paſtor Wagner. Kollekte wie 8 Uhr.
Nachm. 2 Uhr Kindergottesdienſt; Paſtor Wagner. Dienstag,
an Auzuft, abends 8 Uhr: Bibliſche Beſprechung Henrietten

raße 18.Stephannskirche: Vorm. 8 Uhr Hilfspred. Günther. (Kollekte
für die Geſellſchaft zur Beförderung des Chriſtentums unter dem
Volke Jsrael.) Vorm. 10 Uhr: Paſtor Meinbof. Kollekte wie
8 Uhr.) Vorm. 11x Uhr: Kindergottesdienſt.

St. Panuluskirche Vorm. 8 Uhr: Paſtor em. Hachtmann.
Vorm. 10 Uhr: Paſtor v. Broecker. Vorm. 114 Uhr Kindergottes-
dienſt; Predigtamtskand. Hildebrandt. Nachm. 2 Uhr Kindergottes-
dienſt; Paſtor von Broecker. Mittwoch, den 30. Auguſt, abends
8x Uhr: Gemeinſchaftsſtunde Herderſtr. 9. Donnerstag, den
21. Auguſt, abends 8 Uhr: Bibelſtunde Herderſtraße 9; Paſtor
von Broecker.

Diakoniſſenhaus: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Jordan.
Zu St. Bartholomäns (Halle Giebichenſtein): Vorm.

8 Uhr Paſtor Meltzer. Vorm. 10 Uhr Sup. Bethge. Nachm.
2 Uhr Kindergottesdienſt Paſtor Meltzer. Amtswoche: Sup.
Bethge. Mittwoch den 39. Auguſt, abends 8 Uhr: Biboel-
Beſprechſtunde Peſtalozziſtraße 4; Paſtor Meltzer.

Zu St. Petrus (Halle Cröllwitz): Vorm. 10 Uhr: Hilfs-
pred. Nennewitz. Nachm. 1 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor
Kunitz. Amtswoche: Hilfspred. Nennewitz.

HalleTrotha Vorm. 10 Uhr: Dr. Jenrich. Nachm.
1x Uhr: Kindergottesdienſt Derſelbe. Amtswoche: Diak. Donath.

„„St. Franziskns- und Eliſabethkirche: Vorm. 7 Uhr:
Frühmeſſe. Vorm. 8 Uhr: hl. Meſſe mit Homilie. Vorm.
9x Uhr Hochamt und Predigt. Vorm. 11 Uhr hl. Meſſe. Nachm.
2 Uhr: Chriſtenlehre und Andacht.

St. Barbarakapelle (Barbaraſtraße): Vorm. 9 Uhr: Hochamt
und Predigt. Nachm. 2 Uhr: Segensandacht.

St. Norbertkirche in Giebichenſtein: Vorm. 8 Uhr:
bl. Meſſe. Vorm. 9 Uhr Hochamt und Predigt. Nachm. 2 Uhr:
Chriſtenlehre und Andacht.

Evangel.-luth. Gemeinde (Gottesdienſtlokal: Mauerſtr. 7, I.)
Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt. Nachm. 3 Uhr Gottesdienſt.

Evangeliſche Stadtmiſſion, Weidenplan 4, I. Sonntag
abend 8 Uhr: Evangeliſations-Verſammlung Paſtor Hobbing.
Dienstag abend 8 Uhr: Bibelſtunde für jedermann. Mittwoch
abend 84 Uhr: Chriſtlicher Verein junger Mädchen. Donnerstag
abend 8& üfr: Allgemeine Blaukrenz-Verſammlung. Sonnabend
abend 84 Uhr Blaukreuz-Männerverſammlung. H. Schmied-
ſtraße 21: Sonntag abend 84 Udhr: EvangeliſationsVerſammlung.
Donnerstag abend 8 Uhr: Bibelſtunde. (Fortſ. umſtehend.)

An- u. VerKaut von Wertpapieren, KRinlösung von Coupons, Ver-
rinsung von Geldeinlagen, Conteo-Corrent- u. Wechsel-VerKehr ete.
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Wörmlitz Vorm. 9 Uhr Gottesdienſt Paſtor Nigſchke.
Böllberg: Nachm. 2 Uhr: Gottesdienſt; Paſtor Nitzſchke.

Baptiſten-Gemeinde Friedenskirche, (L. Wuchererſtr. 39)
Sonntag vorm. 9 Uhr: Gottesdienſt Pred. WolterSpandau.
Vorm. 11--12 Uhr: Kindergottesdienſt. Nachm. 4 Uhr: Gottes-
dienſt Pred. WolterSpandau. Mittwoch, den 30. Auguſt, abends
8 Uhr: Gottesdienſt. Freier Zutritt für jedermann.

Union dibliſcher Gemeinen (Kl. Klausſtr. 8). Sonntag
vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt. Abends 8 Uhr: Verkündigung des
Evangeliums. Dienstag abend 8 Uhr Gebetsſtunde. Donnerstag
abend 8 Uhr: Bibelſtunde; Prediger Coffin.

Methodiſten-Gemeinde (Harz 11): Sonntag vorm. 9 Uhr
Predigtgottesdienſt; Pred. M. Stemmler. Vorm. 11 Uhr: Sonn
tagsſchule. Abends 8 Uhr: Evangeliſationsverſammlung Pred.
Fr. Cramer. Dienstag abend 84 Uhr Bibel- und Gebetſtunde
Pred. M. Stemmler.

Kirchliche VereinsAnzeigen.
Zu U. L. Frauen: St. Marien Gemeinde: Jugendverein:

Sonntag abend 8 Uhr im „NRoſental“, Weidenplan 4 (kleiner
Saal). Mittwoch abend 8 Uhr im Kegelzimmer. e
Jungfrauenverein: Sqnntag abend 8 Uhr An der Marienkirche 2.
Evang. Mädchenvotein: Sonntag abend 8 Uhr Sovhienſtr. 6.

St. Ulrich: Franckeſcher Jünglingsverein an St. Ulrich:
Sonntag abend 74 --9 Uhr im Konfirmandenzimmer Paſtor
Heintke. Evang. Jünglings- und Jugendverein der Ulrichs
gemeinde: Vereinslokal Charlottenſtr. 15 (Mittelſchule). Vereins-
abende für die ältere Abteilung Piegrte abend 8--10 Uhr, ſonſt
Sonntag und Mittwoch abend 8--10 Uhr Freitag abend 8 bis
10 Uhr Turnen in der Turnhalle über dem Vereinslokale;
Montag abend 8-10 Uhr ſtenographiſcher Uebungsabend nach
Syſtem Gabelsberger. Evang. Jungfrauenverein der Ulrichs
gemeinde: Montag nachm. Uhr im Konfirmandenzimmer;
Paſtor Richter. Abends 74--10 Uhr und Donnerstag nachm. 5
bis 7 Uhr im Konfirmandenzimmer; Paſtor Heintke. Miſſions
verein der St. Ulrichsgemeinde Freitag, den 1. September,
nachm. 3--5 Uhr im „Stadtſchügenhauſe“ Paſtor Richter.

Zu St. Georgen: FrauenMiſſtonsverein: Jeden Montag nos
2--4 Ubr im Gemeindehauſe. Kirchlicher Geſangverein Jeden
Dienstag abend von 8--10 Uhr im Gemeindehauſe. Jungfrauen-
vereine: J. Gruppe Sonntag nachm. von 4--7 Uhr; II. Gruppe
Sonntag abend von 8--10 Uhr im Gemeindehauſe III. Gruppe:
Donnerstag abend von 8-10 Uhr in der Kinderbewahranſtalt.
Lehrlingsverein: Sonntag und Mittwoch abend von 8--10 Uhr
im Gemeindehauſe. Armen -Nähverein: Monatlich am erſten
Donnerstag von 2-4 Uhr im Pädagogium der Franck. Stiftungen.

Jodanneskirche: Jünglingsverein Sonntag abend 8 Uhr
Verſammlung Streiberſtr. 9; Paſtor Tiſcher. Montag, den
28. Auguſt, abends 8 Ubr Turnen in der Liebenauerſchule;
Paſtor Tiſcher. Jungfrauenverein: Dienstag, den 28. Auguſt,
abends 8 Uhr Streiberſtr. 40 I. Geſangverein der Johannes-
gemeinde: Jeden Freitag abend 8 Uhr Merſeburgerſtraße 10;
Paſtor Tiſcher.

Domkirche: Jugendverein der Domgemeinde: Sonntag abend
28 Uhr und Mittwoch abend 8 Uhr Kl. Klausſtr. 12. Jung

frauenverein der Domgemeinde (ältere Abteilung): Dienustags
abend 74--9x Uhr Domplatz 3. Jungfrauenverein der Dom-
gemeinde (jüngere Abteilung): Sonntag nachm. 3 Uhr Kl. Klaus-
ſtraße 12. Domekirchenchor: Freitag abend 8 Uhr Uebungsſtunde
Kl. Klausſtraße 12.

Zu St. Stephanus: Sonntag nach dem Gottesdienſte vorm.
10 Uhr Verſammlung der konfirmierten Mädchen Paſtor Meinhof.

Ne umarktgemeinde (St. Laurentii und St. Stephanus):
Jünglingsvereine: Sonntag abend 8 Uhr Verſammlung im Ge-
meindehauſe. Jungfrauenverein (ältere Abteilung): Sonntag
abend 7 Uhr Verſammlung Henriettenſtraße 34.

Paulusgemeinde: Jungfrauenverein: I. Abteilung Sonntag
abend 7—-9x Uhr, II. Abteilung Montag abend 74 9x Uhr
Herderſtr. 9. Jugendverein der Paulusgemeinde: Sonntag
abend 8 Uhr Sophienſtraße 24.

Zu St. Bartholomäus (Halle Giebichenſtein): Evang.
Männer und Jünglingsverein (ältere Abteilung): Sonntag abend
von 8-10 Uhr (jüngere Abteilung): Sonntag nachm. von 3 bis
7 Uhr, Dienstag abend von 8—10 Ubr Poſaunenchor: Sonntag
abend von 8-10 Verſammlung Peſtalozziſtr. 4. Evang. Frauen
und Jungfrauenverein (jüngere Abteilung) Sonntag Spazier
gang nach der Heide, Freitag abend 8 Uhr Verſammlung Peſta-
lozziſtraße 4.

HalleTrotha Evangeliſcher Männer- und Jünglingsverein:
Sonntag abend 8 Uhr Verſammlung in der „Krone“.

St. Franziskus- und Eliſabethkirche: Sonntag nach
der 8 Uhr-Meſſe Verſammlung des Vincenzvereins. ontag
nachm. 5 Uhr Verſammlung des EliſabethVereins.

Baptiſten -Gemoinde (L.- r 39)und Männerverein Sonntag abend 8 Uhr Vereinsverſammlung
Jungfrauenverein: Sonntag abend 8 Uhr Vereinsſtunde
r Vereinsſaale Ludwig Wuchererſtraße 39. Freier Zutritt für
jedermann.

c n cAmtliche Bekanntmachungen.
Städtiſche Kommiſſionen.

Bau- Kommiſſion.
Sitzung am Dienstag, den 29. Auguſt 1905, nachmittags

5 Uhr im Kommiſſionszimmer.
Tagesordnung

1. Herſtellung eines Gitters an der Oſtſeite des Stadtgottes
ackers zum Abſchluß gegen die Parkanlagen. 2. Endgiltige Be
willigung der zum Ausbau der Gartenſtraße bereitgeſtellten Mittel
Kapitel III. D. II. 10). 3. Herſtellung von Moſaikwegen auf dem
Böllbergerwege und der Merſeburgerſtraße. 4. Fluchtlinienfeſtſetzung
für einen Teil der Köthenerſtraße. 5. Genehmigung des mit der
Geſellſchaft „Zoologiſcher Garten vereinbarten Vertrages wegen
Ausbau der zwiſchen Reil- und Platanenſtraße projektierten neuen
Straße. 6. Bau des Hauptſammelkanals von der Torſtraße durch
die Glauchaerſtraße bis zur Klausbrücke. 7. Umlegung der Gas
und WaſſerLeitungen von der Glauchaerſtraße bis zur Klausbrücke.
8. Fluchtlinien- und Höhenlage- Feſtſetzung für die Deſſauerſtraße
zwiſchen der Halberſtädter Eiſenbahn und dem ſogenannten Landrain.
9. Regulierung und Pflaſterung der Turmſtraße zwiſchen Pfänner
höhe und Flottwellſtraße. 10. Abänderung der Fluchtlinie für die
Nordſeite der Gartenſtraße. 11. Veränderung des Querprofils der
Adolfſtraße. 12. Ausbau der Straße A zwiſchen Beyſchlagſtraße und
Straße D und der Straße D zwiſchen Pfännerhöhe und Straße A.
13. Verlegung der Straßen Aa, W und der Harrachſtraße im ſüd-
weſtlichen Bebauungsplan. 14. Herſtellung eines Tonrohrkanals in
der Hordorferſtraße. 15. Ausbau der Straße W im ſüdweſtlichen
Bebauungsplan. 16. Grenzregulierung zwiſchen den Gemeinden
Halle a. S. und Nietleben an der ſogenannten Saubrücke und Flucht
linienfeſtſetzung für einen Teil des Lettinerweges. 17. Ausbau von
Teilen der Hardenberg- und der Kronprinzenſtraße. 18. Feſtſetzung
der Einheit für den zwiſchen Barbaraſtraße und Neue Leipziger
Chauſſee belegenen Teil der Merſeburgerſtraße. 19. Genehmigung
zur Einfriedigung des zum Grundſtück e Nr. 168
gehörigen Vorgartenlandes. 20. Zeſteteng der chädigung für
das von den Grundſtücken Taubenſtraße 9 und 9a zur Straße ent
fallende Land. 21. Genehmigung eines Angebots wegen Land
austauſch an der Merſeburgerſtraße. 22. Vorlage betreffend den
Geſchäftsgang bei der Polizei-Bauinſpektion. 33. en des
Laichſchonreviers in der Elſter bei Ammendorf. 24. Nachbewilligung
für Kapitel II. A. II. I. Unterhaltung der Gebäude vp. in Gimritz.
25. Petition betreffend Regulierung und Pflaſterung der Pfänner
höhe. 26. Angebot freiwilliger Beiträge zur Verbreiterung der
Fleiſcherſtraße,

Jünglings

Beeſen a. E. iſt erloſchen.

Bekanntmachung.
Der Rotlauf unter dem Schweinebeſtande des Rittergutes

Unter dem Schweinebeſtande des Arbeiters Otto MielKe
iſt die Schweineſeuche und unter dem des Landwirts Hermann
Ochse in Beeſen a. E. der Rotlauf ausgebrochen.

Ammendorf, den 24. Auguſt 1905. [1606

Der Amtsvorſteher.
Bekauntmachnng.

Hei einem Pferde des Gutsbeſitzers Momann zu Zwintſchöna
iſt die Bornaſche Krankheit feſtgeſtellt.

Dieskau, den 23. Auguſt 1905. [1607

Der Amtsvorſteher.

Brkanntmachung.
Die Fiſcherei-, Schilf-, Rohr-

und Grasnutzung im unteren
Teile des domänenfiskaliſchen
Gotthardtsteiches bei Merſe
burg ſoll auf den ſechsjährigen

eitraum vom 1. Oktober
905 bis dahin 1911 öffentlich

meiſtbietend verpachtetwerden.
Termin hierzu wird auf

Montag, den 28. Auguſt d. Js.,
vormittags 10 Uhr

im Lokale der unterzeichneten
Rezeptur Königliche Kreis-
kaſſe Merſeburg anberaumt,
wozu zahlungsfähige Pacht-
bewerber mit dem Bemerken
eingeladen werden, daß die
Verpachtungsbedingungen im
Termine bekannt gemacht
werden, aber auch ſchon vor-
her hier während der Dienſt-
ſtunden eingeſehen werden
können. [1258Merſeburg, den 15. Juguſt 1905.

Königliche
Domänen -Rezeptur.

J. V.: Dalichow.
Bekanntmachung.

Das Recht zur Anlegung
von Schlittſchuhbahnen auf der
ganzen Fläche des hieſigen
vorderen Gotthardtsteiches
ſoll auf den ſechsjährigen Zeit-
raum vom 1. Oktober 1905
bis 30. September 1911
öffentlich meiſtbietend ver-
pachtet werden.

Termin hierzu wird auf
Dienstag, den 29. d. Mis.,

vormittags 10 Uhr
im Lokale der unterzeichneten
Rezeptur Königliche Kreis-
kaſſe Merſeburg anberaumt.

Die Verpachtungsbeding-
ungen werden im Termine
bekannt gemacht, können aber
auch ſchon vorher hier einge-
ſehen werden.

Ausdrücklich wird noch be-
merkt, daß wie oben er-
wähnt der ganze vordere
Gotthardtsteich zur Anlegung
von Schlittſchuhbahnen ver-
pachtet wird.

Merſeburg, den 17. Augnſt 1905.

Königliche [1394
Domänen Rezeptur.

J. V. Dalichow.
Bekanntmachung.

Die r auf demganzen hinteren Gotthardts
teiche hier ſoll auf den
ſechsjährigen Zeitraum vom
1. Oktober 1905 bis zum
30. September 1911 öffentlich
meiſtbietend verpachtetwerden.

Termin hierzu wird auf
Dienstag, den 29. d. Mts.,

vormittags 9 Uhr
im Lokale der unterzeichneten
Rezeptur Königliche Kreisraſſe Merſeburg anberaumt.
Die Pachtungsbedingungen
werden im Termine bekannt
emacht, können aber auchſchon vorher hier eingeſehen

werden.
Bemerkt wird hierbei, daſ;

eine Eisverpachtung auf dem
vorderen Gotthardtsteiche
nicht ſtattfindet. [1

Merſeburg, den 17. Auguſt 1905.

Königliche
Domänen-Rezeptur.

J. V.: Dalichow.
Ein in ſchönſter Lage von

Gernrode (Harz)
am Promenaden Wege nach
Suderode nahe am Walde belegener

4 Morgen großer Garten
ſoll als Bauterrain im ganzen
oder geteilt preiswert verkauft
werden. Näheres durch (1613

Friesland,
Ballenſtedt (Harz).

am
Gutes Jagdgewehr,

Selbſtſpanner, faſt wie neu,
verkauft preiswert [1612
Carl Kellner, Halle a. Saale,

Am Güterbahnhof 1.

ErfindungJch beteilige mich an Patentierung.
Erbitte Offert. unt. G. 35 574
an Haasenstein Vogler
A. Gr. Leipzig. [1608

Geſchirrhalterei!

Eine rentable, ſeit ca. 100 Jahren
beſtehende Geſchirrhalterei in
Thüringen beſtes Geſchäft am
Platze iſt zu verkaufen. Reflekt.
wollen mit dem Nachweis ihrer
Zahlungsfähigkeit Offerten unter
Z. u. 593 an die Exped. d. Ztg. abgeb.

Rittergut Großwerther
bei Nordhauſen.

Original FranKes
TriumphWintergerſte,

ertragreichſte im Korn und Stroh,
100 Kilo 18,50 Mk., Strubes
sauarehead-Weizen, wider-
ſtandsfähigſter Weizen gegen Lager,
liefert die höchſten Körnererträge,
per 100 Kilo 21 Mk., Professor
Heinrich-KRoggen, hat ſich
hier auf ſchlechteſtem Waldboden
bewährt, 100 Kilo 20 Mk., Pet-
Kuser, aus friſch eingeführter
Saat, 100 Kilo 20 Mk. Alles in
beſttrieurter Qualität, in Käufers-
oder neuen Säcken, à 1 Mk., ab
Wolkramshauſen. Größ. Poſten
nach Vereinbarung. Franke.

50 Stück 5 7emrige, prima

bayriſche Stiere,
Durchſchnittsgewicht 6 Ztr., bei
baldiger Abnahme zu 210 Mk. per
Stück habe franko Station abzu
geben. Ebenſo offeriere 50 Stück
6--9 Monate alte prima Stier
kälber, 160 Mk. franko. [1582
K. Strauss, Oberlauringen,

Bayern.

Hühnerhund,
ruhiger ſicherer Sucher, vollſtändig
haſenrein, ſteht feſt vor, billig zu
verkaufen. Carl Schetfelmann,
1619) Diemitz.
Perlangte Perſonen.

Mähriſche
Malzfabrik

ſucht für Mitteldeutſchland
bei Brauereien gut eingeführten
Vertreter. Offert. unter W. R.
5072 beförd. Rudolf Mosse,
Wien I., Seilerſtätte 2. [1616

Zum 1. Oktober ſuche ich einen
unverheirateten, ſelbſtändigen

cJnſpektor
und bitte um Einſendung von
gen niſſen oder um perſönliche

orſtellung. (1622Wentzel, Königlicher Amtsrat,
Teutſchenthal.

Sargſchmuck, Möbelbeſchläge

und Verziernngen.

335 der

Gegen hohe Proviſion ſucht
leiſtungsfähige ſächſiſcheFabrik
tüchtigen bei der TiſchlerkundſchaftPro Sachſen gut ein-
geführten 11545Vertreter.

Gefl. Offerten unt. Z. p. 698
an die Exped. d. Ztg.

Auf der Domäne Neubeeſen
bei Alsleben a. S. wird zum
1. Oktober ein verh., älterer

Hofaufſeher
S. welcher bereits ähnliche
Stellungen auf größeren Gütern
inne gehabt hat. Erbitte Zeugnis
abſchriften. Perſönliche Vorſtellung

nur auf Wunſ [1615
H. Dietze,

Königlicher Amtsrat.

Suche zum 1. Oktober einen
tüchtigen, energiſchen [1614

Verwalter.
Gehalt 400 Mk.

A. Roeber.
Cunzwerda b. Torgau,

oſt Mehderitzſch.

für ein hieſigesJunger Mann fügte
Bureau (Feuerverſicherung
per 1. Oktober evtl. ſpäter geſucht,
der gewandt iſt im Verkehr mit dem
Publikum u. Kaution bezw. Bürg-
ſchaft ſtellen kann. Ausführl. Offert.
m. Zeugnisabſchr. u. Gehaltsanſpr.
unt. B. n. 2122 an Rudolf Mosse, Halle.

Jüngerer Verwalter
ſowie ein Oekonomielehrling, beide
mit Einj.Zeugn., find. 1. Okt. er.
unt. Leitung ält. Jnſpektors Stell.
in Rübenwirtſchaft mit gr. Wieſen
verhältnis. Meldungen. m. ſelbſt
geſchrieb. Lebenslauf u. Zeugnis-
abſchr. nimmt entgegen Amtsrat
Böving, Domäne Artern.

tüchtiger, unverheirateter

Hofverwalter
der mit der Aufzucht und

ehandlung von Vieh vertraut iſt.
Es wollen ſich nur ſolche Beamte
melden, die bereits als Hofver-
walter in Stellung geweſen ſind.
Gehalt nach Uebereinkunft. Zeug
nisabſchriften, die nicht zurückge
ſandt werden, ſind zu richten an
Rittergut Haus Zeitz b. Belleben.

Auf dem Rittergut Herren
oſſerſtedt, Kreis Eckartsberga,

iſt zum 1. Oktober eine [1574

Elevenſtelle
zu beſetzen. Penſion nach Ueber
einkunft. Schriftliche Meldungen
bitte zu ſenden an die Ritterguts-
verwaltung daſelbſt.

Zum 1. Oktober d. Js. wird
ein verheirateter [1591

Sattler.
welcher ſelbſtändig arbeiten kann,
bei gutem Lohn, freier Wohnung c.
geſucht. Meldungen mit Zeug-
nisabſchriften, welche nicht zurück
geſandt werden, an
Domäne Jlberſtedt (Anhalt).

G ernSuche zum 1. Oktober d. Js.
einen herrſchaftl. unverheirateten

Diener
evangeliſcher Religion. [1592
Oberamtmann A. Weibezanhl,
Domäne Jlberſtedt. Anhalt.

Tüchtige

Wirtſchafterin
oder Mamſell, muß erfahren in
Milchwirtſchaft, Federviehzucht u.
perfekt im Kochen ſein, keine Haus
frau vorhanden, zum 1. Septbr.

geſucht. [1552W. Schwedler,
Rittergut Barchfeld, Werra.

Selb ständige Stelle.
Suche für Gaſtwirtſchaft auf

dem Lande ſelbſt. Wirtſchafterin.
Pauline Fleckinger, Stellenvermitt
lerin, Neunhäuſer 3, nahe Markt.

Land u. Stadtwirtſchafterinnen,
Stützen, Kinderfräulein, Koch
mamſells, Köchinnen, Stuben-,
Haus u. Kindermädchen werden
geſucht und nachgewieſen durch

Pauline Fleckinger,
Stellenvermittlerin,

Neunhäuſer 3, nahe Markt.
Landwirtſchafterinnen u. Lernende,
ſowie beſſ. weibl. Dienſtperſonal jed.
Branche, welches gute Stelle im
herrſchaftlichen Hauſe ſucht, wende
ſich vertrauensvoll an Frau
Marie WantzlIöben, Stellen
vermittlerin, Gr. Steinſtr. 80.

Perſonen-Angebote.

Jung. gebild. Landwirt, 25 Jahre
alt, evang., militärfrei, ſucht zum
1. Oktober 1905 Stellung als
Beamter bei beſcheidenen An
ſprüchen. Gute Zeugniſſe vor-
handen. Gefl. Offerten unter
A. D. 600 poſtlagernd Menz
i. Mark erbeten. [1583

An en Landwirtsſohn, 24 J.,mi tarſret, mit Buchführung und

Amtsgeſchäften vertraut, empfehle

warm als [16272. Verwalter
für Hof oder Feld. Ausk. erteilt

Schkölziger,
Halle a. S., Schillerſtr. 20.

Stellegeſudh.
Wir ſuchen für einen unſerer Ge

hilfen, welcher den verhältnismäßig
ſchwierigen Beruf eines Buch
druckers auf die Dauer nicht mehr
ausüben kann, eine Stelle als Ein
kaſſierer, Aufſeher od. dergl.
Betr. iſt 27 Jahre alt, verheiratet
und ſtehen ihm beſte Zeugniſſe
zur Seite. Eintritt nach Wunſch.

Otto Thiele,
Buchdruckerei und Verlag,

Verlag der Halleſchen Zeitung,
Halle a. S.

de für meine e
Kindergärtnerinl. Kl.
zum ſelbſtänd. Unterricht jüngerer
Kinder Stellung auf dem Lande.
SFraz Fabrikbeſitzer Heber,

Rothenburg a. Saale.

um 1. Okt. wird ein energiſcher
[1433 B

e

Dek.-Ramſel, ne
gute Zeugniſſe, ſucht 1. Okt. Stelle

rau Anna Fleckinger,Stellenvermittlerin, Kl. Ulrichſtr. d

Geldverkehr.
1500 000 ſ.

auf Acker von 3 an auszuleihen.

H. Silberberg,
ſtadt.

Wer Geld
von 100 Mark aufwärts (auch
weniger) zu jedem Zwecke braucht
äume nicht, ſchreibe ſofort an das
ureau „FORTUNA-“ (Verlag

von Geldangeboten), Königsberg
i. Pr., Königſtr.Paſſage. Raten
weiſe Rückz. Rückp. (1532

Familiennachrichten.

Minna Mätzschker
Erhard Hoensch

Verlobte. 3
Bad Nauheim. Halle a, 8.8

a

e

Gestern mittag 1 Uhr ver-
schied sanft nach langem, ge-
duldig ertragenem Leiden woein
lieber Mann, unser guter Vater,

der Privatmann
Carl Müller
im Alter von 86 Jahren.

Mit der Bitte um stilles Bei-
leid zeigt dies tiefbetrübt an

Halle a. S., d. 25. Aug. 1905.
Im Namen

der trauernden Hinterbliebenen:

Familie Müller.
Die Beerdigung findet Sonntag

mittag 12X Uhr von der Kapelle
des Nordfriedhofes aus statt.

„JSrJſ=S—

Die Beerdigung des vVer-
storbenen Privatmanns

Carl Müller
findet Sonntag mittag 124 Uhr
von der Kapelle des Nordfried-
hofes aus statt.

Die Loge zu den 3 Degen.

Verlobt: Frl. Gertrud Heſſe
mit Hrn. Rechtsanwalt Dr. jur.
Georg Klien (Dresden-Leipzig).

rl. Martha Gerbſtädt mit Hrn.Rudi Schulze (Zeitz-- Mittel

De Frl. Olga Stepan mit
ngenieur Oskar S

Frl.

Hr. Leutnant

Frl. Annemarie Tilgner Berlin
Hr. Buchhändler Otto Engert
mit Frl.
Leipzig.Geboren: Ein Sohn Hrn.
Rittmeiſter von Fahrice (Magde-
burg). Hrn. Leutnant d. R.
Martin Schmidt (Forſt, Lauſitz).
Hrn. Wilhelm Braſch (Leipzig).
Hrn. E. Feiſt (Leipzig-Gohlis)
Hrn. Realſchullehrer M. Rau
(Wehlau). Hrn. MilitärBau-
ſekretär Jahn (Bautzen).
Eine Tochter: Hrn. Werner
Scholl (Leipzig). Hrn. Pfarrer
Hermann (Nidda, Heſſen). Hrn.
Hans Degebrodt (Charlotten
burg). Hrn. Amtsrichter Boethke
(Poſen). Hrn. G. Voigt (Halber
ſtadt). Hrn. SeminaroberlehrerMartin e nitz (Annaberg). Hrn.
C. e (Niedergorbe bei
Naumburgſ. Hrn. Dr. Bechert
(Allenſtein). Hrn. Feiſchermſtr.
Otto Spörl (Gera).

Geſtorben: Hr. Wirkl. Geheim-
rat Karl Goering (Friedrichs-
roda). Herr Auguſt Räntſch
(Deſſau). Hr. Rentier Friedr.
Gnauck (Biſchofswerda). Herr
Schuhmachermſtr. Joh. Fiſcher
o plit Herr Rechtsanwalt
Herm. Müller (Dresden). Hr.
Oberlehr. L. Müller (Bautzen.
Hr. Rentier Heinrich Stange
(Hannover). Hr. Lehrer Eugen
Gerbig (Glashütte). Fr. Anna
Eharlotte Reichsgräfin Henllel
von Donnersmarck geb. Gräfin
von Fabrice (Obernigk). Fr.
Ww. E. Leuſchner geb. Dreßler
(Leipzig). Fr. Eliſe Pfahl geb.
Schrader (Halberſtadt). Fr. Ww.
Dorothee Huth (Wehrſtedt). Fl.
Minna Schreiber geb. Seifelt
(LeipzigGohlis).

J

e

e
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Redigiert vom Königlichen Oekonomierat Dr. O. Rabe zu Halle a. S.

Biologie und Tierzucht.
Jn der „Deutſchen landwirtſchaftlichen Tierzucht“

veröffentlicht Prof. Dr. Robert Müller-Tetſchen-Liebwerd
in Nr. 1 und 2 einen längeren Aufſatz über „Die Errichtung
biologiſcher Verſuchsſtätten für Tierzucht und deren Auf-
gaben“. Unter dem Sammelnamen Biologie faßt man ge-
meinhin alle Wiſſenſchaften zuſammen, die ſich mit dem
Leben und den Lebeweſen beſchäftigen. Biologie würde alſo

„Lehre der Lebens-
bedingungen“ heißen. Sie geht gewiſſermaßen mit der
Phyſiologie, die ſich mit der Funktion der einzelnen Organe
des lebenden Jndividuums befaßt, Hand in Hand, ſo daß
infolge der vielſeitigen Wechſelbeziehungen beide Wiſſen-
ſchaften ſich gegenſeitig ergänzen und unterſtützen. Die
Haustierzüchtung hat mit der Pflanzenzüchtung nicht
gleichen Schritt gehalten, ſondern ſtützt ſich noch immer auf
die Ergebniſſe Darwins. Da jedoch manche ſeiner Lehren
heute ſchon ins Schwanken geraten ſind und andere wieder
einer Erweiterung und Ergänzung dringend bedürfen, ſo
fordert der obige Autor in dem genannten Artikel zur Er
richtung beſonderer Verſuchsſtätten für die biologiſche Er
forſchung des Haustierlebens auf. Da es ſich um eine Neu-
ſchöpfung handelt, gibt Prof. Müller die Wege an, wie und
auf welche Weiſe der Verwirklichung ſolcher Verſuchsſtätten
näher getreten werden kann. Jn den Kreiſen der Theoretiker
und Praktiker fand die Veröffentlichung großen Beifall,
wie dies die Zeitungsſpalten zur Genüge bekunden.
Domänenrat Brödermann-Knegendorf, Oekonomierat
Hoeſch-Neukirchen als Vertreter der praktiſchen Landwirte,
ferner auch Dr. Dettweiler- Roſtock und andere haben in
dankenswerter Weiſe zur Klärung Frage beigetragen,
bis dann am 18. Mai zu Halle a. S. die Gründung einerbiologiſchen Geſellſchaft für Tierzucht vollzogen wurde. Kein

Geringerer als Exzellenz Kühn leitete die Verſammlung.
Zahlreiche Vertreter der Wiſſenſchaft aus allen Gauen des
deutſchen Vaterlandes waren erſchienen und hoben ein-
ſtimmig die unabweisbare Notwendigkeit der Gründung
biologiſcher Verſuchsſtätten für die weitere Entwickelung der
Tierzucht hervor. Auf der am 1. Juli anläßlich der
Wanderausſtellung der Deutſchen Landwirtſchafts-Geſell-
ſchaft tagenden Verſammlung wurden die Ziele vom Ge-
ſchäftsführer wie folgt angegeben:

1. die biologiſchen Forſchungsergebniſſe auf dem Gebiete
der Zeugungslehre, der Embryologie, Morphologie
und Phyſiologie, einſchließlich der Pathologie, in Rück-
ſicht auf die Haustierzucht zu ſichten;

2. der Geſchichte der Haustierraſſen, ihrer Verbeſſerung
und Veredelung nachzugehen und die über die geo
Mitteilungen durch S Studienreiſen zu gewinnen;

Z. die für die Tierzucht wichtigen biologiſchen Tatſachen
durch Herausgabe von Schriften (Flugblättern), Er-
teilung von Auskünften und Ratſchlägen, fachmänniſche
Belehrung in Vorträgen u. ä. den praktiſchen Züchtern
zugänglich zu machen;

4. den praktiſchen Züchtern Gelegenheit zu geben, ihre
Erfahrungen im gegenſeitigen Meinungsaustauſche zu
beſprechen;
mit Einzelzüchtern, Züchtervereinigungen, Geſtüten,
ren uſw. wegen der Anſtellung biologiſcher
Verſuche in Verbindung zu treten und etwaige Geld
beihilfen zu vermitteln;6. zu wiſſenſchaftlichen Arbeiten über biologiſche Fragen

en

in der Tierzucht anzuregen oder Mittel zur Verfügung
zu ſtellen;7. mitzuarbeiten an der Ausgeſtaltung des biologiſchen
Hochſchulunterrichts in der Tierzucht;

8. die Errichtung biologiſcher Verſuchsſtätten und wo-
möglich eines großen biologiſch-züchteriſchen Zentral-
inſtitutes durchzuſetzen.

Die Verſammlung beſchloß ferner, den Vorſtand zu be
auftragen, mit der Deutſchen Landwirtſchafts- Geſellſchaft in
Unterhandlung zu treten und die Gründung einer be-
ſonderen Abteilung für Haustierbiologie in Antrag zu
bringen.

Jn dem ſoeben erſchienenen Buche „Biologte und
Tierzucht“*) weiſt Prof. Müller in der Einleitung
darauf hin, daß das Studium der Haustierzüchtung nicht
gleichen Schritt gehalten habe mit demjenigen der Züchtung
von Nutzpflanzen. Man hat die bedeutſamen Fortſchritte
auf biologiſchem Gebiete nicht genügend in den Dienſt der
praktiſchen Tierzucht geſtellt. Soll die Tierzucht ſich jedoch
weiter entwickeln, ſo müſſen wir die zahlreichen Wechſel
beziehungen, die zwiſchen der Biologie und der Haustier-
züchtung beſtehen, zuſammentragen, damit ſie zum Ausgangs
punkte ſchöpferiſcher Forſcherärbeit gemacht werden können.
Von dieſem Geſichtspunkte aus unterſucht der Verfaſſer in
den einzelnen Abſchnitten die wichtigſten Probleme in ihrer
Anwendung auf die Haustierzüchtung.

Das 1. Kapitel handelt von der Begattung und Be
fruchtung. Der Verfaſſer beſpricht zunächſt die Bedingungen
einer Befruchtungsmöglichkeit bei unſeren weiblichen Haus
tieren; ferner die Brunſt und Menſtruation, ſowie den Ge-
ſchlechtstrieb. Das Zuſammentreffen von Samen und Ei
wird weſentlich begünſtigt durch den Zuſtand geſchlechtlicher
Erregung, in welchem ſich die Tiere während der Begattung
befinden. Der zweite Abſchnitt handelt von der „Keim-
plasmaTheorie“ und die dann folgenden von dem Einfluß
der Geſchlechtsdrüſen. auf Bau und Entwickelung des
Organismus. Die meiſten Körpermerkmale, die beim
Rinde als Milchzeichen bekannt ſind, ſind nach Anſicht des
Verfaſſers der Hauptſache nach entweder ſekundäre Ge-
ſchlechtscharaktere oder die Wirkungen der Hochzucht bezw.
Jnzucht. Mit der Milchabſonderung hätten ſie unmittelbar
nichts zu tun, wenn ſie auch für die Beurteilung des Zucht-
wertes eines Tieres von Bedeutung ſind. Jm vierten und

„Biologie und Tierzucht“, Gedanken und Tatſachen zur
biologiſchen Weiterentwickelung der land wirtſchaftlichen Tierzucht
von Privatdozent Prof. Dr. Robert MüllerTetſchenLiebwerd. Ver
lag von F. Enke-Stuttgart. Preis 2,40 Mk.
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Heide. erſtickt werden, weil ihnen das nötige Licht durch dieſe ent

ünften Abſchnitt behandelt der Autor die KiefernSaaten. zo

S r 7 e Beaften. ieſe letzte vielumſtrittene Frage S Arbeits S Tagelohn Ge Geſamt iiſt der Verfaſſer an der Hand zahlreicher Ver Wurden kö S kräſte S a fur ſamt n P
auf das genaueſte und trennt zur ſcharfen ausgeführt S Se s pro ha Se lohn: pro hauseinanderhaltung der Begriffe die individuell in a Z. 2 s Männer Frauen

erworbenen Eigenſchaften in ſolche, welche dem S Mann. Frau. A. 5 5Hrganismus durch äußere Eingriffe, durch T dAnhaſung W durs Krankheit wer lervi Gardelegen 3,23 6, 19,38 5 e 2 28 2 1 50 14 33 38 r
worden ſind. ommt zu dem Ergebnis, o.daß eine Vererbung des durch Anpaſſung Er- La e lanne e 35worbenen ſtattfindet. Auch der Vererbung von Schöne- n VKrankheiten ſchenkt der Verfaſſer ſeine Aufmerk- walde 3,23 4,--12,921 4 4 2116 2 1 7530 42 92 ſch
ſamkeit. Die Krankheit als ſolche wird nicht ver Elſter und eirerbt, ſondern nur die Anlage der Erkrankung. Umgegend 6, 4, 24, 1 110 10 2 39 63 weDie Entſtehung und Vererbung des Geſchlechts 3,50 4, 14, 2140) 120] 480 18 80 mdenkt ſich der Verfaſſer ſo, daß bei der Ver Forſtrevier un wirn der elterlichen Krone entweder ein Lebuſa 3,50 3, 10,50maſh 25) o e 12 65) 2350 iheberwiegen der männlichen oder weiblichen Ge r. Schweinit deſchlechtsanlagen ſtattfindet. Die einzelne Samen S en r ler 50 duzelle beſitzt ihren beſtimmten Geſchlechtscharakter S weint geund iſt an der Bildung des Geſchlechtes der Nach lickommen beteiligt. Das 8. und 9. Kapitel handelt Einjährige Kiefern-Pflanzungen. Sn a W e von a un w. r F Oa er n. ie tehung der Pflanz Ex Preis Zahl Koſten Arbeits- Ge Ge-uslierraſſen, die bisher nur ungenügend auf wurven Per gedung e picke- kräfte S Sa. ſamt- wo n
ihre biologiſche Urſache hin unterſucht worden ausgeführt hand 1000 nateriai i rprüft der Verfaſſer an der r zahl in der (pan pro pro ha ha Se Lage lohn lyro ba ſo

J n creicher Veröffentlichungen. Als „Rückſchlag“, em Pflanz. ba mann. Frauen S E
worüber im 11. Kapitel die Rede ſſt, ſolltenur das Wiederauftreten ſolcher Eigenſcha be Gardelegen 100 verſchultj 11016, 1760] 2 2 2814 3160 ſt

werden, die einer früheren Entwickelungs Jerichow I 33 i lie, 160 3 10 1 13 2450] 4050 B
reihe eigentümlich waren. In den letzten Kapiteln Schweinitz 100 8020, 16 7 5 1 132120 ſo
beſpricht der Verfaſſer die Variation, Korrelation Elſter undr. die für e I der Tier Umgegend 89 verſchultj I 40, 40 1 10 10 20 60 e
üchtung von nicht geringem e intl. pftugen] 99Die vorliegende Abhandlung, die der Ver Holzdorf 1e0 90 12, 1080 20 14 1 31 6480] 70(60 ak
faſſer der eben bereits erwähnten Biologiſchen Seſſrt 25014, 35 10 1 750 iosſ- 140 JGeſellſchaft für Tierzucht widmet, enthält ein über Lebuſa m 17 a 10 22 19)70] 2305 de
aus reiches Material über die biologiſchen e. Sqhweinit Selbſt voen e wie t v der W v J Auf nicht gerodetem Boden pro ha 6—8 Mk. Mehrkoſten. pf
a rzu re nutzbar gemacht werden Seyda 100 7020, 14 4 2 5 30 150 64 geönnen. Der Verfaſſer dem Leſer Werchau o 1626 1220 7,84 4,33 1 11,e7] 12 2278 beein faſt unüberſehbares Gebiet wiſſenſchaft Er. Schweinitz 20-86 inkl. Pflügen 40 17 Heper wo W Diergrhiroe ah die Schöne ferea ing harren. ie im Anhange eiLefinbliche Ueberſicht der verwendeten wichtigen p ad chu eä In Roggen gepflanzt. deit ſie für die biologiſchen Forſchungen 3-ajährige FichtenPflanzung. SLiteratur, ſowe fü giſ F T 100 unver Selbſt Selbſt 148 Jin der Tierzucht in Betracht kommen, zeigt zur Ge veſſurt u r c I e d
es mit e Gründlichkeit d zu we gegangen iſt. O. B. PDie Verſchiedenheit der Geſamtkoſten pro Hektar für

Einiges über d Aufforſtung von Heide 53 r ne e auf ſchie örtlichen Arbeitslöhne, die Preiſe für lturund Ackerlan durch die Kiefer in der material und endlich auf die Bodenverhältniſſe. Der vor-
Provinz Sachſen. handene Boden wird je nach ſeiner Beſchaffenheit eine dem en

Auf Anregung des Herrn Forſtaſſeſſor Dr. Henze und entſprechende Bearbeitung verlangen, welche wiederum H
als verſprochene Ergänzung zu dem im vorigen Jahre ihrerſeits je nach den Schwierigkeiten der Ausführung die de
zwiſchen Herrn Dr. Henze und Herrn Jürgen Ulrich ge Dauer der Arbeit beeinflußt und ſomit zur Steigerung der K

rn l n n Nr. ſe, 35 e e J n Sekt in e und 2der „Landwir i itteilungen“ laſſen wir hier mgeg ie Koſten für ügen pro Hektar ineinige Koſtenberechnungen über Aufforſtungen von Heide-FJerichow I pro Hektar 10 Mk. in Holzdorf pro Hektar 18 J
und Ackerland mit Kiefer folgen. Mit Freuden nur kann bis 25 Mk.; im Forſtrevier Lebuſa verurſachen die ſchon
es der Forſtmann begrüßen, wie das Intereſſe des Privat beſtockt geweſenen Flächen durch das Roden pro Hektar 6

W an e We erwacht s u t Ein bis Mk. r hen ejeder Grundbeſitzer iſt heute darauf bedacht, ſeinen Grund as die Wahl zwiſchen Saat und Pflan-und Boden nach Möglichkeit ertragbringend zu machen. zung anlangt, ſo ſind hierbei folgende Geſichtspunkte e
Allerdings hat dann gerade der Landwirt oft mit Schwierig maßgebend. Die Saat geſtaltet ſich in den meiſten Fällenkeiten zu kämpfen, wenn er ſich die Frage vorlegt: Was billiger als die Pflanzung, ferner liefert ſie frühzeitigere iſt

machſt m Wer r r oder r n Ton In die, wo e zgar ni rentierenden oden? Nil et iſt es da immer afür vorhanden üiſt, mitunker n einen nennenswertenfür J das de n zu en Ertrag n Endlich gibt uns die Saat reichliches Aus J
em den Vodenverhältniſſen entſprechend die Wahl pflanzungsmaterial. Jedoch nicht überall läßt ſich die Saat

t Holzart s g n gen g v i r anwenden. Sohüte man ſich, in Flugſand- tich einen ungefähren Koſtenanſchlag über ſeine Kultur- oden, Moorboden, naſſen Boden zu ſäen, ferner ver- a
arbeiten zu machen. Nachfolgende Tabellen mögen bei der mieide man ſtark zur Verunkrautung neigende Böden, ebenſo zu
artigen Fragen eine kleine Unterſtützung gewähren. Die ſolche, welche leicht auffrieren; auch wende man nie bei Nach- ſo
Unterlagen für die Tabellen ſtammen aus typiſchen Privat beſſerungen die Saat an, da die jungen Pflänzchen bald
wäldern der Provinz Sachſen: Eichsfeld, Altmark, Dübener durch ihre Nachbarn, welche einen Altersvorſprung haben,
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zogen wird. Auf ſehr bindigem oder flachgründigem Kleinere Mitteilun gen.
Boden, beſonders im Ortſteingebiet, iſt die Saat ebenfalls
möglichſt zu vermeiden. Man wird hier zur zuverläſſigeren
Pflanzung greifen.

Die Saat ſelbſt wird nun ausgeführt als Vollſaat
oder ſtellen weiſe Saat. Erſtere entſpricht dem Ver
fahren der Natur, welche ja auch voll ſät. Sie hat aber als
künſtliche Kulturmaßregel gegenüber der ſtellenweiſen Saat
den Nachteil der Koſtſpieligkeit, da eine volle Bahn-
bearbeitung und ſehr viel Saatgut nötig iſt; ſie beſitzt den
Vorteil, daß ſie ſich gegen Froſt, Hitze und Unkraut leichter
ſchützt; allerdings kann man dem einzelnen Samenkorn nicht
ein ſo wohl vorbereitetes Keimbett geben wie bei der ſtellen-
weiſen Saat. Die ſtellen weiſe Saat zeigt zwei For-
men: die Streifen- und Plätzeſfaat. Am häufigſten
wird in unſerer Provinz die Streifenſaat angewandt. Bei
ihr hat man zunächſt auf Richtung, Breite und Entfernung
der Streifen zu achten. Die Richtung der Streifen wird
durch die herrſchenden Naturverhältniſſe, welche hervor-
gerufen werden durch die geographiſche Lage und die ört-
lichen klimatiſchen Verhältniſſe, bedingt. Jſt es nötig, eine
Saat vor Hitze zu ſchützen, ſo lege man die Streifen von
Oſten nach Weſten und mache einen Erdaufwurf, welcher
den jungen Keimlingen Schatten ſpenden ſoll und dadurch
wiederum die Nachtfeuchtigkeit länger hält, nach Süden. Hat
man dagegen die Saat vor rauhen Oſtwinden zu ſchützen,
ſo lege man die Streifen von Norden nach Süden und den
Erdaufwurf gegen Oſten. Die Breite der Streifen richtet
ſich meiſt nach den vorhandenen Mengen von Unkraut. Jſt
dieſes ſtark vorhanden, ſo muß man mitunter bis zu einer
Breite von 50 em gehen. Die Bearbeitung der Streifen
ſoll im Jntereſſe beſſerer Bodenverwitterung ſchon im
vorangehenden Herbſt vorgenommen werden, und zwar muß
darauf geachtet werden, daß die Ränder der Streifen ſcharf
abgeſtochen werden, denn das Unkraut darf nicht wieder
den Streifen überwuchern. Nach Abzug des Unkrautes iſt
der Boden grobſchollig umzuhacken. Jſt der Boden nicht
von Unkraut überzogen, ſo wird man die Streifen am beſten
pflügen. Die Entfernung der Streifen richtet ſich im all
gemeinen nach der Schnelligkeit des Wachstumsganges der
betreffenden Holzart. Die Kiefer iſt eine raſchwüchſige
Holzart; bei ihr wird, da ſie zeitig in Schluß tritt, die Ent
fernung der Streifen etwas größer gewählt werden müſſen;
ein Mittelſatz wäre ungefähr 1,50 m von Mitte zu Mitte
der Streifen. Erwähnt werden möge noch die Lage der
Streifen an Hängen. Am beſten iſt die horizontale, d. h.
das Profil des Streifens liegt horizontal zum Berghang;
Pro gebräuchlich ſind hang- und bergſeitig geneigtes

rofil.
Ehe man nun mit der Saat beginnt, ſind die im Herbſt

ſchon vorbereiteten Streifen nochmals, am beſten mit einem
eiſernen Rechen, zu bearbeiten. Die Saat muß je nach den
Witterungsverhältniſſen im April, ſpäteſtens im Mai be-
endet ſein. Das Säen ſelbſt geſchieht in der Regel mit der
Hand, obgleich bei vollbearbeiteten Flächen das Säen mit
der Drillmaſchine bedeutend billiger iſt. Ein Beweis der
Koſtenerſparnis iſt die Ausführung der Saat im Forſtrevier
Lebuſa. Das für die Saaten nötige Samenquantum be-
trägt bei der Streifenſaat ungefähr 4—-5 kg pro ha, für
eine Vollſaat 6—8 Kg.

Zum Schutz gegen Vogelfraß färbe man den Samen
vor der Ausſaat mit Bleimennige. Für 10 kg Samen ge
nügen 2 Pfund Mennige. Man ſchütte den Samen auf
einen Sack, befeuchte den Samen und miſche dann die
Mennige am beſten mit der Hand unter. Von Wichtigkeit
iſt auch das Ueberdecken des Samens. Hat man große Hitze
zu befürchten, wird es gut ſein, wenn man den Samen
etwas ſtärker übererdet. Man nehme ſich jedoch vor zu
ſtarker Bedeckung des Samens in Acht, da dieſe den
Kotyledonen «Keimblättern) beim Keimungsprozeß einen
zu großen Widerſtand entgegenſetzt und der Same nicht auf
käuft. Zu dünne Decke hat leicht Austrocknen des Samens
zur Folge. Eine alte Regel ſagt, daß man ſo hoch decken
ſoll, als der Same ſtark iſt.

(Schluß folgt.)

Kurzer Getreidewochenbericht der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrates vom 15. bis 21. Auguſt 1905.

Die in der abgelaufenen Woche verbreiteten Gerüchte von
dem Erlaß eines ruſſiſchen Ausfuhrverbotes haben ſich zwar nicht
bewahrheitet, aber andere, der ruſſiſchen Exporttätigkeit hinderliche
Faktoren und Getreidekäufe der Regierung für die von der Miß
ernte betroffenen Gebiete wirkten ſtimulierend auf die Allgemein
tendenz. ie nordamerikaniſchen Börſen folgten mangels anderer
Einflüſſe gerne der gegebenen Anregung. Auch die europäiſchen
Märkte bekundeten durchweg eine feſtere Haltung, obgleich der
Verkehr an Lebhaftigkeit wenig gewonnen hat, ſo daß im allge
meinen eine günſtigere Entwickelung der Preiſe als des Waren
austauſches zu verzeichnen iſt. Sofern die Witterung in Deutſch
land das Ernteergebnis noch zu beeinfluſſen vermag, wird deren
Verlauf in der Berichtswoche wohltuend empfunden worden ſein.
Daß frühere Ernteſchäden kaum noch gut zu machen waren, geht
aus dem nunmehr vorliegenden amtlichen Bericht hervor, in dem
die preußiſche Ernte um die Mitte Auguſt nahezu bei ſämtlichen
Getreidearten geringer bewertet wird als vor einem Monat.
Jn Deutſchland ſcheint das zurückhaltende Angebot angeſichts der
feſten Haltung Rußlands eher von einer vernünftigen Preis
politik der Eigner als dem quantitativen Ernteergebnis diktiert
zu ſein. Die Tendenz für Roggen hat ſich denn auch weſentlich
befeſtigt, und Reflektanten für gute Ware mußten ſich den höheren
Forderungen des zögernd hervorgetretenen Angebots anpaſſen,
zumal ruſſiſche Ware gar nicht oder nur zu ſehr hohen Preiſen
zu haben war. Angeregt durch den auf dem
Roggenmarkte, geſtaltete ſich der Verkehr in Weizen gleichfalls leb
hafter, obzwar ſich der Bedarf hierin auf Grund des genügenden
Angebots vergleichsweiſe vorteihafter verſorgen konnte. Auf dem
Hafermarkte leidet das Geſchäft in neuer Ware noch immer zu
gunſten der alten ſchweren Oualitäten, die bei gutem Begehr an-
dauernd volle Preiſe erzielen, während neuer Hafer vernachläſſigt
bleibt. Das Gerſtengeſchäft hat noch keinen größeren Umfang
angenommen. Für Mais haben ſich die Preiſe im Einklang mit
Amerika zugunſten der Käufer verſchoben. Roggenmehl war im
Anſchluß an das Rohprodukt beſſer gefragt und zu 10--40 Pfg.
beſſeren Preiſen verkäuflich. Weizenmehl iſt bei ſchleppendem
Abſatz kaum verändert.

Die Preiſe vergleichen ſich gegen die letzte Woche wie folgt:

14. Auguſt 21. Auguſt Diff. i. Mk. p. To.
Weizen: Berlin 1722 Mk. 173x Mk. 1,00

Mannheim 179 179Xx 0,50
Roggen: Berlin 152 Mk. 153x Mk. 1,50

Mannheim 150 162 2,00
Hafer: Berlin 155 Mk. 154x Mk. 0,50

Mannheim 141X 141 0,50
Zur Abwehr der Fliegen von den Pferden empfiehlt es ſich,

die dem Schweife nicht erreichbaren Stellen mit friſchen Nuß-
blättern ſo einzureiben, daß dieſe ganz zerrieben werden und der
ausgepreßte Saft ſich den Haaren und der Haut mitteilt. Hellere
Pferde werden dadurch allerdings grünlich braune Flecken be-
kommen, die aber bald wieder verſchwinden. Deswegen iſt es an
zuraten, die im Herbſt als wertlos weggeworfenen grünen Schalen
der Nüſſe trocken aufzubewahren, ſie zum Gebrauche im er
mit heißem Waſſer zu übergießen (ungefähr eine Handvoll auf ein
Liter Waſſer) und bis zur Abkühlung ziehen zu laſſen. Wer will,
mag vor dem Uebergießen mit heißem Waſſer die trockenen en
erſt mit etwas dengaturiertem Spiritus anfeuchten und erweichen.
Mit dieſer Flüſſigkeit reibe man die empfindlichen Stellen ein;
der bittere Geruch und Geſchmack wehrt die Fliegen ab. Das viel
fach gebräuchliche Einreiben mit Fett, Oel, Petroleum u. a. ſchützt
zwar auch, aber die fette Subſtanz verſtopft die Hauptporen, ver
hindert das wohltätige Schwitzen und befördert das Anhaften des
Staubes. Man mache einen Verſuch mit den Nußblättern oder dem
Nußwaſſer und vor allen Dingen, man laſſe in der Fliegenzeit dem
Pferde ſein natürliches Schutzmittel, den Schweif, unverkürzt.

Fachliſte geſchützter Erfindungen. Zuſammengeſtellt vom
Patentbureau Krüger, Dresden, Schloßſtr. 2. Angeme Ldetes
Patent: Kl. 45h. 3. 4485. Gefäß zur Aufnahme von Salzleckmaſſe
für das Wild. Paul Zorn, Brand bei Freiwaldau (Reg. Bez.
Liegnitz). Ang. 22. März 1905. Gebrauchsmuſter?:
Kl. 30k. 257 260. Pumpe zum Ausſpülen von Körperhöhlen bei
Tieren. Hermann Velmelage, Jülich. Ang. 22. Juni 1905.,
Kl. 45h. 256 944. Kuhkettenwirbel mit ſelbſttätigem Volzen-
verſchluß. Rudolf Schlürmann, Schwerte. Ang. 4. Juli 1905.
257 146. Kälbertränker mit Saugrohr und Gummizitze. Joſef
Reich, Oberſtaufen. Ang. 18. Juni 1905. 257 322. Zange zum
Einſetzen von Naſenringen mit zwei hohlförmigen, ungleich langen
Schenkeln, deren einer mit einer Druckplatte mit Schlitz verſehen
iſt. Wilhelm Höppner, NeuRathjensdorf b. Heiligenhafen. Ang.
26. Mai 1905.
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Qualitätsgewichte und Menge des von den Proviantämtern*)
angekauften inländiſchen Getreides.

Das preußiſche Kriegsminiſterium Arme Verwaltungs
Departement) überreicht dem Deutſchen Landwirtſchaftsrat ſeit
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eine Zuſammenſtellung
Qualitätsgewicht des von den Proviantämtern in der Zeit vom
1. Oktober bis Ende März jeden Jahres aus der Iaufenden Ernte
angekauften inländiſchen Getreides, die eine Unterlage für die
Beurteilung des Qualitätsgewichtes des deutſchen Getreides bietet.
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5 Jahre überſichtlich mitgeteilt. Zur Beurteilung der Ergebniſſe
755 g die Mindeſtgrengze der Lieferungs

qualität für Weizen an der Berliner Produktenbörſe war; 712 g
war die Mindeſtgrenze der Lieferungsqualität für Roggen, 450 g
für Hafer.

Jm letzten Winterhalbjahre wurden von den Proviantämtern
1181 Tonnen Weizen mit einem durchſchnittlichen Volumengewicht
von 784 g pro Liter, 65 029 Tonnen Roggen mit 774 g und
181 144 Tonnen Hafer mit 498 g aus der inländiſchen Ernte

Nachſtehend ſind die Ergebniſſe dieſer Ermittelungen für die letzten angekauft.

Weizen.
c. Z.Durchſchnittliches Von den durch die Proviantämter angekauften in ländiſchen Weizenmengen hatten ein

Zeit ten Dualitätsgewicht
1. Oktob Proviantämter Provient n Qualitätsgewicht von unter HOnualitätsgewicht von Onualitätsgewicht von 780 s

Dltover angekauften Wgeianſten 755 pro Liter 755-—-779 pro Liter und mehr pro Liter
bis inländiſchen inlandiſchen

Ende März Weizens Weizens im ganzen in Prozent im ganzen in TBent im ganzen in Trytent
Tonnen Gramm pro Liter Tonnen (eſamtmenge Tonnen (eſamtmenge Tonnen (eſamtmenge

1900/01 5 366 770. 73 1,25 4 209 71,75 1 584 27,001901/02 839 765 3 0,36 682 81,28 154 18,351802/03 3 373 772 2 427 72,00 946 28,001903/04 1 078 774 S 667 61,87 411 38,131904/05 1 181 784 7 388 32,85 793 7,15Roggen.
S

Durchſchnittliches Von den durch die Proviantämter angekauften i nländiſchen Roggenmengen hatten ein
oZeit et Dualitätsgewicht

1, Oktober Proviantämter d d Qualitätsgewicht von unter Qualitätsgewicht von Onualitätsgewicht von 755 g
angekauften d anſteg 712 pro Liter 712 754 g pro Liter und mehr pro Liter

bis inländiſchen inlandiſchen rEnde März Roggens Roggens im ganzen in Prrent im ganzen in Prytent im ganzen in Predent
Tonnen Gramm pro Liter Tonnen Geſamtmenge Tonnen (eſamtmenge Tonnen Geſamtmenge

1900/01 66 371 736 1 688 2,54 59 334 89,40 5 349 8,061901/02 61 513 740 S S 55 191 89,72 6 322 10,281902/03 61 878 732 246 0,40 60 282 97,42 1350 2,181903/04 64 037 736 182 0,28 58 255 90,97 5 600 8,751904/05 65 029 747 21 46 149 70,97 18 859 29,03Hafer.
Durchſchnittliches Von den durch die Proviantämter angekauften in ländiſchen H af er mengen hatten ein

Zeit e Dualitätegewicht
1. Ottober VWroviantämter per W T Onualitätsgewicht von unter Onalitätsgewicht von OQualitätsgewicht von 500

r gelang 450 g pro Liter 450--499 g pro Liter und mehr pro Liter
nländiſchen u inländiſchenEnde März Hafers Hafers im ganzen in Tryrent im ganzen in Trrent im ganzen in T ent
Tonnen Gramm pro Liter Tonnen Geſamtmenge Tonnen (eſamtmenge Tonnen (eſamtmenge

1900/01 145 281 484 6 286 4,33 97 528 67,13 41 476 28,54
1901/02 140 075 476 5 955 4,25 115 492 82,77 18 178 12,981902/03 173 837 484 2 388 1,37 134 126 77,16 37 323 21,471903/04 143 107 492 1 940 1,26 97 713 63,82 53 454 34,921904/05 181 144 498 2 860 1,57 89 048 49,16 89 236 49,27

Ausſchließlich des 12. und 13., ſowie des bayeriſchen Armeekorps.

Alle ſchluß Mittwoch Mittag 12 Uhr. Später eingehende Manuſtkripte können für die betr.Redaktion der Landwirtſchaftlichen Mitteilungen, Halle a. S., Kai aße 7.“ Der
Abdruck der Original Artikel iſt nur mit genauer Quellenangabe Redaktions

Anzeigen.
Anzeigen koſten pro viergeſpaltene Petitzeile oder deren Raum 30 Pfg. Reklamen (unter Für den Abdruck von Anzeigen an einem beſtimmten Tage werden keine Verpflichtungen
dem redaktionellen Strich) die Zeile 100 Pfg. Rabatt bei Wiederholungen nach Uebereinkunft. übernommen. Für den Inhalt der Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a S.

Abonnementspreis vierteljährlich 3 Mark.

Beste Bezugsquelle rür Halle 3. 8.Alf reddt Apelt, Röstkaffee a Kolonialwaren Kakao
Versand nach aus wWärts. Posteolli franKo.

Offeriere echteJial Huhner Ceſſton einer DomänenPachtung in Thäringen.
95 i Jn höchſt angenehmer Lage, 320 ha ſehr gute Ländereien, inſchön ar per guter Kultur, günſtige Pachtung, Fa milienverhältniſſe halber baldigſt

Freihuhn. Rieſengänſe, Entenallerbilligſt. Prachtkatalog gratis. Zuchtſchweine, 5 agdhuncdl
Bezirkstierärztl. Unterſuchung. örk u. Berkſhires, ſind auf Dom. im 3. Felde, vorzügl. Naſe, ſteht

chlotheim in Thür. abzugeben. eſt vor u. gut. Apporteur, verkauftLandwirt Lissberger,
0970] Hainſtadt (Baden). rüekner, Lochwitz Heiligenthal.

Nummer keine Berückſichtigung finden. Druck und Verlag von Otto Thiele, Halle a. S.
Zuſchriften und Sendungen an die Redaktion ſind zu adreſſieren: „An die

(Verlag der Halleſchen Zeitung.)

Beſter
Damnptärexchapparat

mit Drahtpreſſe zum Aus-
druſch einer Rittergutsernte
für baldigſt geſucht. Offerten
unter Z. qu. 699 bef. die
Exped. d. Ztg. [1:
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